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Dir französisch-englische Annäherung
tu chauvinistischer Beleuchtung.

Man schreibt uns aus Paris:
„Qui embrasse trop, embrasse mal“, lagt das

französische Sprichwort, das nur zu sehr auch »ür die

Weltpolitik gilt. Aber der Chauvinist ist ein großer
Geist, dessen Einbildungskraft über eine so banale

Wahrheit geringschätzig zur Tagesordnung über¬

geht. Das monogame Verhältnis der Republik mit

Rußland genügt ihm nicht mehr, da es nicht zum
Wiedergewinn von Elsaß-Lothringen führte, er

gibt sich der zuversichtlichen Hoffnung hin, daß der

Flirt mit England, der an der reich gedeckten Tafel
des Elyseepalastes begann, in einer politischen Biga¬
mie seinen Abschluß finden und keinerlei Eifersucht
zwischen den beiden entstehen wird. In der Tat han¬
delt es sich im Geiste des Chauvinisten durchaus
nicht um einen Ersatz Rußlands durch England —

das ist ein sozialistisches Ideal! — sondern um die

Bildung eines Dreibundes, wie er von der „Natio-
nal-Review“, wie überhaupt von allen Organen
jener deutschfeindlichen Verschwörung gepredigt
wird, deren Fäden zwischen London, Paris, Prag
und Budapest, Petersburg und Kopenhagen unab¬
lässig hin und wiederfließen und deren Zweck ist,
durch eine ungeheuerliche Übertreibung der „pan-
germanischen Gefahr“ und durch andere unerlaubte
und erlaubte Mittel Deutschland zu isolieren und
dann mit vereinten Kräften seine wirtschaftliche
Konkurrenzfähigkeit zu vernichten, es zu zerstückeln
und zur politischen Ohnmacht vor 1864 zurückzu-
verdammen.

Um Deutschland zu isolieren, versucht man den
Dreibund dadurch zu sprengen, daß man es seiner
„pangermanischen Bestrebungen“ wegen bei Öster¬
reich verdächtigt und Italien abspensttg zu machen
sucht. Unser Chauvinist, der von dem enthusiasti¬
schen Empfang Kaiser Wilhelms in Rom durch die
Pariser Blätter (und er liest keine anderen) nichts
erfahren hat, ist fest überzeugt, daß der erste Schritt
zur Ablenkung der „Schwesternation“ aus rhrem
natürlichen politischen Jnteressenkreise durch die
„französisch-italienische Annäherung“ bereits getan
ist, und glaubt nicht minder zuversichtlich, daß Eng¬
land, dessen Mittelmeerpolitik mit derjenigen Ita¬
liens im Einklang ist oder zu sein scheint, durch die

Bermittelung seines in den Künsten der Diplomatie
außerordentlich bewanderten Königs redlich dazu
beitragen wird, um jenes Werk der Entfremdung
vollends durchzuführen. Worauf stützt sich dieser
Glaube?

Der verbannte Deroulede gibt in einem viel¬
erörterten Briefe, in dem er Millevohes Rat, den
König von England aus Rache für Fachoda und den
Burenkrieg ähnlich wie ehedem den König von

Spanien feindselig zu behandeln, energisch bekämpft,
die Antwort darauf: England ist aus wirtschaft¬
lichen Gründen stets Gegner Deutschlands, seines
gefährlichsten Nebenbuhlers. Und da sich Frank¬
reich den Luxus nicht leisten kann, sein Mütchen
an zwei Erbfeinden zu kühlen, so verzichtet es lieber
auf die Revanche für Fachoda und die Verbrennung
der Jeanne d'Arc, als auf die Revanche für Sedan
und die „Revision des Frankfurter Vertrages“.
Nun läßt sich in der Tat nicht leugnen, daß in dieser
Erwägung etwas Wahres steckt, und daß das Ver¬
halten König Eduards unsren Chauvinisten in
seiner Auffassung bestärken muß und ihr einen
Schein von Berechtigung gibt. Er hat es sorg¬
fältig vermieden, in Rom mit Kaiser Wilhelm zu¬
sammenzutreffen, dann kam sein Besuch in Paris,
der durch den Wortlaut der offiziellen Trinksprüche
im Elysee, die langen Unterredungen Eduards VII.
mit Waldeck-Rousseau und dem Minister des Aus¬
wärtigen Delcasss und die franzosenfreundlichen
Kundgebungen in London zweifellos eine große
politische Bedeutung erhielt, — und schließlich
kündigte er seinen Besuch in Petersburg an. Es
bedürfte wirklich weniger, um einenGefühlspolitiker
dessen Chauvinismus den Vernunftgründen einer
kühlen Realpolitik unzugänglich ist, davon zu über¬
zeugen, daß England bei guter Gelegenheit gegen
Deutschland, d. h. als Werkzeug der Revanche zu
haben ist. Und das ist immer bedenklich, denn in
jedem Franzosen steckt ein Chauvinist; die öffentliche
Meinung wird dadurch beeinflußt und der Leiter
der auswärtigen Politik besitzt nicht immer den
festen Willen und auch nicht die Macht, dem durch
einen unglücklichen Zufall verursachten Ausbruch
der Volksleidenschaft die Stirn zu bieten. Auch darf
man nicht übersehen, daß ein großer Teil der
Pariser Presse — so beispielsweise der vielgelesene,
Waldeck-Rousseau sehr nahestehende „Matin“, der
mit der deutschfeindlichen „Times“ durch einen
Vertrag liiert ist und kritiklos deren böseste Wahr¬
heitsentstellungen brühwarm wiedergibt — plan¬
mäßig an dem Wacherhalten der Revancheidee ar¬
beitet und dies Geschäft seit der Proklamierung der
angeblich dem Weltfrieden dienenden englisch-fran¬
zösischen Annäherung nur noch eifriger betreibt.
Charakteristisch dafür ist dieSprache der Molineschen

Sonnabend, den 9. Mar.

„Rep. Frans“, die weder anttrepublikanisch
noch nationalistisch ist und Herrn Delcasse sogar
ziemlich nahe steht. Nach diesem Blatt ist zwischen
Rußland und Großbritannien kein Konflikt denk¬
bar, der „Frankreich zwänge, für seinen Verbünde¬
ten gegen seinen Nachbarn Partei zu ergreifen.
Noch mehr, man kann sagen, daß die englisch-
russische Annäherung der französisch-russischen vor¬

angegangen ist (!) und daß die Geschichte dieser
letzten Jahre zeigt, wie die Schwierigkeiten zwischen
England und Rußland in der Levante wie im
äußersten Osten nicht zu denen gehören, die einen
allgemeinen Weltbrand befürchten lassen.“ Nachdem
das Blatt dies Hindernis für eine englisch-fran¬
zösische Verständigung, nämlich Rußlands vermeint¬
liche Abneiung gegen eine solche aus entgegengesetz¬
tem Interesse beseitigt hat, sucht es ihre „Notwendig¬
keit“ durch den Hinweis auf das gemeinsame Inter¬
esse Leider Staaten zu begründen, sich der wirt¬
schaftlichen und politischen Konkurrenz „ein und
desselben mächtigen Nachbars“ zu erwehren, dessen
Ehrgeiz beide gleichermaßen bedrohe. So denkt
der Chauvinist, die Interessengegensätze unter¬
schätzend, welche eine derartige Koalition gegen
Deutschland erschweren oder gar unmöglich machen
würden.

Die Lage auf dem Balkan.
In Konstantinopel verlautet, der Sultan

habe infolge der Salonikier Vorfälle persönlich 1

an den F ü rsten Ferdinand appelliert, im
beiderseitigen Interesse noch ernster als bisher gegen
die macedonischen Komitees vorzugehen, deren
Herd sich zweifellos in Bulgarien befinde, von
wo aus die Bewegung wacherhalten werde. — Die
Pforte beabsichtigt, alles Material, welches sich bei
der Untersuchung der Angelegenheit der Anschläge
in Saloniki als für Bulgarien belastend heraus¬
stellt, den Großmächten mitzuteilen oder zu ver¬

öffentlichen. Inzwischen hat sie eine scharfe Note
nach Sofia gerichtet, deren Annahme die bulgarische
Regierung abgelehnt hat. Zu dieser Angelegenheit
meldet die „Köln. Ztg.“ aus Konstanttnopel:

Die Mitteilung Bulgariens an die Pforte,
Bulgarien werde, falls die Pforte den Wortlaut
ihrer letzten, einem Ultimatum gleichenden
Nöte nicht zurückziehe und durch eine an¬

dere in der üblichen Form gehaltene ersetze, e b en s o

schroff antworten, wird eine Änderung der
türkischen Note nicht herbeiführen. Es ist also eine
Verschärfung des Zwistes zu erwarten.

Dennoch halten unterrichtete Kreise den Ausbruch
offener Feindseligkeiten fürs unwahrscheinlich, da
der Sultan schwer zu solchen Entschlüssen zu be¬
stimmen sei, wenn nicht von den Mächten einstimmig
Bürgschaft geleistet wird, wofür jedoch keine An¬
zeichen vorliegen. Die militärischen Maß¬
nahmen werden auf breiterer Grundlage fort¬
gesetzt.

In Saloniki sind alle Schulen noch ge¬
sperrt. Die Direktoren und Leiter der bulgarischen !
Schulen sind in Haft; auch an anderen Orten wur- I
den Zahlreiche bulgarische Lehrer verhaftet. Bei
einer Haussuchung in der Wohnung eines bulgari¬
schen Kaufmanns in Konstantinopel wurden Privat¬
papiere des bei ihm wohnhaften ersten Sekretärs
der bulgarischen Agentie Nikyphorow trotz dessen
Einspruch mit Beschlag belegt. Nachdem die Polizei
nichts Belastendes gefunden hatte, wollte sie die
Papiere zurückgeben, was jedoch zurückgewiesen
wurde. Der bulgarische Agent Gefchow protestierte
bereits zweimal bei der Pforte gegen das Vorgehen
der Polizei, und Bulgarien dürfte entsprechende Ge¬
nugtuung verlangen.

Zu den bereits in Soloniki anwesenden italie¬
nischen Kriegsschiffen „Garibaldi“ und „Minerva“
sind noch die Kriegsschiffe „Sardegna“, „Morosini“,
„Carlo Alberto“ und „Catalafimi“ eingetroffen.
In Saloniki herrscht vollständige Ruhe.

,
Auch Frankreich entsendet eine Flotten¬

division nach Soloniki, bestehend aus den
Kriegsschiffen „Pothuau“, „Latouche - Treville“
und „Galilee.“

In Konstanttnopel und in den europäischen
Vilajets dauern die Verhaftungen von Bulgaren
fort. Viele Verhaftungen, scheinen zweifellos un¬

gerechtfertigt zu sein. In bulgarischen Kreisen
wird behauptet, daß geldbedürftige Polizeibeamte
viele Verhaftungen reicher Bürger zum Zwecke von
Gelderpressungen vornahmen. Am 3. d. Mts. hat
ein Gefecht der türkischen Truppen gegen eine bul¬
garische Bande in einem Dorf bei Serres stattgefun¬
den. Nachdem auf die Truppen Dynamitbömben
geworfen, wurde das Dorf geräumt, zur Hälfte
niedergebrannt und die Bande vernichtet. Am
3. d. Mts. fand auch beim Dorfe Krapeschta unter¬
halb Florina im Vilajet Monastir ein Zusammen¬
stoß türkischer Truppen mit Bulgaren statt; der

Führer der letzteren und 6 Mann wurden getötet;
der Rest flüchtete.

Neuere Depeschen bestätigen, daß in Mo¬
nastir und Umgegend die Lage sich verschärft;
uns wird gemeldet:

Wien, 8. Mai. (Berl. Tgbl.) Bulgarische
Übeltäter versuchten den P u l v e r t u r m in Mo¬
na st i r in die Luft zu sprengen, woran sie
aber von türkischen Truppen verhindert wurden.
Beiderseits gab es viele Tote und Verwundete.

Athen, 8. Mai. Ein amtliches Telegramm
bestätigt den Ausbruch neuer Unruhen in Monastir
und Umgegend. In ganz Griechenland werden die
Macedonier streng bewacht. Heute wurden mehrere
Verhaftungen vorgenommen.

Weiter wird uns gemeldet.
Frankfurt a. M., 8. Mai. Nach Meldungen

der „Frankfurter Zeitung“ aus Konstanttnopel ist
der Aufständischenführer Zontschew in einem
Gefecht- in der Nähe von Saloniki getötet worden.

Saloniki, 8. Mai. (Havasmeldung.) Gestern
erschien vor dem Standgericht der Urheber des Dh-
namitanschlages gegen den Dampfer „Guadal-
guivir“. Der Angeklagte forderte, vor ein fran¬
zösisches Gericht gestellt zu werden, da er wegen
Anschlages auf ein französisches Schiff angeklagt
sei. Der Gerichtshof vertagte die Sitzung. Hier
werden neue Verhaftungen vorgenommen.
Die Bevölkerung befürchtet noch immer die Explo¬
sion von Minen. Das Dorf Banitzo wurde nach
hartnäckigem Kampfe und Verteidigung durch eine
Bande von türkischen Truppen in Brand gesteckt.

Politische Tagesschnu.
** Bromberg, 8. Mai.

Der Kaiser ist gestern Abend um 7 Uhr 20
Minuten in Donaueschingen eingetroffen
und am Bahnhof vom Fürsten von Fürstenberg und
den Spitzen der Behörden empfangen worden. Die
Stadt ist festlich beflaggt.

Das Gerücht, daß der Prinz Prosper Arenberg
begnadigt worden sei, ist nach der „Nordd. Allg.
Ztg.“ vielleicht darauf zurückzuführen, daß ein An¬
trag auf Wiederaufnahme des Verfahrens
eingereicht worden sei. Der Antrag auf Wieder¬
aufnahme des Verfahrens stützt sich u. a. auf das
Gutachten eines ehemaligen Schutztruppenarztes,
der den Nachweis erbringen will, daß der Verur¬
teilte schon bei Begehung der grauenvollen Tat sich
in einem unzurechnungsfähigen Zustand
befunden habe. Zugleich wird dem Berl. „Lokal-
anz.“ aus Hannover gemeldet, daß das dortige
Amtsgericht den Prinzen Arenberg wegen Gei¬
stesstörung entmündigt hat. Die Über¬
führung des Prinzen aus dem hannoverschen Ge¬
richtsgefängnis in eine Irren- oder Heilanstalt wird
als bevorsteheird bezeichnet.

Der Rücktritt des Erbprinzen von Sachsen-
Meiningen vom Kommando des 6. Armeekorps soll,
wie der „Voss. Ztg.“ aus Breslau gemeldet wird,
mit der Wiederbesetzung der Stelle des Generalin¬
spekteurs der zweiten Armeeinspektion, zu der das
5., 6. und 12. Armeekorps gehören, zusammen¬
hängen. Diese Stelle ist seit dem Regierungsan¬
tritt des Königs Georg von Sachsen frei. Damals
hieß es, der Erbprinz werde zum Generalinspekteur
ernannt werden. Die Abreise des Erbprinzen und
der Erbprinzessin nach Meiningen erfolgt Freitag
Vormittag.

Deutsch-italienischer Handelsvertrag. Wie der
„Voss. Ztg.“ aus Mailand gemeldet wird, haben
nach Angaben der der Regierung nahestehenden
„Jtalie“ die Besprechungen des deutschen Reichs¬
kanzlers mit Zanardelli und Morin betreffs der
Erneuerung der Handelsverträge einen alle Teile
befriedigenden Verlauf genommen und die Grund¬
lage geschaffen für die demnächst einzuleitenden
Verhandlungen.

Der Eisenbahnminister Budde hat sich nach der
„Nordd. Allg. Ztg.“ zur Beseitigung von Hä-
morrhoidalbeschwerden in klinische Behandlung be¬
geben und am Donnerstag einer Operation
unterzogen, die glücklich verlaufen ist.

Mit dem jetzt erschienenen Wahlaufruf der
Deutsch-Konservativen schließt die Reihe der zu er¬
wartenden allgemeinen Parteiansprachen. Die
freisinnige Volkspartei scheint überhaupt keine solche
veröffentlichen zu wollen, sie paßt ihr Wirken durch
ihr Programm den verschiedenen Wahlkreisen an.
— Der konservative Wahlaufruf ist im Ganzen und
Großen maßvoll und ruhig gehalten; er deutet so¬
gar an, daß die konservative Partei sich nicht gegen
langfristige Handelsverträge erklärt.

Die „Freisinnige'Zeitung“ macht es den Na¬
tionalliberalen in dem Wahlkreise Tilsit- Nie-

1903.
derung zum Vorwurf, daß sie den konservattven
Reichstagskandidaten gegen Überlassung eines
Landtagsmandats unterstützen. Wenigstens in Ost¬
elbier:, meint das Blatt des Abgeordneten Richter,
hätte man bisher auf die Unterstützung der liberalen
Richtungen durch die nationalliberale Partei rech¬
nen dürfen, aber in Tilstt habe die nationallrberale
Partei ein „Schachergeschäft“ mtt der „Junker¬
partei“ abgeschlossen. Einseitiger, als hier von der
„Freisinnigen Ztg.“ Ansprüche erhoben werden,
kann man von linksliberaler Seite an die Nattonal-
liberalen keine Anforderungen stellen. Die „Frei¬
sinnige Ztg.“ vergißt ganz und gar die Verhältnisse
im Reichstagswahlkreise Bromberg, hier haben
die Freisinnigen sich auch dieses Mal mit den Kon¬
servativen kontraktlich verbündet, wie vor 5 Jahren:
der Abgeordnete von Tiedemann erhält die Unter¬
stützung der Freisinnigen bei der Reichstagswahl
für die Überlassung eines Landtagsmandats an die
Freisinnigen. Die Nationalliberalen aber, die
ihrer Bedeutung nach den bestbegründeten Anspruch
auf eines der drei Bromberger Landtags Mandate
haben, das ihnen auch jahrelang gehört hat, gehen
leer aus. Wir dächten, was den Bromberger Frei¬
sinnigen recht ist, müßte den Tilsiter Nationallibe¬
ralen billig sein.

Aus Melilla in Madrid eingegangenen Nach¬
richten zufolge hat in der Nähe von Fez ein Mutiger,
z e h nstün d i g er Kampf zwischen Aufständi¬
schen und Truppen des Sultans stattgefunden. Die
Aufständischen bemächtigten sich der Stellungen der
kaiserlichen Truppen, die zahlreiche Tote und Ver¬
wundete zurückließen. Auch die Aufständischen er¬

litten große Verluste und haben vom Prätendenten
Verstärkungen verlangt.

Über die Judcnkrawalle in Kischinew zur
Zeit der russischen Ostern wird der „Times“ be¬
richtet: Die Bevölkerung von Kischinew beträgt
etwa 140000 Seelen. Ein Drittel davon sindJuden.
Am Sonntagmorgen, etwa zwei oder drei Stunden
nach dem Schluß des langen Mitternachtsgottes¬
dienstes in den russischen Kirchen, begannen Ar¬
beiter aller Art in einer Hauptstraße jüdische Läden
zu erbrechen. Um acht Uhr früh hatte der Aufruhr
in fast allen Geschäftsteilen der Stadt um sich ge¬
griffen. In einem Stadtteil setzten sich die Juden
zur Wehr. Das hatte zur Folge, daß man sie nun¬

mehr überall mit Stöcken und Messern anfiel. Ge¬
gen Sonntagabend waren verschiedene Straßen
total zerstört, etwa ein Dutzend Juden erschlagen
und nahezu 100 schwer verwundet. Während der
Nacht trat eine Pause ein, aber am Montagmorgen
früh entbrannte der Tumult mit erneuter Schärfe.
Mehrere tausend Bauern waren über Nacht in d'ie
Stadt gekommen und schlossen sich mit Mistgabeln
und andern Waffen versehen den Tumultuanten an.
Am Montagnachmittag lief aus Petersburg der te¬
legraphische Befehl ein, den Aufstand wenn nötig
mit Gewehr und Bajonett zu unterdrücken. Sofort
wurden verschiedene Stadtteile von Kosaken, Dra¬
gonern und anderen Truppen besetzt und nach
einigen in die Luft gefeuerten Salven war der
Aufruhr zu Ende. Die Saumseligkeit des Gou-
verneurs und der Polizei wird scharf kritisiert. Es
wird behauptet, daß der Gouverneur bereits seiner
Stellung enthoben sei. Die Zahl der getöteten
Juden wird auf 60 bis 70 angegeben. Etwa 500
sind schwer und leicht verletzt.

Deutschland.
Berlin, 7. Mai. Dem Kronprinzen

wurden gestern an seinem einundzwanzigsten Ge¬
burtstag in Rom vom Kaiser zwei persönliche Ad-
Mtanten gegeben: erster persönlicher Adjutant
wurde der Major und Bataillonskommandeur im
ersten Garderegiment zu Fuß von Oppen, zum
zweiten persönlichen Adjutanten wurde der Ober¬
leutnant von Stülpnagel, bisher zweiter militäri¬
scher Begleiter des Kronprinzen ernannt. Oberst
von Pritzelwitz, Flügeladjutant des Kaisers, wurde
von der Stellung als militärischer Begleiter des
Kronprinzen enthoben und unter Belassung in dem
Verhältnis als Flügeladjutant des Kaisers zum
Kommandeur der 40. Jnfanteriebrigade ernannt.

Eisenach, 7. Mai. Die deutsch-evange-
lische Kirchenkonferenz wird am 11.
Juni hier zu einer außerordentlichen Tagung zu¬
sammentreten. Auf der Tagesordnung steht der
Zusammenschluß der evangelischen Landes¬
kirchen.

Oesterreich.
Budapest, 7. Mai. Das „Ungarische Telegr.«

Korrsp.-Bureau“ erklärt die auswärts verbreiteten
Nachrichten über Unruhen in Kroatien für außer¬
ordentlich übertrieben. Es handle sich im ganzen
um Bauernunruhen in einem, Dorfe des Bezirks
Kreutz, bei denen niemand getötet oder schwer ver¬
letzt wurde, übrigens sei die Ruhe schon wieder
hergestellt.



Budapest, 7. Mai. In der Gemeinde Seprös
im Arader Komitgt kam ß§ bei der Richterwahl zu
Ausschreitungen. Bei dem Zusammenstoß mit der
Gendarmerie wurden 4 Bauern getötet und
mehrere verwundet.

Frankreich.
Paris, 7. Mai, Was Internationale Bureau

zur Bekämpfung der ImBerMoie richtete an die
Königin von Portugal sowie an den deutschen
Reichskanzler Grafen v. Bülow DanMe-
gramnfs für hie großen Dienste, welche sie der Sache
des Bureaus erwiesen.

Italien.
Rom, 7. Mai. Der Papst empfing heute den

Pater Jegn BMiste, welcher vom Erzbischof von
Baltimore, Kardinal Gibbons,, beauftragt worden
ist, dem Papste aus Anlaß feines Pontifikats¬
jubiläums die Glückwünsche des Präsi¬
denten Roosevelt zu übermitteln und eine
aus 10 Bänden bestehende Sammlung hex Bot¬
schaften und offiziellen Schreiben der Präsidenten
der Vereinigten Staaten von 1789 biß 1897 zu
überreichen. Die Sammlung trägt eine eigen¬
händige Widmung des Präsidenten Roosevelt.

Lugano, 7. Mai. Der deutsche Kron¬
prinz und Pxinz Eitel Friedrich sind heute Nach¬
mittag mit dem fahrplanmäßigen Schnellzuge ein¬
getroffen und hier abgestiegen, um photographische
Aufnahmen BU machen.

Großbritannien.
London, 7. Mai. Carnegie leitete heute

die Eröffnungsversammlung des „Iran and Steel
Institute“. In einer Ansprache legte er bie Not¬
wendigkeit dar, die Beziehungen zwischen Kapital
und Arbeit zu regeln. Das große Geheimnis des
Erfolges im Geschäftsleben fet, so führte Carnegie
aus, eine liberale Teilung des Gewinnes unter den¬

jenigen Leuten, welche zu seiner Erlangung beige¬
tragen haben. Eine der Hauptursachen des Erfolges
der „Carnegie Company“ sei ihre Politik gewesen,
zahlreiche Teilhaber aus der Reihe ihrer fähigsten
Arbeiter zu erwählen.

Aas Stadt und Land,
Bromberg, 8. Mai.

* Zu unserem gestrigen Bericht über die
Handelskammersitzung vom 6. d. Mts. wird uns
von dem Handelskammermitglied Herrn Moses
mitgeteilt, daß er bei der Frage der Detari-

f i e r u n g von Zucker in seiner ablehnenden
Haltung gegen die vorgeschlagene Resolution keines¬
wegs allein gestanden habe; ebenso wie er hätten
auch die Herren b. Grabski und Bankier Salomon-
sobn-Jnowrazlaw gegen die Resolutton gesprochen.
Die beiden letztgenannten Herren hätten jehoch
schließlich dafür gestimmt, weil ein SHlußPassus
den Status quo befürwortete. F ü r die Resolution
seien dagegen nur der Referent und der Syndikus
aufgetreten. Auch hei der Abstimmung war Herr
M o s e es, wie er uns schreibt, nicht der
einzige Gegner der Resolutton. Für
seine ablehnende Haltung gegenüber der Reso¬
lution sei ihm die Ansicht maßgebend gewesen, daß
es für die Handelskammern nicht angängig sei,
sich grundsätzlich gegen Frachtermäßig¬
ungen auszusprechen. —Hinsichtlich einer anderen
Gegenstandes der letzten Handelskammerverhand¬
lungen wird uns ergänzend und berichtigend ge¬
schrieben: Herr Handelskammersyndikus Hirsch-
berg hat in seiner Berichterstattung über die Ver¬
handlungen des deutschen Handelstages das ab-
lehnerrde Votum desselben (mir 229 gegen 42 Stim¬
men) gegenüber den Kaufmannsgerichten begründet
und hinzugefügt, daß sich dagegen der Handelstag
mit allen gegen 8 Stimmen überhaupt für Ver¬
einfachung, Beschleunigung und Verbilligung des
Amtsgerichtsverfahrens ausgesprochen Hat. Und
ferner hat sich der Handelstag für den Fall, daß
wider Erwarten doch Kaufmannsgerichte
eingerichtet werden sollten, dafür ausgespro¬
chen, daß dieselben alsdann nur den Amtsge¬
richten anzugliedern seien (und nicht auch den
Gewerbegerichten, wie irrtümlich derZeitungsbericht
lautet). Für diesen Fall habe der Delegierte der
Bromberger Handelskammer beantragt, die Ein¬
richtung der Kaufmannsgerichte abhängig zu machen
von dem jeweiligen Bedürfnis, das die Landes¬
justizbehörde (analog der Vorschrift in § 100 des
Ger.-Verf,-Ges.) nach Anhörung der zuständigen
Handelsvertretung festzustellen habe. So haben
z. B. die Ermittelungen für den Bezirk Bromberg
keinen stichhaltigen Anhalt für das Bedürfnis
eines solchen Sondergerichts ergehen. Ferner hat
Herr Hirschberg berichtet, daß das befürwortete
Krankenversicherungsgesetz inzwischen
vom Reichstag verabschiedet sei, welcher zugleich
jedoch sich für die allgemeine obligatorische Kranken¬
versicherung der Handlungsgehilfen und Lehrlinge
ausgesprochen hat. Zur Zeit sei eine solche Zwangs¬
versicherung nur durch Ortsstatut möglich. Wird
diese aber allgemein gesetzlich eingeführt, so sei dies
nur angängig durch Änderung des §68 des H. G.
SB:: denn es laufe doch geradezu auf eine Prä-
mttenmg der Krankheitsfälle, die jetzt auch bei
Selbstverschulden entschädigt würden, hinaus,
wenn der erkrankte Gehilfe neben freier Kur und
Krankheitsgeldern auf 26Wochen noch auf 6 Wochen
sein volles Gehalt beziehen solle.“

* Zum Jubiläum der höheren Mädchenschule.
Ehemalige Schülerinnen können am Sonnabend,
9. d. Mts. in der höheren Mädchenschule vormittags
sowie nachmittags von 4—6 Uhr nicht abgeholte
Eintrittskarten für die Festausführung im Stadt¬
theater am Dienstag, 12. d. Mts. und für das
Schulfest bei Patzer am Mfttwoch, 13, d. Mts.
erhalten.

* Russisch-deutsche Vyrkehrsverbessertmgen. Am
. 16. Mai wird ein direkter Passagierverkehr zwischen

Warschau und Königsberg und Warschau nud Kol-
berg via Mlawa eröffnet werden. Der Norhexpretz-
züge zwischen Warschau-Berlin-Osteirde-Paris wer¬
den in diesem Jahre in der Richtung Warschau-
Berlin an Sonnabenden und Berlin-Warschau an

Freitagen gehen.
* Der deutsche Genvssenschaftstag, der 1800

Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften umfaßt,
tritt vom 23. bis 29. August in Danzig zu¬
sammen. Man rechnet mit einer Teilnahme von
500 Abgeordneten.

* Schulgelderhebung. Die Einziehung des
Schulgeldes in den städtischen Schulen wird wie
folgt vorgenommen werden: Am 22. d. Mts. in der
Realschule, am 23. d. Mts. in der höheren Mädchen¬

schule, am 25. und 26. d. Mts. in der Bürger*
schule und am 27, p, Mts. in der mittleren
Mädchenschule.

* Kriegerverein in Schwedenhöhe. In schöner
Weise beging Schwedenhöhe den Geburtstag unseres
Kronprinzen. Im Konitzerschen Saale hatten sich
nämlich gegen 60 Kameraden zwecks Gründung
eines Kriegervereins versammelt. Pfarrer Teichert
eröffnete die Versammlung mit einem begeistert auf¬
genommenen Kaisexhoch. In gleicher Weise wurde
des hohen Geburtstagskindes gedacht des Kron¬
prinzen, an welchen außerdem'ein Glückwunschtele¬
gramm abgesandt wurde. Nach Durchberatung und
Annahme der von einem Komitee vorbereiteten
Satzungen erklärten sofort 54 Kameraden ihren Bei¬
tritt. Eine Liste für weitere Anmeldungen liegt
im Lokale des Herrn Konitzer, Adlerstraße 13/14,
aus. Der neue Verein wird, vorbehaltlich der Ge¬
nehmigung des hohen Protektors, den Namen
„Kriegerverein Kronprinz Wilhelm“ führen. Bei
der Vorstandswahl wurde die stelle des ersten
Vorsitzenden frei gelassen, weil man hierfür in
nächster Zeit einen Offizier zu gewinnen suchen will.

nn Der Dampfer „Viktoria“ beginnt am Sonn¬
tag wieder seine beliebten Vergnügungsfahrten auf
der Brahe. Die erste Fahrt ist auf Sonntag 2%
Uhr festgesetzt und hat als Ziel den prächtigen
Ausflugsort Brahnau. Bei der allgemeinen Be¬
liebtheit dieser Fahrten dürfte die Beteiligung eine
recht zahlreiche sein. Auch den hiesigen Vereinen
steht der Dampfer wie in den Vorjahren Mieder
zur Verfügung, und kann die Benutzung nur emp“
fohlen werden.

i Grund- und HaushesitzcxveMu. In der
gestrigen Sitzung des Grund- und Hausbesitzerver¬
eins, welche im Wichertschen Etablissement, statt¬
fand, hielt nach Eröffnung der Sitzung ein Mtglied
des Vereins einen interessanten Vortrag „Uber
Feuchtigkeit der Wohnungen“. Der Vortragende
erörterte zunächst die Frage, wie die Feuchtigkeit
in den Wohnungen vermieden werden könnte, nicht
nur schon bei dem Bau, sondern auch später in be¬

wohntem Zustande der Gebäude. Ferner erörterte
er das Auftreten des Mauerschwamms und tote bie
Feuchtigkeit ju den Wohnungen und Kellern zu be¬

seitigen sei. Zum Schluß seiner Ausführungen be¬
leuchtete er noch das Rechtsverhältnis zwischen Ver¬
mieter und Meter bei Wohnungen, die sich als

feucht herausstellen. Der anregende Vortrag wurde
mit Beifall ausgenommen. An ihn schloß sich dann
eine längere Debatte. Herr Domke empfiehlt bei

Neubauten streng darauf zu achten, daß nur im
Winter geschlagenes Holz zu Bauten verwendet
werde, da solches Holz weniger der Schwamnibild-
ung ausgesetzt sei. Er stellt sodann die Anfrage,
ob gesetzlich eine Vorschrift bestände, welche - über
Verhältnis von Raum und Bewohnerzahl Näheres
Bestimmt. Ihm wurde erwidert, daß bei P r r v a

to o t) nun ge n eine derartige Vorschrift nicht exi¬
stiert. — Der Vorsitzende Bernerst anknüpfend hier¬
an, daß bezüglich der Schließung von Wohnungen
toegen Feuchtigkeit seitens der Baupolizei eine mil¬
dere Praxis eingetreten sei. - Herr Schöning be¬
antragt, bei den zuständigen Behörden den Antrag
zu stellen, eine Norm zu fixieren, nach welcher
Wohnungen als gesundheitsschädlich zu schließen
sind. — Nach dieser Richtung hin sollen nach dem

Versprechen des Vorsitzenden die erforderlichen
Schritte getan werden. Nach geschlossener Debatte
wurde folgender Antrag angenommen: Es soll me

Polizeiverwaltung ersucht werden, vorkommenden-
falls den Eigentümer einer angeblich feuchten Wohn¬
ung zunächst davon zu benachrichtigen, daß eine An¬

zeige wegen einer feuchten Wohnung gegen ihn ge¬

macht worden fei; dagegen nicht gleich mit Schlreß-
ung der Wohnung vorzugehen, sondern vielmehr me

Aufforderung zu erlassen, in enter bestimmten Frist
die Feuchtigkeit der Wohnung zu beseitigen. Ferner
solle bei jeder Revision der Grundstücke bezw. der
Wohnungen der Hausbesitzer zugezogen werden. —

Der Vorstand wurde ermächtigt, zur Erledigung
dieses Antrages bezw. der Resolution das Wettere
zu veranlassen. — Hierauf kamen noch innere Ver-
einsangelegenheiten zur Besprechung. Der

^
Vor¬

sitzende teilte dann noch mit, daß in dem Geschäfts¬
zimmer Gammstratze 15 unentgeltlich Wohnungen
jeder Art nachgewiesen werden. Schriftliche Beant¬

wortungen entsprechender Anfragen erfolgen gegen
Erstattung von 70 Ps. Schreib gebühren.

Kruschwitz, 5, Mai. (Ein Unglücks fall)
ereignete sich heute Nachmittag. Das Dienstmädchen
I. von hier nahm, um schnell Feuer zu bekommen,
eine Kanne Petroleum und goß dies in denKochherd.
Das Feuer ergriff ihre Kleider und im Augenblick
stand die Unglückliche in Hellen Flammen.

,

Der
Brand konnte zwar bald gedämpft werden, jedoch
liegt das Mädchen krank darnieder.

Labischin, 6. Mai. (Neuer Verein.) Auch
hier hat sich bor einiger Zeit, wie an vielen anderen
Orten, ein Verein deutscher Katholiken gebildet. Der

Vorsitz wurde dem Lehrer Mohaupt übertragen.
Die Mitgliederzahl beträgt bereits 21.

Schrimm, 6. Mai. (Durch das Hoch¬
wasser) ist den in der Niederung unweit der
Warthe belegenen Grundbesitzern ein nicht unerheb¬
licher Schaden erwachsen, da die ausgesteckten Kar¬
toffeln infolge der Nässe verfaulen und eine neue

Aussaat erforderlich ist. Die Mederungen gleichen
infolge der Überschwemmungen einem See.

Schneidemühl, 7. Mai. (Redisions-
reise.) Ser. Obermeister der hiesigen Barbier-
Innung unternimmt in Gemeinschaft mit dem Bor«
sitzenden der Prüfungskommission in den nächsten
Tagen eine Revisionsfahrt in die Ortschaften Fi-
lehne, Schönlanke, Kolmar, Rogasen usw. zwecks Be-,
sichügung der Schlafstellen usw. der dortigen Bar¬
bier- und Friseurlehrlinge.

Posen, 7, Mai. (Die evangelische
Missionskonferenz) der, Provinz Posen
hielt am Dienstag und Mittwoch hier ihre 11. Iah-,
resversammlung ab. Eingeleitet wurde die Ver¬
sammlung gestern Nachmittag 5 Uhr mit einem gut
besuchten Festgottesdienst, nach welchem Missions¬
inspektor Schreiber einen interessanten Bericht über

seine Tätigkeit als Missionar im Bovendalande
(Südafrika) erstattete. — Gestern Vormittag 8 Uhr
nahmen die Verhandlungen mit einer im Vereins¬
hause abgehaltenen Helserkonferenz ihren Fort¬
gang. In der um 10 Uhr abgehaltenen Hauptver¬
sammlung gab der Vorsitzende Pastor Büchner einen
kurzen Rückblick auf das nunmehr zehnjährige Be¬
stehen der Missionskonserenz, während dessen das
Missionsleben unserer Provinz mächtig vorwärts
gegangen ist, so daß beispielsweise die Missions¬

gaben von 12 000 auf 34 000 Mark angewachsen
sind. Missionsinspektor Schreiber-Bremen be¬
handelte das Verhältnis der deutschen Frau zur
evangelischen Mission, die bisherige Arbeit der
Frauen auf dem indischen, chinesischen und ostasri-
kanischen Misstonsgebiet und ihre Notwertdigkeit
zur Erweiterung der Mission. (Pos. Ztg.)

Grauderrz, 6. fai. (D i e städtischen
B e Hörden) werden auf dem in diesem Jahre
in Königsberg stattfindenden preußischen Provin¬
zialsängerfeste dem ProvinZtalverbande eine Ein¬
ladung übermitteln lassen, das nächste Propfn-
zialsängexfest in Graudenz abzuhalten.

Danzig, 6. Mai. (Schwere Grabschänd¬
ungen.) In der Nacht zum 5. d. M. ist auf dem
St. Katharinen- und dem St. BrigitteMrchhof
ruchloser Vandalismus verübt worden. Es sind
Blumen mutwillig ausgerissen, Kreuze und Grab¬
platten demoliert worden, wodurch auf erstgenannt
tem Kirchhof ein Schaden von ca, AZ5 Mark und
auf dem anderen Kirchhof ein Schaden von etwa
500 Mark entstanden ist. Als mutmaßlicher Täter
ist der 20jährige Gärtner Emil Ziermann verhaftet
worden.

Aus Ostpreußen, 6. Mai. (ÜBer einen
Grenzzwischenfall) wird dem „Ges.“ aus

Neidenburg berichtet: In der Nacht zum 5. o. Mts.
versuchten mehrere Agenten mit einem Trupp russi¬
scher Auswanderer auf Schleichwegen den
preußischen Boden zu erreichen, \m§ aber dadurch
fehlschlug, daß sie von russischen Grenzsoldaten be¬
merkt wurden. Im Nu waren 14 berittene Grenz¬
soldaten mit Begleithunden zur Stelle, und es ent¬
spann sich ein furchtbares Treibe n mit
Schüssen, wobei auch Verwundungen vorge¬
kommen sind. 24 Mann wurden gefangen

_
ge¬

nommen, einige sogar auf preußischem Boden. Einer
dieser Agenten ist entkommen,

Px. Holland, 6. Mai. (Eine Hochzeit
mit Hindernissen) fand kürzlich in Lauck
statt. Die für nachmittags angesetzte Trauung
konnte erst in der Nacht geschehen, weil ein Aufgebot
aus Hannover noch nicht eingetroffen war, Die
Absendung des Schriftstückes wurde telegraphisch
beantragt. Während der Abwesenheit, wartete der
Telegraphenbeamte lange über seine Dienstzeit hin¬
aus auf das Telegramm. Endlich um 11 Uhr
nachts konnte der Trauakt vollzogen werden.

Tilsit, 6. Mai. (Schnelle Reise.) Gestern
Nachmittag traf Graf v. Titschkewitsch aus Krottin¬
gen per Automobil hier ein. Er hatte bett Weg
von Italien (längs dem Mittelmeer) über Frank¬
reich nach hier in 12 Tagen zurückgelegt und beab¬
sichtigt, direkt nach Hause zu fahren.

Rogowo, 6. Mai. (Die Leiche) der Ar¬
beiterfrau Szuda ist nunmehr seziert worden und
festgestellt worden, daß der Tod doch infolge des
Sturzes eingetreten ist. Szuda, ein fleißiger und
nüchterner Mensch, hatte s. Zt. seine angetrunkene
Frau in einem aufgeregten Zustande bte Stufen
hinabgestoßen, so daß der Tod eintrat. Sz., wohnte
der Sektion Bet und wurde dann wieder ins Ge-
richtsgefängnis abgeführt.

^ .

Gumbinnen, 7. Mai. (Unw etter,) Heute
Nachmittag ging über die Stadt bei starkem Sturm
eine schweres Unwetter mit Hag e t s Ä l a g nieder,
welches beträchtlichen Schaden an den Saaten und
der Baumblüte angerichtet hat.

Königsberg, 6. Mai. (Die „Gesell-
sch a f t B ö r s e n h a l l e“) hielt heute Abend un¬

ter dem Vorsitz des Bürgermeisters Kunckel eine
außerordentliche Generalversammlung ab, in wel¬
cher der nun schon seit Jahren bestehende Zwiespalt
zwischen dem hiesigen Militär und dem Zivil noch
nicht endgiltig beigelegt, sondern die Angelegenheit
bis zum Herbst d. I. vertagt wurde, Der Direktion
wurde eine erweiterte Befugnis der Ausgabe von

Einladungskarten zum Besuch des Börsengartens
an solche Offiziere und höheren Beamten erteilt, die
ihren Wohnsitz länger als ein Jahr am hiesigen Orte
haben. Elb. Ztg.

Bunte Chronik.
—- Fester Schlummer. In den „Basler

Nachrichten“ lesen wir: Als um Mttternacht vom

Freitag auf den Sonnabend der Extrazug
Kaiser Wilhelms II auf der Station
Chiasso anhielt, um Maschinen und Personal zu
wechseln, hatte sich ein ziemlich zahlreiches Publikum
eingefunden, weil man auf italienische Zeitungs¬
berichte hin glaubte, erwarten zu müssen, der Kaiser
werde hier von einer italienischen militärischen Ab¬
ordnung empfangen werden. Außer den dienst¬
habenden Beamten ließ sich aber kein
Mensch blicken. Der „Corriere bei Ticino“
erzählt, ein schweizerischer Telegraphenbeamter vom

Bureau Chiasso habe zwei Depeschen abzugeben ge¬
habt, eine an den Kaiser und eine an den Kanzler.
Es gelang ihm nicht, einen Hosbeamten auszu¬
treiben, der sie den Adressaten eingehändigt hätte,
und so mußte er sie dem italienischen Sicherheits-
beamten mitgeben, der hiev an der Grenze den
Kaiserzug bestieg.

— Van einem Militärposten er¬

schossen wurde bekanntlich in Schweidnitz vor

einigen Tagen am Bögendorser Pulvermagazin ein
Mann, der auf dm Zuruf des Mlitärpostens nicht
stehen blieb. Jetzt ist der Erschossene als der 25jäh-
rige geistesschwache Arbeiter Scholz aus Hohengiers-
dorf erkannt worden, der oft in dm Nachbarorten
umherirrte. , , t

— Petersburg, 7. Mar. Aus Aschabad
(Transkaspien) wird der Austritt des Flusses
Tedschend gemeldet;, die Stadt und mehrere Ort¬
schaften stehen unter Wasser, der Eisenbahnverkehr
ist unterbrochen. Die Verluste sind bedeutend. Der
Fluß steigt noch immer.

0. K. König Eduards Kapelle. Seit
der Zeit Karls II. gibt es am britischen Hose eine
Kapelle „The Kings Band“. Diese Kapelle war aus

tüchtigen Musikern gebildet, die Stunden geben und
auch an anderen Orten als am Hose spielen durften,
wenn der Herrscher ihre Dienste nicht verlangte.
Die Orchester in Queens Hall und in andern großen
Konzertsälen wurden gelegentlich durch diese Kapelle
verstärkt. Jetzt geht nun das Gerücht, daß dieses
alte Zubehör des Hofes aufgelöst oder durch ein

Orchester fremder Musiker ersetzt werden soll. Als
König Eduard VII aus den Thron kam, wurden
viele Haushaltungsausgaben erspart; einige ältere
Musiker wurden wohl pensioniert und die anderen
erhielten kein bestimmtes Gehalt, sondern spielten
lelegmtlich zu einem festgesetzten Preis.. Das Ge»
ialt betrug ursprünglich 900 bis 2600 Mk. jährlich.

und unter dex Königin Viktoria wurde das Mn-

destaHalt auf 1600 Mk. festgesetzt. Nrm soll das
Orchester aufgelöst werdm. Sollte es durch nicht-
englische Musiker M derselben oder einer gar
kleinerm Bezahlung ersetzt werden, so würde es>

sich, wie ein Londoner Blatt schreibt, musikalisch
nur verschlechtern; denn die englischen Musiker der
Kapelle des Königs sind weit tüchtiger als andere,
die aus fremden Ländern kommen könnten. Es
wird jedoch berichtet, daß Kapellen fortan nur en¬

gagiert werden sollen, wenn sie für offizielle Ge¬
legenheiten gebraucht werden. Das Orchester be¬
stand aus 70 bis 80 Musikern; die Stellung Sir
Walter Paratts als „Leiter der Musik des Königs^
bleibt wahrscheinlich davon unberührt.

C. K. W'ie eine Komposition ent¬
steh t. Einen eigenartigen Beitrag zur Psychologie
des musikalischen Schaffens liefert Charles Joly in
der französischen Zeitschrift „Musica“, in der er er¬

zählt, wie Berlioz „Fausts Verdammnis“ an den
verschiedensten Orten, \n Wien, in Prag, in Rouen

usw. komponierte. „Als Berlioz nach einer Ab¬
wesenheit von über einem Jahre nach Paris zurück¬
gekehrt war, wollte er setnem Freunde Heinrich
Heine die Hand drücken. Aber während er die
Richtung nach Montmartre einschlug, marschiert ein
Zug Infanterie, der zur Kaserne zurückkehrt, an ihm
vorüber; ihm folgen etwa ein halbes Dutzend
Schüler. Die Gedankenverbindung vollzieht sich
bisweilen in seltsamen Formen. Es war ein präch¬
tiges W-etter, und die Sonne ließ Berlioz an den
Mond denken, die Schüler brachten seine Gedanken
auf deutsche Studenten, der Sergeant auf Cäsar,
und fö fiel unserem Musiker der Rhythmus und die
Melodie des lateinischen Liedes ein, das er Stu¬
denten in der „Verdammnis“ singen lassen wollte:

„Nobis subridente luna, per urbem quaerentes
Puellas eartms, ut cras fortunati Caesares dicamus

Yeni, vidi, vfci, Gaudeamus igitur.“
Nachdem er einmal auf sein Lied gekommen war,
dessen Tempo ihn dazu brachte, seinen Schritt zu
beschleunigen, gelangt Bexlioz, der dem Ström der
Menge folgt und aus sesne Umgebung gar nicht
weiter achtet, auf den Nordbahnhos. Als die Be¬
amten ihn so schnell marschieren sehen, halten sie ihn
für einen verspäteten Reisenden, beeilen sich, ihm
den Villotschalter zu zeigen, und sagen ihm: „Machen
Sie schnell, es sind nur noch fünf Minuten.“ Und
Berlioz läuft. Die anderen Leute ziehen ihre Börse
aus der Tasche, er tut desgleichen; man geht an

einen Schalter, er auch; man fordert Billette zweiter
Klasse, er fordert auch ein Billet zweiter Klasse/und
der Kassierer gibt ihm ein Billet und gibt ihm noch
einige Sous mit den Worten heraus: „Zweiter nach
Enghiem“ „So, nach EngWn?“ sagt Berlipz. „Ja,
Herr, wollen Sie denn mcht borten?“ „Meiner
Treu, das ist schon möglich: es scheint wirklich so,
aber ich wußte es nicht, Mo auf nach Enghien!“
Und während er sein „Gaudeamus“ vor sich htn-
brummelß steigt er in den Wagen, und der Zug
geht ab. Aber die Bewegung der Lokomotive gibt
einen ganz anderen Rythmus als der war, der thm
seit dem Zusammentressen mit den Soldaten tm

Kopse herumging. Berlioz beeilt sich nunmehr, sein
Lied, das er sonst zweifellos vergessen hätte, m ein

Skizzenbuch zu schreiben; dann schmst er em.

Zwanzig Minuten später fährt er aus dem' Schlafe
aus, da der Ruf ertönt: „Reisende nach Enghteu!
Er steigt aus dem Zuge und stößt mir zwei oder drei
jungen Mädchen zusammen, die ihn an ferne,
„pueilas*' erinnern; er gibt sich alle Nkuhe, setn Lted

wtederzusiuden — es ist ihm unmöglich! Zum
Glück entdeckt er, daß er es ju sein Heft geschrieben
hatte. ... So wurde an einem schönen Sonntag
das lateinische Studentenlied komponiert.“

C, K. Von der Weltausstellung
i n S t. L o u i s. Zu den Wundern der Weltaus¬
stellung in St. Louis wird auch besonders ein

großartig angelegtes Feuerwerk
gehören- Die „Pain Pyro Company“ Bereuet letzt
die ersten 5000 Gestelle vor, die je 10 Fuß lang und
5 Fuß breit aus kanadischen Pappeln gemacht sind
und so zusammengenagelt werden, daß jches Ge¬
stell 50 Quadrate bildet. Diese Gestelle werden
vereint und bilden das Skelett der rtesigen Deko-
rattonsstück'e, bte das Hauptschaustück der Feuer¬
werke sein werden. Das Meisterwerk der Dekora¬
tionsstücke wird die Festhalle, die Wasserfälle und
den Wassersallgarten zeigen. Es wird 60 Fußhoch
und 600 Fuß lang sein. Andere Dekorationsstücke
sind: Porträts von Washington, Jesserson, Napo-

I

der Vereinigten Staaten und das erste Regierungs¬
haus in St. Louis. Der osstzielle Photograph, Mv.

John F. Byrnes, wird den größten Ballon
der „Pain Pyro Company“ benutzen, um von den

Ausstellungsgebäuden und dem Gelände Ansichten
aus der Vogelschau aufzunehmen. Einen autzer-
ordenüichen Effekt verspricht man sich auch von der

Illumination des Zentralturmes botp Ver¬

waltungsgebäude der Ausstellung. Die Pläne dazu
sind von dem ersten Ingenieur für Elektrizität,
Henry Rustin, bereits fertiggestellt. Der Turm wird
in einem Lichtmeer erstrahlen, das durch! 6000

Glühlampen hervorgerufen wird. Einen
,
großen

Apparat Bereitet man auch für die Sperrung
der regulären Truppen vor, die von der

Regierung der Vereinigten Staaten zur Weltaus¬

stellung geschickt werden. Bei der Columbischen
Ausstellung mußten die Truppen, die daran teil¬

nahmen, kalte Speisen essen, was viel Unbequem¬
lichkeiten verursachte und Anlaß zu Klagen gab. In
St. Louis werden sie sich dagegen nicht zu Beilagen
haben Die Ausstellung wird nach einem Kontrakt,
der mit der „Wrought Jron Range Company“ ge¬

schlossen ist, 4000 Mann in der Stunde beköstigen.
Um diesen Konttakt erfüllen zu können, ist ein
Kochherd von 45 Fuß Länge, m zehn Abteil¬

ungen, erforderlich; der Apparat erfordert ferner
sechs eiserne Suppenkessel zu je 80 Gallonen, sechs
Kasseekessel zu je 80 Gallonen, 6 Fleischbratroste-
10 DamPs-'Gemüsekocher, 4 Dampsservierttsche von

je 10 Fuß Breite und 32 Fuß Länge, eine beson¬
ders große Roastbeefschüssel, 28 zu 26 zu 3 Zoll mtt
Zinndeckel und Wasserkessel mit Heizröhren.

Pädagogium Ostrau bei Filehne,
Pensionat und höhere Lehranstalt aut dem

Lande, nimmt neue Zöglinge in alle, am

[ liebsten in di© unteren Klassen, auf und entlässt

seine Schüler mit dem Berechtigungs-Zeugnisse
zum einjährigen Dienst.
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MuSStadtnnd La«».
Bromberg, 8. Mai.

nn Ein Zapfenstreich finllet heute Abend, wie
bereits mitg^eift, aus Anlaß her Ankunft des
kommandierenden Generals statt. Der Zug nimmt
seinen Ausgang von der Kaserne des 34. Infanterie-
Regiments, bewegt sich dann durch die Rinkguer-,
straße. entweder bis zum Ende oder durch die
Moltkestratze, Danzigerstraße und Wilhelmstraße bis
zur Wohnung des Divisionskommandeurs, wo
mehrere Musikstücke gespielt werden. Morgen früh
findet dann eine Parade aus dem Jagdschützer Platz
statt, an die sich die Besichtigung der Truppen
schließt.

f Tierquälerei. Ein Treidelvferd, das mit noch
anderen Pferden auf dem Leinpfade an der Brahe
gestern Nachmittag ein Fahrzeug (mttfjpg, stürzte
in der Kasernenstraßs zusammen. Das Tier war so
ermattet, daß es sich nicht erheben tonnte, wobei es

unbarmherzig geschlagen wurde. Der Name des
Pferdebesitzers wurde von einem Polizeibeamten
notiert.

f Der Bürgerliche Verein „Erholung“ hielt
gestern Abend seine Monatsversamnllung bei Wichert
ab; anwesend waren 35 Mitglieder. Nach der Neu¬
aufnahme von 4 Mitgliedern berichtete der Vor¬
sitzende über die Lage des Vereins. Der Mit¬
gliederbestand beträgt z. Zt. 104. Der Kassen¬
bestand MO Mk. Der Gemischte Chor des Vereins
besteht aus 38 Mitgliedern. Die Bücherei ist durch
Anschaffung einer Anzahl guter Werke bedeutend

vermehrt worden. Beschlossen wurde, am Himmel-
fahrtsiage einen Frühausflug nach der Blumen¬
schleuse zu veranstalten, wo Konzert stattfindet. Im
Monat Juni soll ein größeres Gartenfest abgeholten
werden.

* Das erste Gartenkonzert der Kapelle des

Infanterieregiments Nr. 14 unter Leitung des kö¬

niglichen Musikdirigenten Nolte fand gestern Abend
rn Patzers Park statt, Es war ziemlich gut besucht,
trotz der kühlen Witterung, und Herr Nolte hatte
wieder ein recht reichhaltiges Programm aufgestellt.
— Der neu eingerichtete Sommergarten macht
einen angenehmen und freundlichen Eindruck, sämt¬
liches Mobiliar hat einen neuen Anstrich erhalten,
auch neue elektrische Lampen sind errichtet. Am näch¬
sten Sonntag findet das zweite große Militärkonzert
statt; es beginnt schon um 5 Uhr nachmittags.

L Rentmeifterprüfung. Zur Prüfung der

zum Rentmeisterexamen gemeldeten Beamten
aus den Provinzen Posen und Westpreutzen ist ein
Termin auf den 25. und 26. Mai d. I. im Regier¬
ungsgebäude Hierselbst anberaumt worden.

ft Vakanz. Die Kreisarztstelle des Kreises
Px. Holland, Regierungsbezirk Königsberg, soll
besetzt werden. Gehalt der Stelle nach Maßgabe
des Dienstalters 1800 bis 2700 Mark, neben einer

pensionssähigen Zulage von 900 Mark, Amtsun¬
kostenentschädigung 180 Mark. Bewerbungsge¬
suche sind binnen 3 Wochen an den Regierungsprä¬
sidenten des Heimatsbezirks zu richten.

b. Unfug. In vergangener Nacht sind von über¬
mütigen und angeregten „Mailüstlern“ die an den
Schleusenanlagen stehenden Bänke ausgehoben,
manche sogar in den Kanal geworfen worden.

nn Der Flieder hat seine weißen und roten
Blüten wieder erschlossen und erfreut durch seine
zarten Farben ebenso unser Auge, als er uns durch
seinen Duft entzückt. Er ist io recht die charak¬
teristische Blume des Frühlings, und den lauen
Maiabenden verleiht der berauschende Duft seiner
Blüten einen eigenen Zauber. Aus China stammend,
hat er sich im Laufe der Zeit einen Platz in den
Gärten aller Länder erobert. Er kommt sowohl

- im sonnigen Italien als auch im nebligen England
vor, und selbst dem rauhen Klima Rußlands hat
er sich angepaßt. Leider ist die Blütezeit, des

, Flieders nur von kurzer Dauer, und einige heiße
Tage genügen, um die ganze Blütenpracht vergehen
zu lassen. Auch im Ammer verwelken die abge¬
schnittenen Blüten in kurzer Zeit. Sein Platz ist
draußM im stillen Garten, wo er im lieblichen Mai
als Herold des Lenzes dessen Herrschaft kündet.

nn Hagelschauer. Gestern Nachmittag gegen
3 Uhr ging ein kurzer aber heftiger Platzregen, der
mit Hagel vermischt war, nieder. Nach ungefähr
einer Viertelstunde herrschte bereits wieder das
schönste Wetter, und die Luft war echt srühlings-
hast und — eine Seltenheit für Bromberg —

staubfrei.
* Neue katholische Kirche. In der vorgestrigen

Sitzung der hiesigen katholischen Kirchengemeinde
wurde beschlossen, eine katholische Kirche zu bauen.
In Aussicht genommen wurden drei Bauplätze, und
zwar auf Gieseshöhe, in der Neustadt und in der
Berlinerstraße. -

8. Jnowrazlaw, 7. Mai. (Vers ch w,u n d e n.

Polizeilich verboten.) Der Musiker Tange
von der 8. Kompagnie ist verschwunden. — Mit der
Begründung, daß das Lokal den Anforderungen
nicht genüge, hat die Polizei eine am letzten Sonn-

'tag bei Wenzel anberaumte Versammlung polni¬
scher sozialdemokratischer „Genossen“ nicht zuge¬
lassen.

is Bartschin, 7. Mai. (Wahlversamm¬
lung. G e m e i n d e st e u e r.) Heute fand in
Klettkes Saal eine Wahlversammlung der deutschen
Wähler von Bartschin-Stadt und Umgegend statt,
an der auch verschiedene Herren aus dein Kreise Znin
teilnahmen. Einberufen war die Versammlung von
dem Vorsitzenden des deutschen Wahlvereins, Grasen
Rittberg; anwesend war auch der Kandidat der
Deutschen, Graf Wartensleben. Der Vorsitzende
richtete an alle Deutschen einen ernsten und patri¬
otischen Appell, unter Hintansetzung aller kleinlichen
Sonderwünsche alle Kräfte einzusetzen, diesen heiß¬
umstrittenen Wahlkreis von den Polen zurückzuer¬
obern. Der Kreis, der im Jahre 1648 den späteren
Kaiser Wilhelm I. als Prinzen in den
L a n dt a g wählte, müsse es als Ehrenpflicht an¬

sehen, einen deutschen Reichstagsabgeordneten durch¬
zubringen. Hieraus berichtete er über die bereits
stattgehabten Verhandlungen, um den Kandidaten
auszustellen, der die Stimmen aller Parteien auf
sich zu sammeln geeignet wäre und stellten als
solchen den Grasen Wartensleben vor. Die An¬
wesenden beschlossen e i n st i m m i g, den Grasen
Wartensleben als Kandidaten zum Reichstagsabge^
ordneten zu wählen. — An Kämmereibeiträgen wer¬

den hierorts erhoben 150 Prozent der vollen Ein
kommen- und 200 Prozent der Realsteuer.

Marienburg, 6. Mai. (Ein ei g ena r tt ■■

ges Schullokal) hat, wie die „Mpr. Ztg.“
berichtet, gegenwärtig eine Ortschaft des Kreises

Marienburg aufzuweisen. Am 18. Februar d. I.
brannte hie Schule, die den Vorzug hatte, mit der
Dorfschmiede unter einem Dache zu stehen, ab. Aus
Anordnung der Schulbehörde sollten nach Ostern
die Schulkinder zu einer benachbarten evangelischen
Schule eingeschult werden. Da machte ein Herr die
Entdeckung, daß seine Waschküche, im Erdgeschoß
des Wohnhauses gelegen, - zur Schulstube ausge¬
zeichnet geschaffen sei. Flugs wurden Wannen,
Tiegel usw. ausgeräumt und der Unterricht konnte
beginnen. Lehrer und Schüler sind in der gemüt¬
lichsten Stimmung. Der Feuerherd ist zum Lehr¬
tisch und der eingemauerte Waschkessel zum ßelr-
stuhl umgewandelt.

Gerichtssaal.
s Juswrqzlaw, 7. Mai. Eine-in hiesigen

Kreisen mit Spannung verfolgte
Verhandlung beschäftigte die Strafkammer in
ihrer heutigen Sitzung. Wegen Beamtenbe-
l e i d i g u n a war angeklagt der Agent Friedrich
Stenzel von hier. St. beantragte s. Zt. die Kon¬
zession als Rechtskonsulent, die ihm von der Po¬
lizei wegen Unzuverlässigkeit versagt wurde. Da¬
rüber entrüstet, reichte er Beschwerdeschriften an

das hiesige Amtsgericht, die Regierung und den
Bezirksausschuß ein. In diesen Schriftstücken
wimmelte es von beleidigenden Wendungen gegen
den Bürgermeister Dr. Kollath hier. Es hieß da
u. a. „Dr. Kollath ist mein Erbfeind, er verfolgt
mich bis aufs Blut --- sein ganzer Gedanke ist
daraus gerichtet, mich und meine mutterlosen armen
7 Kinder verhungern zu lassen — himmelschreiend
und skandalös ist die ganze Polizeiverwaltung hier“
und dergl. mehr. Dem Schneidermeister L. las St.
eines Tages eine solche „Beschwerdeschrift“ vor,
und während des Lesens äußerte er an einer Stelle
„Jetzt kommt der Knallessekt!“ Es hieß dann in
dem Schreiben „dem Wirt Mrogowski wurde der
gewünschte Schankkonsens, weil er Leute nach
Amerika befördert hatte, nicht erteilt. Da besuchte
die Frau des M. den Bürgermeistsr Dr. Kollath in

'

seiner Wohnung, und Dr. K. kommt ihr freundlichst
entgegen und ruft: „Ach, Wgriechen, Du bist es; den
Konsens sollst Du haben!“ — Der Vorsitzende fragt
den Angeklagten Stenzel, wie er zu solchen Be¬
hauptungen komme, woraus St. erwiderte, daß ihm
dieses von einer anderen Person mitgeteilt worden
sei, und die Vertraulichkeit und das Duzen des Dr.
Kollath mit der Frau Mr. rühre daher, weil sie
beide Schulkameraden seien. Die. Verhandlung er¬

gab aber, daß wohl die Frau Mrogowska mit einer
Schwester des Dr. K. ein und dieselbe Schule besucht
hat, dagegen ist die Mr. dem Bürgermeister Kollath
überhaupt ganz fremd, und gerade Dr. K. war der-
senige, der gegen die Erteilung des Schankkonsenses
war. Gegen den Angeklagten, der

_

schon wegen
schwerer Beleidigung fünf Mal vorbestraft ist, be¬
antragt die Staatsanwaltschaft wegen grober Be¬
leidigung gegen einen hochgeachteten Beamten 11
Monate Gefängnis, der Gerichtshof erkannte auf
6 Mo n a t e G e s ä n g n i s.

Kunst und Wissenschaft.
Berlin, 7. Mai. Die anläßlich des 70. Ge¬

burtstages A. W. von Hosmanns im Jahre 1888

gestiftete, zur Verleihung an Ausländer bestimmte
goldene HofmaNnmedaille wurde am

diesjährigen Todestage Hofmanns, dem 5. Mai,
Zum ersten Male von der deutschen chemischen Ge¬
sellschaft verliehen, und zwar an Henri Moisson in
Paris und William Ramsay in London.

Bunte Ehronik.
—■ Lindau, 6. Mai. Prinzessin

Luise hatte heute einen aufgeregten Abend. Von
Dresden aus hatte, wie das „Neue Wiener Tagbl.*'
meldet, der Kronprinz an Prinzessin Luise und
deren Mutter, die Großherzogin Alice von Toscana,
ein in den herzlichsten Ausdrücken abgefaßtes
Glückwunschtelegramm, gerichtet. Prin¬
zessin Luise brach Bettn Lesen der Depesche in mi¬
nutenlanges Schluchzen aus und rief: Er ist
also doch nicht von Stein! Die Großherzogin konnte
ebenfalls ihre Aufregung nicht bemeistern und
weinte mit ihrer Tochter. Seit der ; Flucht der

Prinzessin Luise vom Dresdener Hose war es das
e r st e Mal, daß der Kronprinz in persönlichen Ver¬
kehr mit seiner Gemalin trat. Man glaubt hier,
daß der Kronprinz das Telegramm o h n e.
Wissen des Königs abgesendet hat. In
dem an die Großherzogin gerichteten Telegramm
dankt der Kronprinz für die Aufopferung, mit der
die Großherzogin die Kronprinzessin seit Wochen
betreut hat. Wie heute offiziell mitgeteilt wird, hat
als eigentliche Taufpatin die Fürstin Anna Hohen¬
lohe-Bartenstein zu gelten, die die Großherzogin
Alice telegraphisch ersuchte, für sie die Funktion
einer Taufpatin zu übernehmen. Nach der Fürstin
erhielt auch die neu geborene Prinzessin den Namen
Anna, während Monika die Heilige des Tages der
Entbindung war. Nach der heutigen Depesche hält
man eine überraschende Wendung der ganzen Ange¬
legenheit für die Zukunft nicht ganz ausgeschlossen.
Wie der „Rhein. Cour.“ aus München meldet, wird
das Glückwunschtelegramm als ein Zeichen der mil¬
den Stimmung des Kronprinzen betrachtet. Diese
wurde wohl auch hervorgerufen durch einen langen
reuevollen Brief, welchen die Prinzessin vor etwa

sieben Wochen aus Veranlassung ihres Beichtvaters
an den Kronprinzen richtete; der Brief wurde vom

Kronprinzen sofort in mildem Sinne beantwortet.
Die Bitte der Prinzessin, ihre Kinder sehen zu dür¬
fen, lehnte der Kronprinz ab, da hierüber^ nur der
König entscheiden könne. (??)

6. L. Das Leben in den Eiswüsten
am Südpol schildert ein jetzt in London ein«
getroffener Brief des Obermatrosen E. Joyce von

der englischen Südpolarexpedition auf der „Dis¬
covery“. Er ist aus dem Winterquartier des Schif¬
fes, MeMurdo Bay, vom 28. Februar 1903 datiert.
„Wir haben die ganze Zeit von Seehunden gelebt,
nur Sonntags aßen wir Hammelfleisch, ein Geschenk
der Neuseeländer Farmer bei unserer Abreise, das
wir als Delikatesse aufbewahrt haben. Aber es ging
zu Ende, drei Monate vor Ankunft des Hülfsschisfes
„Morning“, das uns neuen Vorrat brachte. Ich
würde eine gute Tageslöhnung für ein gutes engli¬
sches Essen, altes Roastbeef und Gemüse geben . . .

Eine Abteilung unter Leutnant Royds suchte nach
Penguineiern, und nach einigen Tagen fanden sie
auch eins, das zufällig zurückgelassen worden war,
denn die Vögel tragen sie in einer Art Beutel wie
die Kängurus. Ich glaube, dies war das einzige
Ei, das wir je fanden. -. Leutnant Name ging mit

elf Mann. unter denen auch ich mich'befand, süd¬
wärts. um Depots für Kapitän Scott anzulegen
Mir brachen zwei Tage früher als der Kapitän
aus, aber er überholte uns bald. Wir.zogen 246
Pfund pro Mann. Nachts schlugen wir ein Zelt
aus. Kapitän Scott sagte: „Jungen, Ihr sollt jeden
Rekord schlagen; die Hälfte wird zurückkehren
müssen, da ich schneller vorwärts gehen will.“ Am
nächsten Tage fanden wir, daß wir bei 78 Grad
55 Minuten südlicher Breite waren; wir hißten also
Union Jacks, und die Gesellschaft wurde photogra¬
phiert. Bei 79 Grad 15 Minuten südlicher Breite
verließen wir den Kapitän und kehrten zur „Dis¬
covery“ zurück, 86 Meilen direkten Weg, aber 110
Meilen mit Umwegen. — Unterwegs platzte Leut¬
nant Shackleton durch das Lausen ein Blutgefäß,
und es ging ihm sehr schlecht. Er konnte nichts tun.
und Kapitän Scott und Dr. Wilson mutzten jeder
etwa 270 Pfund ziehen. Um die Last zu erleichtern,
mutzten sie Sachen fortwerfen. Siebzehn Tage vom

Schiff entfernt, brach mein armer alter Hund, der

letzte von der Koppel, zusammen. Dr. Wilson brach
ihm zwei Zähne heraus und. brachte - sie mir zurück.
In ihrer Sorge dachten sie also an uns . . Wir
sind Briten und haben einen prächtigen Führer in
Kapitän Scott; wir könnten keinen besseren Mann
haben, , vom Scheitel bis zur Sohle ein Gentleman,
Jeder Mann an Bord würde mit ihm überallhin
gehen.“ Die Gesellschaft kam über große Spalten,
17 Meilen vom Land, konnte also nicht weiter kom¬
men. Das war bei 82 Grad 17 Minuten südlicher
Breite, 207 geographische Meilen weiter, als matt

sonst gekommen war. „Dr. Wilson ist ein tüchtiger
Künstler, er skizziert das Land und die Berge, die
bis zu 14 000 Fuß ansteigen. Sie 'haben' die Karte
bis zum 83 Grad südlicher Breite gebracht. Im gan¬
zen ging die Gesellschaft 800 Meilen. Ehe wrr m

das Winterquartier kamen, gingen wir das große
Eisrifs entlang,' an dessen Ende wir Land fanden.
Es ist etwa WO Meilen lang und 80 bis 120 Fuß
hoch. Es ist eine riesige Eismasse mit vielen Spal¬
ten. Der Kapitän fuhr zuerst im Ballon aus. Die¬
ser Ort wäre sehr reizvoll für einen Künstler, aber
drei Monate wären reichlich Zeit für eine Vergnü¬
gungsfahrt. Man sieht nur Eis und große Massen
vulkanischen Stosses. Gewöhnlich raucht der Mount
Erebus, wirft aber nicht Lava aus. Im vorigen
Jahre waren die Sonnenuntergänge prachtvoll;
dies Jahr haben wir die Sonne nicht gesehen. Wir
hatten 123 Tage ohne Sonne und 104 Tage völlige
Dunkelheit. Wir machten jedoch alles vergnügt
durch. Die niedrigste Temperatur war 58 Grad.
Ohne den Wind fühlt man die Kälte nicht sehr. Mit
dem Wind stirbt erst die Nase, dann Ohren, dann
Finger ab. Wegen der heftigen Schneestürme gehen
wir nie allein. Auf einmal dreht sich dann wohl
der Begleiter um und sagt: „Deine Nase ist abge¬
storben.“ Sie wird so weiß wie dieses Papier. Man
wendet sich vom Wind ab, und zieht die Handschuhe
ab, um die Nase wieder zu beleben. Inzwischen sind
die Finger fort. Es ist deshalb kein Vergnügen,
bei Wind fortzugehen. Die Schneestürme sind
schrecklich. Mr. Bernacchi und ein Ingenieur gin¬
gen zu einer etwa 50 Z)ards entfernten Hütte, und

obgleich sie von der Hütte zum Schiss angeseilt wa¬

ren, waren sie 2% Stunden lang in einem Schnee-
sturm verloren.“

_ r

— Dreiund zwanzig Personen
vom Blitz getroffen. Der „Volksztg.“ wird
geschrieben: Ein schweres Unglück ereignete sich am

Dienstagnachmittag aus der Feldmark zwischen den
Dörfern Langen und Wustrau, acht Kilometer süd¬
östlich von Neu-Ruppin. Dort war eine größere
Anzahl Landsberger Schnitter mit dem Kartoffel-
pflanzen beschäftigt. Als ein schweres Gewitter
heraufzog, suchten die Leute unter einem in der
Nähe der Arbeitsstätte stehenden großen Kasten¬
wagen Schutz vor dem strömenden Regen. Bald
daraus fuhr ein Bl i tz st r a h l hernieder und traf
23 der Schnitter. Zwei von ihnen, ein Mann und
eine Frau, blieben sofort t o t, zwei andere wurden
schwer verletzt und später in das Kreiskrankenhaus
von Neu-Ruppin gebracht, die übrigen liegen zum
größten Teile noch betäubt darnieder. Von Neu
Ruppin aus wurde sofort auf telegraphische Mel
düng ärztliche Hilfe nach der Umglücksstätte ent
sendet. Der Getötete hinterläßt eine Frau und zwei
Ander.

— Eine neue Krellsentstehungs¬
theo r i e. Morning Post meldet aus Newyork:

. Die medizinische Schule an der, Cornelluniversität
bestätigt die Mitteilung, daß die seit mehreren Mo¬
naten von einer Anzahl Bakteriologen unter Lei¬
tung der Universität durchgeführten Forschungsl-
versuche über Krebsgewächse zur Entdeckung einer
neuen Theorie über die Ursache des Krebses geführt
haben. Die beteiligten Gelehrten glauben erwiesen
zu haben, daß Krebs nicht durch Parasiten entsteht,
sondern aus die chemische Zusammensetzung des
Blutes zurückzuführen ist, und daß jeder Teil, so¬
wie jedes Gewebe, welches vom Krebs ergriffen ist,
die Fähigkeit hat, Fermentation zu erregen. Sie
bemühen sich jetzt, ein Mittel zu finden, um die
chemischen Veränderungen im Blut zu verhindern,
da dies der einzige Weg sein würde, den Krebs aus¬

zurotten.

Letzte Drahtnachrichten.
Berlin, 8. Mai. Der „SBert. Lokalanz.“ hört,

der Schriftsteller Axel Delmar ist als Nachfolger
Josef Laufss als Dramaturg für das Hoftheater in
Wiesbaden äusersehen.

Breslau, 8. Mai. Auf dem Braunkohlenberg¬
werk „Karoline“ bei Muskau sind gestern ein
Steiger und ein Häuer durch Schwemmsand tätlich
verunglückt. Der Steiger ist hervorgezogen worden.
Die Bergungsversuche für den Häuer werden fort¬
gesetzt. Gefahr für die Grube besteht nicht.

Eisenach, 8. Mai. (Voss. Ztg.) Der Gemeinde¬
rat beschloß, beim Minister die Amtsentsetz-
u n g des Bürgermeisters von F e w s o n zu be--
antragen.

Essen a. Ruhr, 8. Mai. (Berl. Tagebl.) In,
einem Steinbruch bei Hammersthal sind 5 italie¬
nische Arbeiter durch eine Pulverexplosion schwer

Vinnipeg,' 8. Mai. Aus der Kanada-Pazifik-
Eisenbahn erfolgte gestern ein Z u s a m m e n st o ß.
bei dem die Wagen eines Arbeitszuges in Brand ge¬
rieten, 12 Arbeiter kamen in den Flammen ums

Leben, 8 wurden schwer verletzt.
Glasgow, 8. Mai. Die Maschinenbauer in

Greenock und Paeesley haben sich den Ausständigen
angeschlossen. Es haben jetzt im ganzen 6000
Mann die Arbeit eingestellt.

Kopenhagen, 8. Mai. (Bert Lokalanz.) Der
verhaftete schwedische Eisenbahnbeamte Loefdahl ge¬
stand einen Mord, mehrere Mordbrände, Dieb¬
stähle und viele Fälschungen ein.

Tetschen, 8. Mai. (Berl. Tagebl.) Der Aus¬
sichtsturm Rosenbergen ist infolge eines Orkans
eingestürzt.

Konstantinopel, % Mai. Mitteilungen zufolge,
die in der Pforte eingetroffen sind, haben gestern
früh Bulgaren auf das mohqmedanische Viertel in
Monastir Schüsse abgegeben, was eine Panik und
die Schließung des- Bazars zur Folge hatte. Der
Vali hat alle nötigen -Maßregeln zum Schutze der
Stadteinwohner und Mohamedaner getroffen. Zahl¬
reiche Ruhestörer wurden verhaftet. Die Ordnung
und Ruhe ist wieder hergestellt.

Konstantinopel, 8. Mai. (Wiener Korrespom
denzbureau.) Die Pforte bezeichnet dis Zeitungs¬
nachrichten, welche die jüngsten Ereignisse ihrer
Schwäche und ihrem ungenügenden Willen zu¬
schreiben, als unrichtig und weist darauf hin, dgh
sie das Gegenteil bewiesen habe.

Konstantinopel, 8. Mai. (Mener Korrespon¬
denzbureau.) Nach offiziellen Nachrichten beträgt
die Zahl der in Saloniki getöteten Bulgaren 36>
von denen sich einige selbst vergiftet \aben.

London, 8. Mai. Das Unterhaus nahm mit
443 gegen 26 Stimmen die zweite Lesung der iri¬
schen Landbill an.

Washington, 8. Mai. Der amerikanische G-
sandte in Venezuela Bowen, der deutsche, britische
und italienische Vertreter unterzeichneten ein Pro¬
tokoll, wonach die Frage der Vorzugsbehandlung
von Forderungen an Venezuela dem Haager
Schiedsgericht unterbreitet werden soll.

Buenos-Ayres, 8. Mai. Die Regierung ver¬

fügte ein Verbot der Ausführung von Ochsen,
Hammeln und Schweinen infolge Ausbruchs der
Maul- und Klauenseuche für gegenwärtig nach dem
Hafen von Buenos-Ayres gebrachtes Vieh.
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m
Be¬

mer¬

kungen
Hafen
Brabe-
münoe

15 Transportgesell¬
schaft Dt.-Fordon

Th. W. Falken-
berg-Cüstrm

schleust

Schiffsverkehr vom 7. bis 8. Mai M mittags 12 Ubr.

Name
des Schiffs¬

führers

Kahns
hezw. Name
b. Dampfers

(D)

Waaren-
ladung

O. Nickel Zehd. 131 Bretter
W. Kaberg Ebers. 15 do.
F.. Rndnicki Brbg. 226 Zucker
D. Gaede Brbg. 397 Feldsteine
W. Tönnes Tetsch.214 leer
G. Hoppe Brbg. 382 do.
O. Tamm Berl. 249 do.
W. Tamm Bresl. 368 do.
Schönberg Tetsch.' 24 do.
F. Wegener Zehd. 101 do.
I. Graoowski Danz. 2 do.
I. Scholla Brbg. 220 do.
F, Puczynski Brbg. 249 do.
G. Köhler Aussig 44 do.
C. Stengel Brbg. 149 Salz

Von nach

Schulitz-Berlin
Schönhagen-Berlin

Pakosch-Danzig
Fuchsschw.-Fordon

Berlin-Bromberg
do.

do.
do.
do.
do.

Bromberg - Montwy
Bromb.-Fuchsschwz.

do.
Landsberg-Brombg.
Schönebeck-Thorn.F

(Nachdruck
eerbi;.,«j Börsendepeschen.

Berlin, 8. Mai, angekommen 3 Uhr 20 Min.
Kurs vom 6. 8. Kurs vom 6. 8.

'

3x /2% Brombg.
Amtliche Notiz
Nuss. Not. Cassa 216,00 216,20
3%Reichs-Anl. 92,25 92,20
3V2°/o do. 102,70 102,80
3Vs% do. conv. 102,70 102,80
3% Pr. Cons. 92,25 92,30
SVgO/o do. 102,30 102,60
3Wfl do. conv. 102,30102,40
4%Pos.Psdbrf. 102,90 102,90
3V2% do. 100,00 99,80
31/2% do. C. 99,90100,00
Westpr. Pfdbrf.
3V2°/o alte I 100,10100,10

„ „ IB. 99,75 99,75
Westpr. Pfdbrf.
31/2% alteil 99,70 99,75

„ neue II 99,70 99,60
3% alte I 89,90 89,90
„ „

II 89,80 89,80
neue II 89,75 89,70

Stadtanleihe
40/nBromberger

Stadtanleihe
40/oPomm.Hyp.

Pfandbrf.
Jnowr.Salzbg.
Disk.-Cowmdt.
Berl.Handl-Ges
Deutsche Bank
Oesterr. Credit
Lombarden
Lanrahütte
Harpener
Ostpr.Südbahn
Italiener 4%
Privat-Disk.
Spiritus 70erl

50er loco
Umsatz:
Tendenz: schwach

99,60

103,75

114,50
190,55

21140

15R0
219,90
183,00

99,60

114.50
189.50
157,40
216,60
211,10

14,80
219.50
183,90
104.00

Berlin, 8. Mai, (Produktenmarkt), angek. 3 Uhr 20 M.

Weizen Mai
„ Juli
„ Septbr.

Roggen Mai
„ Juli
„ Septbr.

Hafer Mai
> Juli

6 .

164.75
165.75
164.00
134,50
139,25
141.00

8.

163.75
164.75
163.00
134.00
138.75
140,25

127,50,127,50
132,751132,00

Mais Mai
„ Juli

mm Mai
„ Oktober

Spiritus 70er

6 .

123,25

48,10
48,70

8.
123,75
115,25

48,70
49,10

Danzig, 8. Mai, angekommen 1 Uhr 18 Min.
Weizen: Tendenz: unverändert

bunter und hellfarbig
hellbunter
hochbunten und weißer

Roggen: Tendenz: g-.schäftsloS
loco 714 Gr. inländischer
loco 174 Gr. transit

162—65

124
91

8.

158—63

Magdeburg, 8. Mai, angekommen 1 Uhr 15 Min.

Kornzucker von 92% Rend.
Kornzncker 88% Rend.
Kornzncker 75% Reno.

Tendenz: ruhig.
Feine Brotraffinade
Gemahlene Raffinade ui. Faß
Gemahlene Melis I mit Faß

9.40- 9,65
7.40—7,70

30,10
29,85
29,35

8.

9.40-9,65
7.40—7,70

30,10
29,85
29,35



KM-AMIt
Mantzstr. Nr. 7.

5) am $ sie fielt» «iib
Bieste. Licktbäder re.

Zur Bedienung
neuer bewährter Bade,

meifter.
C. A. Franke.

Der in Bromberg, Bahnhof-
straße 41/43 unmittelbar vor dem
Bahnhof gelegene, etwa 46 m

lange und 45,20 m breite Lager¬
platz, welcher sich besonders zur
Lagerung landwirtschaftlicher Ma-
schineu und Geräte eignet, ist vom
1. Juli d. Js. auf unbestimmte
Zeit anderweit ganz oder geteilt
meistbietend zu verpachten. Ver-
pachtungstermin am 18. Mai
d. Js., vormittags 11 Uhr.
Bewerber wollen ihre Angebote
unter Beifügung der unterschrift¬
lich anerkannten Verpachtungs¬
bedingungen mit entsprechender
Aufschrift versehen und versiegelt
bis zum genannten Termin porto¬
frei an die unterzeichnete E sen-
bahn-BetrkebSinspektion einreichen.

Die Bedingungen liegen im dies¬
seitigen Bureau, Empfangsge-
dände Zimmer Nr. 11 aus, können
auch gegen portofreie Einsendung
von 50 Pf. bar (nicht in Brief¬
marken) von der Bureaukasse —

Empfangsgebäude Zimmer Nr 9 —

bezogen werden. — Bestellgeld
nicht erforderlich. (116

Bewerber haben sich bei der
Teilnahme an dem Termin zu
legitimieren. Vertreter derselben
durch Vollmacht mit vorschrifts¬
mäßigem Stempel.

Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Bromberg. den 7. Mai 1903.

Königliche Eisenbahn-
Betriebsinspektion 1.

Verdingung.
Die zur laufenden Unterhaltung

des Pflasters aller Provinzial-
Chausseen innerhalb des Stadt¬
kreises Posen erforderlichen Ar¬
beiten und Lieferungen sollen
an einen leistungsfähigen Unter¬
nehmer auf eine Reihe von fünf
Jahren vergeben werden. Die Ver¬
dingungsunterlagen können gegen
Erstattung der Kosten von der
unterzeichneten Behörde bezogen
oder in deren Amtsräumen ein-
ges ben werden. (136

Anträge auf Zusendung der
Bedingungen pp. werden

vis
entgegengenommen.

Pofeu, den 6. Mai 1903.

Der Fandks-Kauinspektlir.
Schoenborn,

Wilh elmstratze 2, III.

Nach Maassi

KurkM-IapM
trab Dosen

empfiehlt sehr billig
in bekannter Güte

Gustav flbicht, Bromberg
NeuePfarrstraße 3.

8« liiiiiolflerii von
SofaS

u. Matratzen, sow. z. Ansertg.
neuer Polftersacheu empf. sich
«. «enrke,Bahuhofstr.«7.

Amateure imb
8ackflhatagra»heil LV
E. Smnkalskl, Dnzgrst. 60,pl.l.

Henkels
Bleich-Soda

Anzüge * Pdtetets,
XU antet * I-ppeir u. s. tu.

liefere

Hervorragendes
zu soliden Preisen. (4i 4

s An meine Maaß-Abteilimg einen nie geahnten Umfang angenommen,
bin ich durch tüchtige Kräfte im Stande, dem veenteigntestets

Geschmack Rechnung zu tragen.

Neuste fagotte. Elegante Nerarbeituug.

(Dax Cipowshi
Bromberg, Theaterplatz 3.

Telephon No. 572 .Telephon No.

Total
Ausverkauf

üNächste Woehe!!
■■ Zielrang 19. Hai

Stettiner LoOSfl ä 1
11 Loose 10 M., Porto und Liste 20 A

Gewinne können nach Ziehung freihändig oder auf
Auction gut verwerthet werden gegen

Haar-Geld.
4114 Gewinne ÄS

I 3 .YOOO

1° _ m . r

|t> ® s,r d ®

kl!eil
upmi“* ©.

Ipgs!

:fiii

feßfjl
.AM

davon 110 Reit- u. Wagenpferde mit 7 Equipagen:

112 .000 ^
4000 Silbergewinne mit

21.200 ^
und 10 elegante Fahrräder 1800 M.

Loose versendet der General-Debits

Lud. Müller & Co.
Berlin, Breitestr. 5. gÄ

a Mi», v. H-lteft-Ne Rinkau.

Neu eröffnet!
Idyllische Lage im Walde.

HQ* Tennisplätze “MM
empfiehlt sich dem hochgeehrten
Publikum. Ernst Spielmann.

2000 Neiisckcffel Tcklackeit-
fghloo in 40 Losen zu je 50
lUylul Neuscheffel werden in ein¬
zelnen Losen meistbietend gegen
so ortige Bezahlung — am Mon¬
tag, den 11. Mai, nachmittags
31

9 Uhr, im Speisesaal Friedrich-
Wilhelmstraße 10 verkauft. (116

Besichtigung der Schlackenkohlen
am Verkaufstage vsu 2>/a bis 37s
Uhr auf dem Werkstäitenhofe,
Eingang durch bjm Tunnel. (116

Die Abfuhr, welche nur in den
Stunden von 8 bis 12 Uhr und
von 3 bis 5 Uhr gestattet ist, muß
bis znm 20. d. Mts. erfolgt sein.

Bromberg, den 6. Mai 1903,
Königliche Eiseubahn-

Werkstätteninfpektion h.

sehr empfehlenswertes Fabrika t ans den Esch eb ach-
scheu Werket! Dresden -Radeberg, berühmt durch ihre
anerkannt große Kühlfähigkeit, sowie geschmackvolle und

solide Ausführung. (141
Niederlage Bet : lenmann «L Knitter, Jnlins Musolff,

Alfons lloelle Nachf. (Rudolph Utecht).

vormals

i- und Falzziegel - Fabriken
G. Sturm,
Aktien* G esellschaft

in Frelwaldan, Kreis Sagan
empfehlen ihre in der dauernden Güte von keinem anderen

Fabrikate erreichbaren wetterbeständigen

Dachsteine (Biberschwänze),
Strang-Falzziegel,

letztere als leichteste, billigste u. geschmackvollste
Bedachung, in blauer, brauner, roter und schwarzer Erd¬

glasur, gelb, grün, weiss und brauner Metallglasür und in
Naturfarbe. (132

Proben, Prospekte, Preislisten, sowie Kostenanschläge über
fix und fertige Bedachung sind kostenlos zu beziehen

durch das Verkaufsbureäu der Firma

Schlesische Dachstein- und Falzziegel-Fabriken
vormals <*. Sturm, Aktien-Gesellschaft.

Telephon Nr. 889. Posen 0. 1, St. Mart

FortzuBalder mkailfe
m. Grundstück m. Gart., üb. 7°'0
verzinslich. Näh. b. C. Wetzker,
Bromberg, Neue Pfarrstraße 11.

Ein 3ftöck. Haus m. Balkon
u. Garten m. kl. Anz. z. verk. Off.
u. A. B. C. a. d. Geichft. d Ztg.

All KinlsgrlluSstßlk
in Crone a. Br., Hauvtstraße,
woselbst eine Bäckerei und Klemp¬
nerei mit erfolgreicher Existenz
sich befinden, ist krankheitshalber
von sofort oder später bei 4—6000
Mark Anzahlung zu verkaufen.
Das Geschäftshaus eignet sich für
alle Geschäfte, indem gute Woh¬
nungen, große Keller- u. Speicher-
ränme vorhanden sind. (161

Gest Offerten an

Heindrich Roland, Crone n. g?r.

Kl. Mater.- u. BarkMesck.
fof zu verk. Off. mit. 100 an

die Geschäftsst. d. Ztg. (143

meines (97 I

I Kurz, Galanterie-, Luxus n. Spielwarenlagers
wegen Aufgabe des Geschäfts. ^

Fritz Grünthal,

Gin antgehendes

FleisH-ü.Wilrßmarkaliksch.
mit samtlicken Utensilien

ist preiswert zu verpachten. Wo?
sagt die Geschäftsst. d. Z. • (142

Umständehalber ist ein gutes
Pianino f. 3 Mk. monatl. z. verm
Off. ii. G. P. 17 an d. Geschst. d. Z

Es ist unmöglich,
sich ohne Erfahr, eine Vorstell
von den unvergleichlich. Wir
kungen geg. alle Hautunreinig¬
keiten, Ansschläge etc. der

Original- fl 62
Theerschwefel - Seife

Marke : Dreieck mit Erdkugel
und Kreuz von Bergmann &Co.,
Berlin N.TV., v. Frkf. a. 31. zu

machen. Preis p. Stck. 50 Pf.bei
XI. Kainner, Parfümerie.
Arth. Willmaian, Drogerie.

Plüß-Ällnfer-Kitt
in Tuben Nttd Gläsern

mehrfach mit Gold- u. Zilliermedaillen
prämiirt, nnübertrsffen zum Kitten
zerbrochener Gegenstände, bei:
Arombera: Carl Wenzel, Detail,
FricdrichstE64; Dr. Aurel Kratz,
Viktoriadrg.Zempr!hurg:B Schultz.

Engros-Depot (146
bei Carl Schmidt, Drog.,§romberg.

Die beste Gelegenheit
zur Emptehlling von Waaren aller Art an das

nach Bromberg reisende Publikum bieten

regelmässige Anzeigen
in der

Bromherger Vetketo-Zeihrog.
Aoilap ca. 15110 Exemplare. Aiiilap ea. 15100 Exemplare.

Die Bromberger Verkehrs-Zeitung wird täglich
I. in alle nach Bromberg fahrenden Personenzüge eingelegt,

II. an die Hotels, Restaurants pp 10 Meilen rund um Bromberg versanuv,
III. der Gesammtauflage der „Ostdeutschen Presse“ und ihrer Sonder¬

ausgaben beigelegt.

Zeilenpreis nur 30 Pfennig.
Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Bestellungen auf V4, % oder 1 Jahr zu

überaus günstigen Bedingungen.
. Schluss der Anzeigen - Annahme für die nächst erscheinende Nummer

an jedem Donnerstag Vormittag.
Bestellungen auf Anzeigen nimmt an

Grucnauerscbe IßucbdriicKerei Otto Grunwald
Bromberg, Wilhelmstrasse 20

zn u 1 . Ott.
Wohnung,

3 3immer nebst Zubehör, in der
Neustadt. Off. m. Preisang. ant.
A. Z. 900 an die G sch st. d. Ztg.

1 gr. Zimmer leer 0 . möbl.
zu vermieten. Karlstr. 13, II.

Neuer Markt 1,

Wohnung v. 5 Zimm.» Bade-,
Mädchenstube und Zubehör, per
sofort zu vermieten. Näheres
durch Robert Dietz, parterre.

Die seit 5 Jahren v. Hrn. Major

ÄtBiOitttltg, kV
Badestube, elektr. Licht, Kochgas,
Pferdest. und Burschenstube, vom
1. Oktober zu vermieten. (143
Twardowski. Hoffmannstr. 6.

ßerrsckaftlicke Wahnnngen
7 Zimmer, Badest., sehr reicht.

Zubehör, Garten,, z. 1. Oktober,
5 Zimmer, Badest,, sehr reich!.

Znbeh. v. sof. od. spät.-zü verm.
R 0 1 z o 11, Hoffn, anristrähe 7.

H-fftraße 5, E,
1 Wohnung, 4 Zimmer, Küche,
Korridor für 360 Mark zu ver¬
mieten. Näheres bei (143

Marcus, Kovnmarkt 3.

Blasen- und Nierenkranken*
ist dringendst zu empfehlen der Besuch des kgl. Mineral-

bades Brückenau, sowie zur Trinkkur das

ernarzer
Kgl. Bayr. Miaeralbad Brückenau

Wernarzer Wasser ist von hervorragt.
Heilwirkung bei harnsaurer Diathese, Eicht,
Nieren-, Stein-, Gries- u. Blasenleiden, sowie all.
übrigen Erkrank, d. Harnorgane. Nach neueren

Erfahrungen ist es auch ausserordentlich wirksam
zur Aufsaugung pleuritischer Exsudate. - Die Quelle

ist seit Jahrhunderten medizinisch bekannt.
Erhältlich in allen Apotheken u. Mineralwasserhandlungen. Schutzmarke

Niederlage: Carl Wenzel. (114 ||
,r.

Broschüre gratis u franko über

bilÄwfiaifclföSSas:
Vorschriften u. Rezepte d. Diät,
für Zuckerkranke, nach d neuest.
Erfahrungen, zusammengestellt v.

Ed.Stange, Eigent d.Grand-Hotel
Rheinischer Hof. (135

Pianoforte-
Fabrik L. Herrmann & Co.,
Berlin,NeuePromenadeb, empf.
ihre Pianinos in kreuzsaitiger
Eisenkonstruktion, höchster
Tonfülle u. fester Stimmung.
Versand frei, mehrwöchentl.
Probe, geg. baar od. Raten v.

15 M. monatl. an ohne Anzah¬
lung. Preisverzeichnis franco.

Verlangen Sie Preisliste über

Lyra-Wer
Modell 1903.
Unerreicht in

__ __ Qualität. Kon¬

kurrenzlos billig. Volle Garantie.
Probesend, bereitw. Toureumstschiucn
u. Dstliirenner von 68 Mk. an

bis zu d. elegäntest, Lurnsmodellen.
IudehörieileHlorlieu.Katern, re. fabelh.
billig! Pneumatic mit voll.Garai t.
Mäntel ä 5 Mk,, prima ä 6.25 Mk.
Lnftschläuche ä 825 Mk., prima
ä 8.50 Mk. Spezial-Pnenmatic
ohne Garantie. Mäntel 4,25 Mk.,
Luftschläuche ä 2 75 Mk. Vertretet
auch für nur gelegentlichen Ver¬
kauf gesucht. - Preisliste gratis.
Rieh. Ladewig, PrenMl Ur. 77.

Kms-CmlißlgutlS
unserer (153

Bierapparate
für Monate März, April.
Selten günstige Gelegenheit.

Gebr.Franz, Königsberg i. Kr.

Liebhabern
einer Taffe guten Kaffees
empfehle ich meine tadel¬

los gerösteten

Kaffee*
in jeder Preislage

DonSOWfi. daSPfd. an.
M. Bülek

Bromberg

GFmdrilhPrttßr51.G
Preislisten gratis und
franko. — Postkolli franko

Nachnahme.

Pa. riljs.Steflflkil-
ä Pfund 70 Pfg.

Ia Schweizer-
saftig u. w ich,

ä Pfund 75 Pfg.

ff. Manier-
ä“ Pfund 85 Pfg.

Tilsiter-
vollfett u. pikant,

ä Pfund 65 Pfg.
Für Wiederverkäufer Vorzugs¬
preise, empfiehlt u. versendet

Adolf Ascher,
MT Pötkos Apfelwein,

10 Ft. 3 M. c$tL, empi. in bek. Güte
129) Gebr. Schwadtke.

Treber
hat abzugeben (143

Urontrei Feldschtößckktt.

Wegen Todesfall nt. Frau ver¬

kaufe m. über 25 Jahre le-
stehende sehr frequent, und flotte

Fein- uni Bratbäckerei,
verbunden mit Kolonialwaren-
Handlung zu sofort od. p. Juli.
Off. u. Ij. II. postl. Samter.

Ein fast neues

ijiltttl
ist sehr billig zu tier« j
kaufen. Zn erfragen in

alte, noch brauchbare

Orgel
ist wegen Umbaues der Kirche sehr
bill g zu verkaufen. (161

Schubin, Bezirk Bromberg,
beit 7. Mai 1903.

Der Gemeittde-Kircheiirat.
Krüger, Pfarrer.

1 gebr. Nustb.-Pianino
neuester Konstr., nur V* Jahr
benutzt gewesen, verleihe oder
verkaufe sehr preiswert. Ab¬
zahlung wird evtl, gewährt.
Näheres durch 0. Leimung,
Kornmarktstr.2, Jlabrradbdia.

Allllltellr-ADllrilt
(Plattengröße 13/19), mit fast
mnein Objektiv, Stativ u. all“N
erforderlichen Zubehörteilen ist für
40 Mark sofort zu verkaufen.
Näheres in bu* Geschäftsst. d. Z.

1 sehr gut crh. Kntsckwagtil
bat zu verkaufen

*

(612
Victor Petrikowski, Jimmermstr.,

Albertstraße 22.

1 gebe. Brennabor
(Straffenreuner) (134

fast neu, fabelhaft billig zu ver¬

kaufen. — Teilzahlung gestattet.
0. Leimring, Kornmarktstr. 2.

Sehr gut. Tandem (2 Herren)
spottb. zu verk. Friedrichstr. 1.

Ein 2rädr. Handwagen
auf Federn, gut erhalten, z. verk.

Danzigerstr. 141, 1 Tr. r.

Eleg. Kinderwage»
mit Gummirädern zu verk. (555
Schleus., Friehenstr.22. Brzezni.

10 Stück wenig gebrauchte

Mb. Pianinos
mit.(Garantie sehr bill. zu verk.Näh.
im Müller’fd)eit Viano-Magazm.

1 gebt. Kinderdrcirad m F<ll-
pferd f. Kinder v. 3-6 I steht bill.z.
Berk, bei Lehmiog, Kornmarktst.2.

Hinweis.
Der Gesamtauflage unserer heu¬

tigen Ausgabe liegt ein Prospekt
der Firma „M. Peterseim’s
Blumengärtnereieni.Erfnrt“
bei, auf den wir unsere verehrten
Leser aufmerksam machen. (161

Hierzu eine Beilage.



Ostdeutsche Presse.
^eis&Cje. Bromberg, Sonnabend, 9. Mai 1903. JÜ? 108.

Sitzung der Stadtverordneten.
nn Bromberg, 7. Mai.

Anwesend sind 21 Stadtverordnete, born Ma¬
gistrat Oberbürgermeister Knobloch, Bürgermeister
Schmieder und die Stadträte Bärwald, Jeschke,
Metzger, Meyer und Wolfs.

Stadtverordnetenvorsteher Professor Bocksch
eröffnet die Versammlung und teilt unter Geschäft¬
lichem mit, daß die Protokolle vom 18. März und
18. April eingegangen seien und der Rechnungs¬
revision vorgelegen haben, die daran nichts zu er¬

innern gefunden habe.
Die Versammlung bewilligt sodann debattelos

eine laufende Unter st ützung von jährlich
100 äftarf an die früheren Nachtwächter Bethke
und Levantier, die bei der Reorganisation des
Nachtwachtwesens entlassen werden mutzten. Der
vom Kuratorium der Fortbildungsschul en

vorgelegte Stundenplan wird genehmigt. Danach
liegen die Unterrichtsstunden Sonntags von 7%
bis 9M> Uhr vormittags und alle Wochentage von

7—9 Uhr abends. Die Fachabteilungen für Bäcker
und Kellner erhalten gesondert Unterricht. Die lau¬
fende Unterstützung der $rmt Stadtrat Ende, die
brustkrank und total erblindet ist, wird von 600 M.
auf 750 M. erhöht. Der Handarbeitslehrerin
Pauline Kranz, die 74 Jahre alt ist und über 50

Jahre im städtischen Schuldienst gestanden hat,
wird von der Versammlung eine laufende Unter¬
stützung von jährlich 100 Mark gewährt.

Die nächste Vorlage betrifft die Genehmigung
eines Vertrages mit dem Fiskus zum

Zweck der Vergrößerung des Hafens
in Brahemünde. Der Referent, Stadtv.
Wolfen, weist zunächst auf die Unzulänglichkeit des
jetzigen Brahemünder Hafens hin und geht sodann
des Näheren auf die verschiedenen Projekte zur Er¬
weiterung desselben ein. Bei dem Projekt, das
nunmehr zur Ausführung bestimmt ist, sei beson¬
ders die Einziehung der Karlsdorfer
Schleuse vorgesehen, die sich nur als ^Schiffahrts-
Hindernis erwiesen habe. Die Kosten für das Pro¬
jekt würden sich auf etwa 1 050 000 Mark belaufen.
Geheimrat Rister sei im Ministerium besonders
warm für das Projekt eingetreten und habe es als
das zur Zeit Erreichbare bezeichnet. Die Kosten
tragen Staat und Stadt gemeinsam. Die finan¬
ziellen Aussichten für das Unternehmen stellen sich
etwa folgendermaßen. Der alte Hafen ist etwa
42 Hektar groß und bringt jährlich 38 880 Mark
ein. Bei dem Bedürfnis nach der Erweiterung des
Hafens ist anzunehmen, daß der neue, der etwa
38 Hektar groß wird, ungefähr ebensoviel einbrin¬

gen wird. Nimmt man aber nur % dävon an, so
ergibt sich eine Gesamteinnahme von über 64 000
Mark. Demgegenüber stehen folgende Ausgaben:
Unterhaltungskosten 26 000 Mark, Verzinsung
28 175 Mark, 1 Prozent Amortisation 8050 Mark,
zusammen 62 225 Mark, so daß ein Überschuß von

über 2900 Mark verbleibt. Die Finanzkommission
empfehle daher die Annahme der Magistratsvorlage.

Stadtverordneter Cohnfeld richtet an den Ma¬
gistrat die Anfrage, ob durch die Entfernung der
Karlsdorfer Schleuse die an der Brahe liegenden
Grundstücke nicht leichter der Überschwemmung aus¬

gesetzt seien, so daß die Eigentümer Schadenersatz
von der Stadt verlangen könnten, und ferner, oh
die Danziger Brücke auch nach der Vergrößerung
des Hafens noch hoch genug sein würde. Ober¬
bürgermeister Knobloch beantwortet beide Fragen
in für die Stadt günstigem Sinne. Stadtverord¬
neter Friedländer \mb Stadtrat Bärwald betonen
die Wichtigkeit des Projekts sowohl für die Indu¬
strie an der Brahe als auch für die Schiffahrt.
Oberbürgermeister Knobloch weist ebenfalls noch¬
mals aus die Wichtigkeit des Projekts hin. Das

Risiko der Stadt sei dabei gleich Null: denn selbst
wenn sich die oben angeführte Rentabilitätsberech¬
nung als irrig erweise, so sei es immer möglich,
das Manko durch Erhöhung der Tarife wieder aus¬

zugleichen. Der neue Hafen sei buchstäblich ein

lNachdruck verboten. Alle Rechte vorbehalten.)

39] Im bösen Schein.
Roman von L. Haidheim.

Er hatte fragen wollen: „Haben Exzellenz in
der Fürstenrieder Sache ewas erfahren?“

Aber er hielt das Wort zurück: der Gesichts¬
ausdruck des Ministers ließ ihn befürchten, „daß
etwas sehr Unangenehmes vorgefallen sein müsse:
denn so gelb und farblos hatte er dessen Gesichr
noch nie gesehen. Und dazu diese Aufgeregtheit m

jeder Miene! Sein Chef hatte zweifellos eine
höchst ärgerliche Sache mit ihm zu besprechen. Und
dabei die sichtlich erzwungene Ruhe! Das alles
zuckte ihm aber nur flüchtig durch den Sinn.

Seine Überraschung wuchs, als der Minister
sich bei seinem Eintritt hastig erhob und, ihm scharf
und fest in die Augen blickend, als wolle er ihm auf
den Grund der Seele schauen, ohne Gegengruß
entgegenrief:

„Ich habe Sie zu mir bitten lassen, Herr Re¬
gierungsrat — Sie ahnen vielleicht schon, weshalb?
Es wäre mir sehr lieb, wenn Ihre Aufklärungen
mich befriedigen würden!“

Vibell hatte noch nie so erregt zu einem seiner
Beamten gesprochen. Rothhausen war aufs äußerste
erstaunt.

„Ahnen? Ich habe keine Idee, Exzellenz!
Was kann ich denn aufklären? Ich stehe zu
Diensten —“

„Sie sollten nicht wissen, was Durchlaucht,
mich, uns alle, auf das Peinlichste überrascht hat,
Herr Negierungsrat? Sie?“

Das klang ja geradezu höhnisch! Beleidigend!
„Ich kann nur wiederholen, Exzellenz, daß ich

nicht ahne, worauf Sie abzielen! Wollen Exzellenz
mich gütigst in Kenntnis setzen?“ erwiderte Roth¬
hausen, sich straff aufrichtend, wobei ihm der Ge¬
danke kam, ob er etwa amtlich irgend welchen Feh¬
ler gemacht haben könnte? Aber das war doch kaum
zu glauben.

„Sollten Sie wirklich erst durch mich erfahren,
daß die Fürstenrieder Forsten für uns eine ver¬

lorene Sache sind ?“

Geschenk des Staates. Es sei hoch anzuschlagen, daß
aus der großen Wasservorlage gerade für Brom-
berg ein Stück herausgegriffen sei, und es sei auch
hierin sicher, wie in der Angelegenheit der landwirt¬
schaftlichen Hochschule der fürsorgende Einfluß des
Reichskanzlers zu erblicken. Redner schloß
mit dem Wunsche, der neue Hafen möge sich auch
bald,als zu klein erweisen. Die Versammlung ge¬
nehmigte hierauf e i n st i m m i g das Projekt.

Der nächste Antrag des Magistrats betrisft die
Genehmigung eines Vertrages zwischen
der Stadtgemeinde Bromberg und dem Land¬
kreise Bromberg betreffend den Tausch
des Grundstücks Wilhelm st raße 69 gegen
einen Bauplatz in der verlängerten Moltke-
straße. Der Referent der Finanzkommission, Stadt¬
verordneter Friedländer, weist darauf hin, daß sich
die Nebenräume des Stadttheaters als zu klein er¬

wiesen haben. Hier biete sich die tfefte Gelegenheit,
sie zu vergrößern, ohne den Schmuckplatz zu schmä¬
lern. Der Preis für das Grundstück sei auf 110 000
Mark, der Bauplatz auf 90 000 Mark bemessen, so
daß die Stadt 20 000 Mark zuzuzahlen habe. (Wir
haben dies schon vor mehreren Tagen mitgeteilt.)
Bis zur endgiltigen Übernahme solle der Bauplatz
an der Moltkestraße für jährlich 300 Mark an das
Landratsamt vermietet werden. Die Finanzkom¬
mission empfehle die Annahme des Vertrages. Das¬
selbe tut auch Stadtverordneter Cohnfeld als Refe¬
rent der Baukommission. Die Gegend an der
Moltkestraße werde durch das neue Kreishaus be¬
deutend gewinnen. Der Preis sei angemessen. Was
den Zeitpunkt der Übergabe betreffe, so beantrage
er, den Magistrat zu ermächtigen, diesen nach eige¬
nem Ermessen festzusetzen. Stadtverordneter Lach¬
mann wünscht, daß nach der Erwerbung des Grund¬
stücks auch an die Verbreiterung der Wilhelmstraße
gedacht werde. Die Versammlung genehmigt hier¬
auf sowohl die Vorlage im Prinzip, als auch den
Zusatzantrag betreffend die Zeit der Übernahme.

Nachdem dann noch einige Rechnungssachen
ohne Debatte erledigt worden, schließt der Vorsteher
die Versammlung um 6 Uhr.

Aus Stadt und Land.
Bromberg, 8. Mai.

* Stadttheater. Morgen (Sonnabend) findet
als letzte Opernvorstellung zu kleinen Preisen
eine Wiederholung von G. Meyerbeers großer Oper
„Die A f r i k a n e r i n“ statt. Das glänzend
inszenierte Werk mit seinem reich ausgestatteten
Ballet-Divertissement errang bei feiner Erstauf¬
führung zu Beginn der Opernspielzeit einen starken
und ungeteilten Erfolg, und sei der Besuch dieser
Aufführung ganz besonders empfohlen. — Am
Sonntag geht als letzte Vorstellung „Lucia
von L a m m e r m o o r“ mit Signorina Fran-
ceschina P r e v o st i als Gast in Szene, worauf schon
heute aufmerksam gemacht sei.

* In der gestrigen St-gdtverordnetensitzung
wurden außer mehreren kleineren Vorlagen auch
zwei Anträge von größerer Bedeutung genehmigt.
Der eine betraf die Erweiterung des Vrahemünder
Hafens, der andere den Vertrag betr. Tausch des
gegenwärtigen Grundstücks des Landratsamts gegen
einen Bauplatz an der verlängerten Moltkestraße.

f Eine neuer Feuermelder in derselben Form,
wie er sich an einem Hause in der Sedanstraße be¬
endet und bereits näher beschrieben worden ist,
ist nun auch an dem Hause Moritz Hotel an¬

gebracht worden.
* Offene Stellen für Militäranwärter. So¬

gleich, Bahn, Königl. Amtsgericht, ständiger Kanz¬
leigehilfe, monatliches Mindesteinkommen 48 bis
112 Mark. Kaiserl. Oberpostdirektion in Cöslin,
Landbriefträqer, bis 1000 Mark. 1. Juli, Cöslin,
Magistrat, Förster, bis 1500 Mark. 15. Juni,
Pölitz (Pomm.), Magistrat, Nachtpolizeisergeant,
Vollziehungsbeamter und Rathauskastellan, 1050
Mark. 1. August, Pyritz, Kaiserl. Postamt, Land¬
briefträger, 700 Mark und Wohnungsgeldzuschuß.

„Wieso, Exzellenz? Wieso verloren?“
„Weil Durchlaucht, der sein Lieblingsprojekt

auf diese schmähliche Weise vernichtet sieht, durchaus
nicht gewillt ist, sich bewuchern zu lassen, Herr
Regierungsrat.“

„Aber ich bitte, Exzellenz — ich verstehe das
nicht! Was ist denn passiert? Die Sache war ja
im schönsten Geleise!“ rief Rothhausen, der jetzt
begann, Vibells Ärger zu begreifen.

„Sie wüßten wirklich nicht, daß die Askenradt-
schen Parzellen und damit der unentbehrlichste Teil
des Terrains bereits einen Käufer gefunden hat?“
Das klang wieder so verletzend ungläubig!

„Einen Käufer? Nicht wir? Aber wer —“

„Nun, raten Sie doch einmal, Herr Re¬
gierungsrat!“

„Exzellenz sprechen in einem Tone zu mir, als
sei ich es selbst!“

„Wenigstens ist es Ihr Herr Schwiegervater!
Ja, ja — Herr von Wehlheiden!“

Rothhausen prallte vor dem Klang dieser Worte
noch mehr zurück, als vor der Nachricht, die er vor
der Hand gar nicht glaubte.

„Exzellenz! Gestatten Sie, das ist nicht denk¬
bar! Das ist ein Irrtum. Wie wäre das möglich!“

„O nein, Herr Regierungsrat, es ist keines¬
wegs ein Irrtum. Die Sache ist nur zu unzweifel¬
haft. Aber daß Sie so gar keine Ahnung — Ihr
Herr Schwiegervater ist doch, wie man meint, eine
mitteilsame Natur — und Sie werden allgemein
als sein besonderer Liebling —“

Dieser Ton war ja unerträglich in seinem ver¬

letzenden Hohn!
Rothhausen hatte sich, während seine Augen

sich scharf und blitzend auf den Chef richteten, straff
aufgerichtet.

„Ich darf Exzellenz wohl bitten, den scherzen¬
den Ton — denn ich setze voraus, diese letzten
Worte sollten nicht allzu ernst genommen wer¬

den —“

Herausfordernd klangen Werners abwehrende
Worte, keineswegs so, wie sie ein junger Beamter
seinem Chef gegenüber sich erlauben darf. Aber

Sogleich oder 1. Juli, Stralsund, Handwerkskam¬
mer, Bureauassistent, 1200 Mark. Sogleich,
Treptow (Rega), Königl. Amtsgericht, ständiger
Kanzleigehilfe, 48—112 Mark monatlich. Sogleich
Ueckermünde, Königl. Amtsgericht, ständiger Kanz¬
leigehilfe, 48—112 Mark monatlich.

F Crone a. Br., 7. Mai. (Verkauf. G e-

witter.) Das Wiesesche Grundstück in Dzidno
ist von dem Landwirt Reddig für 16 500 Mark er¬

worben worden. — Heute Nachmittag zog ein hef¬
tiges Gewitter herauf, das von Regen und Hagel
begleitet war. Die Schlossen hatten die Größe von
Pflaumen.

L Fordon, 6. Mai. (Roheit.) Heute Nach¬
mittag fuhr ein hiesiger Herr mit dem Rade auf
dem Treidelwege, der sich längs des Brahnauer
Holzhafens hinzieht. Als ihm ein Trupp gali-
zianischer Flößer, welcher die ganze Breite des
Weges einnahm, begegnete, war er gezwungen auf
dem Fußsteige dicht am Wasser zu fahren. Einer
der Flößer oder Flissaken gab dabei ohne jede Ur¬
sache dem Radfahrer einen solchen Stoß, daß er mit
seinem Fahrrade ins Wasser stürzte. Dem Rad¬
fahrer gelang es, im Sturz einen im Wasser stehen¬
den Pfahl zu ergreifen, andernfalls er weit in den
Hafen geschleudert worden wäre. Da ringsum
keine Hilfe zur Stelle war, gelang es leider nicht, die
Persönlichkeit des rohen Menschen, welcher schleu¬
nigst das Weite suchte, festzustellen. Da das aus
dem Wasser hervorgeholte Rad keinen Schaden er¬

litten hat, so ist der Herr lediglich mit einem kühlen
Bade davon gekommen.

K Mrotschcn, 6. Mai. (Wohltätigkeits-
v o r st e l l u n g.) Wie schon berichtet, fand kürz¬
lich Hierselbst im Saale des Herrn Nicolay eine
Wohltätigkeitsvorstellung statt, die als äußerst wohl¬
gelungen bezeichnet werden kann. Der sehr zahl¬
reiche Besuch zollte den Aufführungen ungeteilten
Beifall. Besonders gefielen die beiden Einakter
„Duft“ und „Ein Fuchs im Taubenschlag“, sowie
die lebenden Bilder. Auch die Einnahme ließ nichts
zu wünschen übrig, da sie eine Höhe von über 300
Mark erreichte. Nach Abzug der Unkosten wurden
100 Mark zum Besten für ein in Mrotschen neu zu
erbauendes Krankenhaus gestiftet und 150 Mark
dem vaterländischen Frauenverein des Kreises Wir-
sitz überwiesen. Nach den Aufführungen vereinigte
ein gemütliches Beisammensein die Teilnehmer bis
in die frühen Morgenstunden hinein.

Gnesen, 7. Mai. (F e u e r.) In Zelaskowo ent¬
stand gestern Abend in einem Kubstall Feuer. Das¬
selbe griff so schnell um sich, daß in kurzer Zeit nicht
nur der Viehstall, sondern noch 7 aridere Gebäude
eingeäschert wurden. Es fanden 21 Kühe, 1 Pferd,
einige Ziegen und zahlreiches Federvieh in den
Flammen ihren Tod. Auch mehrere Maschinen,
Getreide, sowie Ackergeräte sind verbrannt. Es
waren 7 Spritzen in Tätigkeit, doch konnten sie
wegen Mangel an Wasser wenig ausrichten.

L Posen, 7. Mai. (DerStreikderBau-
undMöbeltischler) dauert unverändert fort.
Es befinden sich noch etwa über 300 Tischler im
Ausstände. Über 25 Möbeltischlermeister haben
dre Forderungen der Streikenden bewilligt, es sind
dies aber ausschließlich kleine Meister, die im Durch¬
schnitt mit 1—2 Gesellen arbeiten. Die großen
Firmen, unter, anderem auch die bekannte Firma
F. Bendix Söhi^i, werden aber auf keinen Fall die
Forderungen der Ausständischen bewilligen, so daß
keine Aussicht für baldige Beendigung des Streikes
vorhanden ist. Die Möbelmagazine sind übrigens
von den hiesigen Gesellen insofern unabhängig, als
sie ihre Waren von auswärts beziehen können. Für
die kleinen Meister ist die Lage sehr schwierig, denn
einigen sie sich nicht mit ihren wenigen Gesellen,
so werden sie auch brotlos.

Danzig, 7. Mai. (In Sachen des Ken¬
terns d e r T j a l k „E r n d t e“) fand am Mitt¬
woch vor dem Seeamt die Verhandlung über das
Schiffsunglück statt. Das Schiff ging am 18. April
morgens 7 Uhr von Memel in See. In der Nacht
zum 19. April entwickelte sich der Sturm mit

er wußte in dem schrecklichen Moment, wo ihm seine
Situation, gleichsam wie von einem Blitz beleuchtet,
klar wurde, nicht, was er. tat und wie er's tat,, er

fühlte nur die tödliche Beleidigung.
Hochaufgerichtet, gebieterisch stand Vibell vor

ihm.
„Ich pslege mit meinen Beamten bei Er¬

ledigung von Ämtsgeschäften nicht zu scherzen, Herr
Regierungsrat Rothhausen. Das sollten Sie wissen!
Und um Ihnen Ihre Lage klar zu machen — mir
gegenüber und später auch vielleicht andern — bitte
ich, lesen Sie dies.“

Dabei reichte er ihm ein Aktenstück hin, das
vor ihm auf dem Tische gelegen hatte.

Rothhausen befand sich in einer Aufregung, die
ihm alle Selbstbeherrschung zu nehmen drohte.
Tausend Gedanken jagten sich in seinem Hirn. Wut,
Entsetzen, rasende Empörung erfüllten ihn und das
stürmisch zum Kopfe dringende Blut ließ die Buch¬
staben vor seinen Augen tanzen. Er mußte zwei-,
dreimal ansetzen, um z.u begreifen, was er las.
Das Blatt zitterte und raschelte in seiner Hand.

Dann legte er es wieder hin. Mit Auf¬
wendung aller Kräfte zwang er sich zur Ruhe.

„Ich kann nur wiederholen, Exzellenz, daß ich
erst heute und aus diesen Zeilen erfahre, daß
Wehlheiden der Käufer der Askenradtschen Be¬
sitzungen ist,“ sagte er bleich und ernst. Sein Herz
schlug so heftig, daß er kaum zu sprechen vermochte.

„Ich nehme Ihre Erklärung an. Mer es ist
belanglos, ob Sie dies wußten. Für die fürstliche
Regierung und speziell für mich als Ihren Vor¬
gesetzten ist die andere Frage von Wichtigkeit: Wie
konnte Ihr Schwiegervater erfahren, was nur wir
hker wußten und was unter dem Dienstsiegel geheim
war?“

„Exzellenz!“ Wie ein Schrei voll wahnsinniger
Empörung klang das eine Wort. Keuchend starrte
Rothhausen den Minister an, der mit einer unbe¬
wußten gebieterischen Handbewegung diese Auf¬
regung abzulehnen schien.

Er sagte nichts. Er wartete auf Antwort.

Schneeböen zu einem Orkan. Um 4 Uhr morgens
übergab Kapitän Engellandt dem Steuermann die
Wache und ging um 4y2 Uhr in seine Kajüte, um
sich umzukleiden. Nach etwa 20 Minuten stand
Urplötzlich „Kopf“. Er fiel um, und was
bisher oben war, war plötzlich unten; er stand auf
der Decke, während der Fußboden über ihm schwebte.
Das Schiff war nach der Vackbordseite ge¬
kentert. Die Kajütentür wurde durch den Wasser¬
druck von außen sofort geschlossen, und Engel¬
landt war eingesperrt. Von den übrigen
drei Personen der Besatzung hat er nichts mehr
gehört noch gesehen; sie sind wahrscheinlich sofort
weggespült worden und ertrunken. Das Wasser
stieg 5 Fuß hoch, so daß Engellandt in den Kielraum
flüchten mußte, der sich über ihm befand und in
dem nur Brennholz und alte Segel vorhanden
waren. So begannen die merkwürdigen 12 T a g e
unter Wasser. Der Fußboden der Kajüte
war lose mit Brettern belegt. Einige Bretter fielen
nach der Kenterung sofort auf die frühere Decke.
Durch dieses Loch kroch Engellandt in den Kielraum
und befestigte dann den Fußboden. An dem Fuß¬
boden war das Spind mit dem Proviant btzfestigtr
Diejenigen Fächer, die sich dem Fußboden zunächst
befanden, blieben trocken. Diese trocken gebliebenen
Fächer schlug Engellandt ein (herausziehen durfte
er sie nicht, da der Inhalt sonst ins Wasser gefallen
wäre) und nahm zwei Büchsen kondensierte Milch,
drei Pfund Pflaumen, etwas Reis, Zucker und Mett¬
wurst heraus. Mit diesen Nahrungsmitteln ging
er sehr sparsam um und stillte immer nur seinen
größten Hunger, denn er konnte nicht wissen, wie
lange seine Gefangenschaft dauern würde. Den
Dur st löschte er mit Meeres Wasser,
das ihm keine Beschwerden verursachte. Mit den
Segeln und einigen Säcken, die er vorfand, schützte
er sich vor der Kälte und machte sich ein Lager im
Kielraum. Am Tage hatte er durch bett Widerschein
des Sonnenlichts im Wasser etwas Beleuchtung,
etwa in der Stärke des Mvndlichts. Bekannt ist,
daß am 12. Tage dieses Hangens und Bangens
zwischen Leben und Tod der. norwegische Dampfer
„Aurora“ das gekenterte Schiff sichtete. Es mußte
darauf geachtet werden, daß die Lage des Schiffes
nicht erheblich verändert wurde, da dies dem Ge¬
fangenen das Leben hätte kosten können. So langte
die „Erndte“ schließlich im Hafen von Neufahr-
Wasser an und die Befreiung Engellandts konnte
hier am 30. April abends 9y2 Uhr erfolgen. Der
Spruch des Seeamts lautete dahin, daß ein mensch-
liches Verschulden an dem Unfall und dem Tode der
drei Mann Besatzung nicht vorliege. („D. Ztg.“)

Witterungsbericht zu Bromberg.
Beobachtungsstalion: Koriiiirarktstraste.

Tageskalender für Sonnabend, den 9. Mai,
Sonnenaufgang 3 Uhr 57 Minuten. Sonnenuntergang
7 Uhr 32 Minuten. Tageslänge 15 Stunden 35 Minuten.
Nördl. Abweichung der Sonne 17° 7*. Mond zunehmend.
Mondaufgang vor 726 Uhr nachmittags, Untergang vor
1/a4 Uhr morgens.

Heberstckitstabelle.

Zeit der Beobachtung.
älioiiatl STaal stunde

uittDvutf au.
»Grad rebuc.
inMillimetk“

Tempe¬
ratur ii.

Feuch¬
tigkeit
res.o|

Wind-
rich-
tima

Be.
wöl.
knng

5 7 mittags 1 Hin 75U,S 20,6 21 1 SJt 1
5 7 abends 9 Uhr 751,2 14,1 40 N 1
5 8 früh 9 Uhr 754,« 15,4 35 NW 0

1zta a für die Bewölkung: 0 — heiter, 1 --- leicht
bewölkt, 2 = stark bewölkt, 3 — ganz bedeckt.

Temperatnrmaximum gestern 17,2 Grad Reaumur
= 21,5 Grad Celsius. Temperatnrminimum nachts
7,1 Grad Reaumnr ----- 8,9 Grad Celsius.

Voraussichtliche Witterung für die nächsten
24 Stunden.

Vorwiegend heiter und trocken, nachts kühl.

Handelsnachrtchten.
Bromberg, 8. Mai. Amtl. Handelskammer-

bericht. Weizen 155—162 M., feinster über Notiz. —

Roggen je nach Qualität 120—125 M. — Gerste nach
Qualität 118—124 M., Brauware ohne Handel. — Erbsen:
Futterware 125—130 M., Kochware 145—155 M. — Hafer
121—134 M.

„Exzellenz, wie kann ich das wissen?“ rang
es sich von Rothhausens Lippen.

Der Mnister zuckte die Achseln.
„Aber um Gotteswillen, Exzellenz halten mich

doch nicht für verdächtig? Ich — ich sollte das
Dienstgeheimnis —“

„Herr Regierungsrat, es liegt eine Möglichkeit
vor, die Sache milder aufzufassen. Es kann sich um

eine Unvorsichtigkeit handeln! Sie hatten die Akten
zur Bearbeitung — ließen Sie möglicherweise offen
auf Ihrem Tisch liegen — man mißbrauchte Ihre
Fahrlässigkeit

„Ich habe die Akten nie in meiner Wohnung
gehabt! Ich erledigte die Arbeit hier, in meinem
Dienstzimmer“, widersprach Rothhausen.

Vibell hätte ihm mit Freuden diese Ausrede ge¬
stattet. Er hatte jetzt in tiefster Seele das Gefühl,
daß Rothhausen nicht schuldig sei, aber es blieb ihm
doch nur der eine Weg übrig.

„Sie sind durch die Umstände verdächtig ge¬
worden, Herr Regierungsrat. Durchlaucht fordert
strengste Untersuchung —“

„Die fordere ich meinerseits ebenfalls, Exzel¬
lenz! Die allerstrengste!“ unterbrach ihn dieser lei-
denschaftlich. „Ich sehe nichts, was gegen mich
zeugt, außer dem Umstande, daß ich Wehlheidens
Schwiegersohn bin. Das scheint allerdings Grund
genug für mich, um auch gleich ein Schuft zu wer¬

den, sobald sich meinem Schwiegervater Gelegen¬
heit bietet, ein Geschäft zu machen, welches er von

seinem Standpunkt aus, soweit man ihn bis jetzt be¬
urteilen konnte, doch immer als Ehrenmann gemacht
haben wird.“

„Um Wehlheidens Vorgehen handelt es sich
hier nicht, Herr Regierungsrat, wie ich bereits ein¬
mal betonte. Es handelt sich um Tatsachen, die er>

nachdem er sie erfahren, einfach als kluger Kauf-
mann benutzte, die aber Sie allein als der Dezernent
dieses Ressorts ihm mitteilen konnten, da sonst nie-
mand außer Durchlaucht und mir Kenntnis davon
hatte —“

„Ich? Mir traut man also zu —“

(Fortsetzung folgt.)



(Nachdruck verboten.)

Versicherung
gegen Einbruch und Diebstahl.

Humoreske von Franz Knrz-Elsherm.
Herr GottfriedBlasenapfel ärgerte sich. Eigent¬

lich tat er das an jedem Tag, an dem er Geld on3a

geben mußte. Ganz besonders aber
_

an einem,
wie dem heutigen, der von allen Abgestellten heiß
ersel^Miird, an den die Herren Chefs hingegen
oft nur mit gelindem Grausen denken,

's war nämlich der Monatsletzte.
Da erschien bei Blasenapfel nicht nur das

Küchenmädchen, das er sowieso in Verdacht hatte,
daß es ihn bei den meisten Einkäufen übervorteile,
sondern auch Albert, der Hausknecht, um den Lohn
zu fordern, den Vlasenapfel ihnen zu zahlen sich
kontraktlich verpflichtet hatte.

Ach, hatte er sich über diesen Albert schon ge¬
fuchst. Der Anblick dieses Menschen regte ihn
immer ganz besonders auf. Was tut denn auch
dieser kräftige junge Bursche? Den ganzen Tag kann
er herumlungern und mit Caesar, dem großen
Hündevieh tändeln; höchstens, daß er mal ein Tür¬
schloß schmiert oder dem Mädchen beim Wäscheausi
hängen auf dem Trockenboden hilft. Und doch
kann er ihn nicht fortschicken; wenn er ihn entließe,
müßte er eben einen anderen an seine Stelle setzen.
Das wäre aber gehupft wie gesprungen.

Gottfried Blasenapfel — na ja, ein bischen
geizig war er ja; indessen, hätte er es so weit ge¬
bracht, wenn er es nicht gewesen wäre? — hatte
nämlich seit zwei Jahren etwa das Ideal seiner
Träume erreicht. Und das bestand darin, draußen
vor der Stadt eines jener reizenden Villenhäuser
sein Eigen nennen Zu können, um mit seiner Frau,
der ehemaligen Anastasia Heumeyer, seine Tage in
Ruhe zu beschließen. Das „ehemalig“ basiert aller¬
dings schon sebr weit zurück. Denn die beiden
Eheleute waren bereits über die Sechzig hinaus und
nahezu vierzig Jahre verheiratet.

Da draußen lebten sie nun. Ihr Herzens¬
wunsch hatte sich erfüllt: aber er ermangelte nicht
eines gewissen bösen Beigeschmacks. Woran er

früher, in der Aufregung der Geschäftstätigkeit
wenig gedacht, hier trat es ihm mit immer neuen

Schrecknissen in den Gesichtskreis, sobald er in fei¬
nem Leiborgan von einem Einbruch las. Verwandte
hatte er nicht, die bei ihm wohnen konnten; das
Küchenmädchen zählte doch kaum, und seit dem letz¬
ten Bankkrach hatte er einen großen Teil seines nicht
unbeträchtlichen Baarvermögens in seinem eigenen
Gelbschranke aufgehoben. Lieber keine Zinsen, als
immer in der Gefahr leben, heute oder morgen
des mühsam ersparten Mammons verlustig zu
gehen. Wenn nun mal bei ihm eingebrochen würde!
Er wäre doch rettungslos den Spitzbuben preisge¬
geben. So entschloß er sich zuerst, einen Revolver
zu kaufen: doch meinte seine Frau, die geborene
Anastasia Heumeyer, das sei ein recht gefährliches
Ding. Wie leicht könnte es mal Tags über los¬
gehen und das größte Unheil anrichten. Dann
schaffte er sich Caesar, den großen Hund, an. Aller¬
dings, man hat zu oft gehört, daß derartige Tiere
einfach von Einbrechern vergiftet werden. Und
endlich raffte er sich dazu auf, einen Hausknecht zu
engagieren. Mußte er auch dem Manne neben
freier Wohnung einen ganz anständigen Lohn
zahlen — und bisher für sozusagen nichts. Denn
noch niemals war der Versuch unternommen worden,
seinem Hause einen nächtlichen Besuch abzustatten
— wenigstens konnte er sich doch nun abends mit
ruhigem Herzen schlafen legen. Albert war ja
da.

Da wurde ihm eines morgens der Besuch eines
Herrn angekündigt. „Eine Karte hat er nicht ab¬
gegeben“, sagte das Mädchen, „er besteht darauf,
den gnädigen Herrn selbst zu sprechen.“

„Laß ihn eintreten.“
Auf das Begehren des Fremden war er we¬

niger gespannt, mehr auf ihn selbst; denn er emp¬
fing häufiger solche Leute, die es vorzogen, dem
Mädchen ihren Namen nicht zu nennen. Herr
Blasenapfel stand nämlich in dem Rufe, unter der
Hand an sichere Personen Darlehen zu verleihen,
nur aus Gefälligkeit für seine lieben Mitmenschen.
Und noch nicht mal von seinem eigenen Gelde, wie
er sagte, so daß er lewer genötigt sei, 10 Prozent
Zinsen zu verlangen, „'s wird also auch so ein
feiner Bittsteller sein“, monologisierte er und harrte
des Konunenden.

Ihm stellte er sich natürlich ohne weiteres vor.
„Hubert Brand, Versicherungsinspektor.“

Versicherungsinspektor? Blasenapfels Züge
verfinsterten sich merklich. „Bedaure, ich habe alles
versichert, alles. Da kommen Sie zu spät.“

Der Versicherungsinspektor lächelte nur und
setzte sich, ohne gerade dazu aufgefordert worden zu
sein.

„Alles?“ meinte er dann. „DM, darüber ließe
sich reden.“ 1

„Ich sags Ihnen doch“, polterte der Alte,
höchst ungemütlich. „Urch unser Leben, wenn Sie
etwa darauf spekulieren sollten, brauchen wir nicht
versichern zu lassen. Das haben haben wir, Gott
sei dank, nicht nötig.“

Und er reckte die hagere Gestalt im Gefühl
seines Reichtums.

„Das weiß ich. Aber Sie lassen mich ja gar
nicht zu Worte kommen. Meine Gesellschaft heißt
„Mercuria“ und versichert gegen Einbruch und
Diebstahl. Gegen.Einbruch und Diebstahl. Die
Vorteile müssen jedem denkenden Menschen doch so¬
fort in die Augen springen. Unsere Bedingungen
sind die denkbar günstigsten. Lesen Sie bitte nur

mal diesen Prospekt durch. Jährlich 500 Mark etwa

Versicherungsgebühr, und Ihnen kann alles ge¬
stohlen werden. Die „Mercuria“ ersetzt alles, ohne
Widerrede.“

Dabei entnahm er seiner Tasche den Prospekt
und überreichte ihn Herrn Blasenapfel, dessen Stim¬
mung eine bessere wurde, sobald er von „Versicher¬
ung gegen Einbruch und Diebstahl“ hörte. Zum
Kuckuck, daß er auch an so etwas noch nicht gedacht
hatte.

„Ich kenne zufällig Ihre Verhältnisse“, fuhr
der Agent fort. „So weiß ich, daß Sie den Diener
hauptsächlich nur zum Schutze Ihres Eigentums
engagiert haben. Darf man fragen, was Sie ihm
bezahlen?“

„Monatlich hundert Mark und freie Wohn¬
ung.“

„Sehen Sie. Sie versichern bei uns etwa —

sagen wir mal — hunderttausend Mark. Dafür
beträgt Ihr monatlicher Versicherungsbeitrag nur

30 Mark. Und Sie können Ihren Diener entlassen
und haben im Monat 70 Mark gespart. Bare 70
Mark. Das sind im Jahre 840 Mark. 4 Prozent
Zinsen —“

„Nein 10.“
„Wie sagten Sie?“
„Ach so —“ Blasenapfel besann sich zur rechten

Zeit noch, daß er hier kein Geld verleihen sollte.
„Nichts, nichts. Fahren Sie nur fort.“

„Nun ja. 4 Prozent dazu. Das sind pro
Jahr etwa 875 Mark Reinverdienst. Verdient, ohne
daß Sie ein Glied zu regen brauchen. Und dann
nehmen Sie mal Ihren Hund. Wieviel frißt das
Tier —“

„Jawohl, ungeheuer“, seufzte Blasenapfel.
„Das kostet alles Geld. Den können Sie ab¬

schaffen, verkaufen, verschenken, was Sie wollen.
Ich selbst bin zum Beispiel gar nicht abgeneigt, wenn
wir zum Abschluß kommen, das Tier zu nehmen.
Denn ich liebe Hunde. Ich bin Hundezüchter zum

Vergnügen. Ich besitze drei goldene und sechs sil-
berne Medaillen von Hundeausstellungen

“

Blasenapfel hörte eigentlich gar nicht mehr
recht hin. Er überschlug den Wert seines im Hause
liegenden Vermögens, bar und Wertsachen.

„Na, sagen wir mal — ich versicherte für
300 000 Mark. Wie wären da die Bedingungen?“

„Dreihunderttausend Mark? Sehen Sie nur

die Rückseite des Prospektes nach. Hier steht die
Prämienberechnung. Monatlich 76 Mark. Da sparen
Sie also noch immer im Jahre 300 Mark ohne die
Zinsen. Und haben den Ärger nicht und sind ganz
Ihr eigener Herr.“

Halb und halb war Blasenapfel schon gewon¬
nen. Und Herr Hubert Brand müßte ein schlechter
Agent gewesen sein, wenn es ihm nicht gelungen
wäre, auch die letzten Bedenken des Alten zu zer¬
streuen. Als er ging, hatte er den Vertrag in der
Tasche und nahm auch noch den Hund mit sich, den
er ihm für 50 Reichsmark abgekauft hatte.

„So mein lieber Albert“, sagte Blasen¬
apfel für sich. „Am nächsten Ersten fliegst Du mit
Wonne. Jetzt habe ich Dich nicht mehr nötig. Jetzt
können die Spitzbuben kommen. Ich bin versichert.“

Und beim Mittagstisch erzählte er seiner Frau,
welch gutes Geschäft er heute Morgen gemacht habe,
und mit welcher Seligkeit sie sich nun Morpheus'
Armen überlassen könnten. „Der Albert wird sich
wundern. Umsomehr, als der Mensch die Unver¬
schämtheit besessen hat, mich am letzten Monats¬
schluß um Gehaltserhöhung anzugehen, da er hei¬
raten wolle. Das hätte ihm so gefallen können,
sich für mein Geld eine1 Frau zu nehmen. Ha, ha,
ha!“

Und schmunzelnd rieb er sich die Hände.

Zwei Monate später. An jedem Ersten war

Herr Brand persönlich erschienen, um die Versicher¬
ungsprämie zu erheben. Albert war entlassen. Das
Küchenmädchen lief häufig mit rotgeweinten Augen
umher; denn sie hatte sich der Hausknecht zum Weibe
erkürt und nun mußten sie sich gedulden, bis er eine
neue ordentliche Stellung gefunden hatte. Sonst
aber war alles beim Alten geblieben.

Da eines Nachts wachte Blasenapfel auf. Wars
ihm doch, als hätte er ein Geräusch vernommen, vor¬
sichtig tapsende Schritte. Angestrengt lauscht er.

Wirklich. Jetzt ist jemand draußen an der Tür und
macht sich am Schloß zu schaffen. An der Schlaf¬
zimmertür.

„Anastasia“, flüstert er seiner Frau zu, nach¬
dem er ihr einen leichten Rippenstoß gegeben, „Ana¬
stasia, man bricht ein bei uns.“

Die Frau stieß einen Schrei des Schreckens
aus, als im nächsten Moment auch schon die Tür
aufsprang und drei vermummte Kerle in das Zim¬
mer traten.

„Ruhig, ruhig — wenn Du schreist, verdirbst
Du alles“, raunte der Alte ihr noch zu. „Und wir
sind doch versichert. Was willst Du also.“

Trotzdem, ganz behaglich war ihm bei der
Sache nicht. Denn der eine der Einbrecher kam
nun ans Bett; er hatte einen Revolver in der Hand
und sagte: „Keinen Laut oder Ihr seid des Todes.
Heraus mit den Schlüsseln zum Geld- und Silber¬
schrank.“

Blasenapfel gab das Gewünschte. Seine Frau
hatte sich ganz unter der Bettdecke verkrochen und
er wollte ihrem Beispiele folgen, mutzte aber doch
vorsichtig hervorlugen und sehen, wie die Spitzbuben
sich in aller Gemütsruhe drüber her machten, die
Schränke auszuleeren. Zum Schlüsse stöberten sie
auch noch seine Papiere durch.

„Nehmen wir sie nur mit“, brummte einer.
„Wir können sie zu Hause gemütlich durchstudieren.
Hier wollen wir nur so bald wie möglich ver¬

schwinden.“
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Um's Himmelswillen, die Polize hat er ja nö¬
tig. Und alle Furcht vergessend, schnellte er empor
und rief:

„Nein, lassen Sie die Papiere hier. Die nützen
Ihnen gar nichts.“

Da löste sich einer der dreie von den librigen
los und ging auf ihn zu und sagte mit lachendem
Hohn:

„Sie wollen wohl Ihre Polize retten? Na,
mein Geschäft ist hier ja doch zu Ende.“

Und dann nahm er einen falschen Bart aus der
Tasche, hängte ihn um und

Blasenapfel sank mit einem Ächzen zurück.
Vor ihm stand der Versicherungsinspektor

Brand. Im Nu hatte er diesmal begriffen, daß er

das Opfer eines ganz niederträchtigen Streiches ge¬
worden war, daß man ihn einfach veranlaßt hatte,
alle Wach- und Sicherheitsvorkehrungen zu entfer¬
nen, um ihn um so leichter auszuplündern.

In der Nacht getraute er sich nicht mehr hin¬
aus. Am anderen Morgen erst benachrichtigte er

die Polizei. Sie hat die Spitzbuben noch immer
nicht entdeckt.

Inzwischen hat Blasenapfel aber Albert wieder
engagiert. Nur muß er ihm jetzt außer freier
Wohnung 150 Mark zahlen. Dafür darf der Di¬
ner aber einen Versicherungsagenten unter keinen
Umständen mehr ins Haus lassen. Und wenn er

noch so ein ehrliches Gesicht hat und der Bart noch
so echt ist . . .

Anmeldungen beim Standesamte der Stadt Bromberg
vom 2. bis 5. Mai 1903.

Aufgebote: Feuerwehrmann Franz Depka,
Anna Turczyn, beide hier. Kutscher Johann Bur-
zynski, Antonie Bonk, beide hier.

., yjtuuyaayauieu, v^uuy suunutiumi, yiet. tai»

beiter Johann Nadolny. Stamslawa Schmelter. beide
hier. Ersenbahn-HMyeizer Friedrich Schwerdtfeger,
Landsberg, Martha Panter, hier. Maurergeselle Otto
Schulz, Neu-Beelitz, Amanda Post, hiqr.

Geburten: Arbeiter Stanislaus von Wnuck-
Lipinski 1 T. L'aternenwärter Felix Zamojski 1 T.
Schlosser Richard Schwartz 1 S. Sattlergeselle Mar¬
cellus Wankiewicz 1 S. Lederzuschneider Carl Ker¬
schinski 1 T. Arbeiter Hermann Buchholz 1 S. Vize-
wachtmeister Gustav Maaß 1 S. Tischler Hermann

Alexander Kwasigroch 1 S.. Techniker August Köhler
1 S. Kaufmann Theophil Putzkowski 1 S. Schlosser
Ernst Wischinski 1 S. Anstreicher Stanislaus Czar-
kowski 1 S. 2 uneheliche Geburten.

Sterbesä lle: Apotheker Max Fink 30 I.
Willi Veltzke 5 Mon. Margarete Tabatt 4 Mon.
Witwe Anna Maschke geb. Böttcher 72 I.

r
Hilda

Schlichtholz 2 Mon. Emilie Rubin 5 I. Johannes
Lenz 7 I. Rittergutsbesitzer Emil Kanthack 76 I.
Witwe Agnes Joppek geb. Milewska 88 I.

Standesamt Bromberg lLandbezirks.
Aufgebote: Landwirt und Fleischbeschauer

i$ebria?^ nuth, Schweden-
) I I VV ♦♦vw v-yj V V v»T»-y »»▼'r w» -y r

Zywic,ki.
Josepha Turczyn, beide Schöndorf.,

Geburten: Arbeiter Adolf Klamandt, Langenau
1 S. Fleischer Paul Bykowski,,Brahnau I S. Schuh¬
macher Anastasius Andrzejewski, Schwedenhöhe 1 T.
Arbeiter Anastasius Kostkowski, Schwedenhöye 1 T.
Arbeiter Franz Wilczewski, Schwedenhöhe 1 S. Ar¬
beiter Paul Redmann, Schwedenhöhe 1 S. Tischler
Otto Behrendt, Schwedenhöhe 1 S. Arbeiter Dominik
Schneider, Groß-Bartelsee 1 S. Maurer Michael
Jaszkowski, Schöndorf 1 S. Eine uneheliche Geburt.

Sters es alle: Max Bomke, Netzort 11 Mon.
Witwe Justine Siekierski geb. Szur, Bleichfelde 65 I.

4 I.
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Die Reichstagskandidaturen
der Rationalliberale«.

Soweit bis jetzt bekannt, sind in Preußen
folgende nationalliberale Kandidaturen aufgestellt
worden:
(* Bisheriger Besitzstand; ** bisher bereits Mitglied

der nationallrberalen Reichstagsfraktion.)
Elbing - Marienburg: Ziegeleibesitzer Dr.

Schmidt, Lenzen. — Berent-Pr.-Stargard-Dirschau:
Staatsminister a. D. Hobrecht, Gr.-Lichterfelde. —

*Graudenz-Strasburg,: Rittergutsbesitzer Sieg,**
Raczyniewo bei Unisläw. — *Thorn-Kulm-Briesen:
Landgerichts-Direktor Graßmann,** Thorn. —

Schlochau-Flatow: Jusüzrat Wagner, Berlin. —

Teltow-Beeskow-Storkow-Charlottenburg: Kammer¬
gerichtsrat Dr. Karsten, Charlottenburg. — Frank¬
furt a. O.-Lebus: Geh. Regierungsrat Schwabach,
Berlin. —

* Guben - Lübben: Prinz Heinrich zu
Schönaich-Carolath,** Amtitz N.-L. — Soraur
Kommerzienrat Bahn, Sorau. — Lauban-Görlitz:
Unterstaatssekretär et. D. Fritsch, Gr.-Lichterfelde.
— Magdeburg: Fabrikbesitzer Rud. Arendt, Magde¬
burg. —

* Wolmirstedt-Neuhaldensleben: Gutsbe¬
sitzer Jac. Hosang,** Sommersdorf bei Völpke. —

*Wanzleben: Fabrikbesitzer Schmidt,** Wanzleben.
—

* Aschersleben-Kalbe: Müjor d. L. Placke,**
Aken. — *Oschersleben-Halberstadt-Wernigerode:
Rittergutsbesitzer Rimpau,** Emersleben.— Naum¬
burg - Weißenfels - Zeitz: Rittergutsbesitzer Dippe,
Plotha bei Prittwitz. — Erfurt-Scbleusingen:
Landgerichtsrat Hagemann, Erfurt. — Schleswig-
Eckernförde: Landwirt Mattsen, Steinfeld. —

*Tondern-Husum-Eiderstedt: Hofbesitzer G. Joh.
Tönnies,** Garding. — Pinneberg: Rektor
Schmarje, Nienstedten bei Altona. -- Mel-Rends-,
bürg: Justizrat Thomsen, Kiel. — *Aurich-Wtt-
mund-Stadt Papenburg: Rechtsanwalt Dr. Sem-
ler,** Hamburg. — Meppen-Lingetr: Amtsrichter
Tholen, Lmgen. — Bersenbrück-Jburg-Osnabrück:
Frabrikant Dr. W. Raydt, Berlin. —

* Melle-Diep¬
holz: Hofbesitzer Wamhoff,** Schledehausen bei
Osnabrück. — Hoya-Verden-Achim: Rentier Th.
Held, Hannover. — Nienburg-Stolzenau Neustadt:
Fabrik- und Gutsbesitzer Hoyermann, Hannover. —

Hannover: Geh. Regierungsrat Hurtzig, Hannover.
—

* Hameln: Baurat Senator Wallbrecht, Han¬
nover. — Hildesheim: Stadtsyndikus Götüng,
Hildesheim. —

* Einbeck-Osterode: Kupferwerk¬
besitzer Jörns,** Osterode et. H. — Göttingen-
Münden: Salinenbesitzer Berthold Levin, Luisen¬
hall bei Göttingen. —

* Herzberg-Goslar: Fabri¬
kant Horn,** Goslar et. H. — *Gifhorn-Peine-
Celle: Senator F.Wehl,** Celle. — Lüchow- Ulzen:
Hofbesitzer Puttfarken, Stiepelse bei Neuhaus a. E.
—

* Harburg: Landwirt Depken,* * Schwachhausen
bei Bremen. —

* Stade-Bremervörde: Geheimer
Regierungsrat Dr. Sattler,** Berlin. — Neuhaus-
Gestemünde: Schriftsteller Dr. Hugo Böttger, Steg¬
litz. — *Herford-Halle: 1.Bürgermeister Quentin,**
Herford. — Bielefeld-Wiedenbrück: Fabrikant Käse-
lowsky, Bielefeld. — Wittgenstein-Siegen-Hinter-
landkreis: Ingenieur Macco, Siegen. — Altena-
Iserlohn: Landgerichtsrat Noelle, Gr.-Lichterfelde.
— Hagen-Schwelm: Kommerzienrat Wilh. Funke,
Hagen i. W. — *Bochum-Gelsenkirchen-Hattingen:
Fabrikbesitzer Herm. Franken,** Schalke i. W. —

*Dortmund-Hörde: Bergwerksdirektor G. Hilbck,**
Dortmund. — *Hamm-Soest: Ehrenamtmann
Westermann, Lütgendortmund. — Höchst-Homburg:
Dr. Lotichius, St. Goarshausen. Wiesbaden-
Rheingau-Untertaunus: Kommerzienrat Bartling,
Wiesbaden. — St. Goarshausen - Unterlahnkreis:
Fabrikbesitzer Krawinkel, Vollmerhausen, Bez. Köln.
— Oberlahnkreis-Limburg: Fürstl. Rentamtmann
Buchsieb, Runkel. — *Dillkreis-Oberwesterwald:
Amtsgerichtsrat Hofmann,** Rennerod. — Frank¬
furt-Stadt: (Kandidatur vorbehalten.) —

* Kassel-
Melsungen: Gutsbesitzer Beinhauer, Vollmars¬
hausen bei Kassel.— Hanau-Gelnhausen-Frankfurter
Landkreis: Amtsrichter Dr. Lukas, Langenselbold.
— Siegkreis-Waldbroel: Ernst Rolffs, Siegfeld bei
Siegburg. — Mülheim et. Rh.-Wipperfürth-Gum-
mersbach: Fabrikbesitzer Krawinkel, Vollmerhausen,
Bez. Köln. — Lennep-Mettmann-Remscheid: Rentier
v. Eynern, Königswinter. — Elberfeld-Barmen:
Kaufmann und Stadtverordneter Friderichs, Elber-,
feld. — Düsseldorf: Rechtsanwalt Kehren I, Düssel¬
dorf. — Essen: Superintendent Klingemann, Essen.
—

* Duisburg-Mülheim et. Ruhr-Ruhrort: General¬
sekretär Dr. Beumer,** Düsseldorf. — Cleve-Gel-

| dem: Pfarrer 'Hackenberg, “Hottenbach, Dez. Trier.
— Creseld, Stadt und Land: Seidenwarenfabrikant
Eugen Vogelfang, Crefeld. — Neutz-Grepenbroich:
Geh. Rat Prof. Dr. Jaeger, Bonn. * Wetzlar-
Altenkirchen: Bürgermeister et. D. Kraemer, **

Kirchen et. d. Sieg. — Neuwied: Weingutsbesitzer
Osthaus, Ariendorf bei Hönningen. — *Kreuznach-
Simmern: Geh. Rat Prof. Dr. Paasche,** Char¬
lottenburg. — Trier-Stadt: Konsul Rautenstrauch,
Trier. — *Saarbrücken: Geh. Jusüzrat Boltz,**
Saarbrücken. — *Ottweiler-St. Wendel-Mersen-
heim: Geh. Bergrat Prietze,** Saarbrücken.

Die Liste aus den anderen Bundesstaaten
bringen wir morgen.

-

Bunte Chronik.
— Zur Feier des 70jährigen Ge¬

burtstages des Herrn Carl Stangen
sowie gleichzeitg der 26jährigen Wiederkehr seiner
ersten Gesellschaftsreise um die Erde wurde am

Dienstag im großen Festsaale des Kaiserhof in
Berlin ein Bankett abgehalten. Außer dem
Jubilar und seiner Familie nahmen an dem Fest¬
mahl eine große Anzahl von Persönlichkeiten teil,
die als getreue Anhänger der Stangenschen Reisen
bezeichnet werden dürfen. Einer der wenigen Über¬
lebenden, welcher die erste Stangensche Gesellschafts¬
reise um die Erde mitgemacht hatte, Herr Franz
Houben aus Brüssel, war extra zu dieser Feier nach
Berlin gekommen. Erschienen waren u. a. noch die
Geheimen Oberfinanzräte Korn und Schmiedicke,
Dr. Ehrenreich, Kommerzienrat Gilka, die Professo¬
ren Körner, von Eckenbrecher, Beckmann usw., so¬
wie von Schriftstellern Johannes Trojahn, Julius
Sünde, Professor Ludwig Pietschs Hauptmann Ta-
tteret, Vertreter der großen Berliner Tagesölätter
und andere. Die Festlichkeit nahm einen prächtigen
Verlauf. Nachdem Hauptmann Tanera das Kai¬
serhoch ausgebracht hatte, toastete Professor Pietsch
auf den Jubilar, der in einfachen, schlichten Worten,
aus denen man die Herzensrührung heraushörte,
dankte. Richard Schott brachte den Damen der Fa¬
milie Stangen in gebundener Rede ein Hoch, wäh¬
rend Johannes Trojan den Genuß des Reifens in
Reimen pries. Sehr hübsch und stimmungsvoll
sprach dann noch Julius Sünde, indem er die exoti¬
schen Tafelzierden in humorvoller Weise mit Stan¬
gen als Reiseführer in Verbindung brachte. Erst
lange nach Mitternacht trennten sich die Festteilneh¬
mer in gehobener Stimmung; sie nahmen zum Ge¬
denken ein mit feinem künstlerischem Geschmack aus¬
gestattetes Erinnerungsalbum mit auf den Weg.

— Ausweisung de r Otero. In der
Comodie Fransaise zu Paris fand zu Ehren
König Eduards eine Festvorstellung
statt, in der vor geladenem Publikum Donnays
vieraktiges Schauspiel „Die andere Gefahr“ ge¬
geben wurde. Nachträglich wurde ein Zwischen¬
fall bekannt, der von den Anwesenden zunächst
wenig bemerkt wurde, nun aber das Tagesgespräch
von Paris bildet. In einer der ersten Parkettreihen
hatte sichs nämlich die schöne Otero in einer
prächtigen weißen Toilette und reichem Brillant¬
schmuck bequem gemacht. Sie hatte sich offenbar
einer fremden Eintrittskarte bedient. Ihre An¬
wesenheit mochte einigen strengen Nachbarinnen
nicht behagt haben; es währte auch nicht lange und
ein diensthabender Beamter trat auf die spanische
Tänzerin zu, um 'sie möglichst unauffällig zum Ver¬
lassen des Saales zu veranlassen. Diese Aus-
weismtg entsprach sicher nicht den Lebens¬
anschauungen des galanten Königs.

— Unter dem Verdacht, den An¬
griff gegen den Fähnrich zur See von
Abel verübt zu haben, wurde in Kiel der Matrose
Messerschmidt vom Schulschiff „Stein“ verhaftet.

Hairdelsnachrichterr.
Warenmarkt.

Danzig, 7. Mai. Weizen fest. Gehandelt ist inländi¬
scher weiß 772 Gr. 162 M., fern weiß 772 Gr. 165 M.,
729 Gr. 154 M , besetzt 718 Gr. 148 M., russischer zum
Transit — M. per Tonne. — Roggen unverändert. Be¬
zahlt ist inländischer 711 Gr. 124 M., russischer zumITransit
726 Gr. 91 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. — Hafer
unverändert. Gehandelt ist inländischer 125 M. per Tonne.
— Wetter: Trübe. — Temperatur: 4- 16 Gr. Reaumur.
- Wind: W.

Königsberg, 7. Mai. Weizen hochbunter — M.,
bunter — M.. roter 722 Gr. mit Geruch 185 M. —

Roggen inländischer niedriger, inländischer gehandelt pro
714 Gr., jede 6 Gr. mehr oder weniger mit 1 M., über

738 Gr. mit */« M. per Tonne zu regulieren, 680 Gr.
bis 697 Gr. 125 M., russischer gehandelt pro 714 Gr.,
jede 6 Gr. mehr oder weniger mit V, M. per Tonne zu
regulieren, — M. — Hafer inländischer niedriger, inlän¬
discher Ul, besserer 121, 122 M., russischer - M. * —

Wetter: Heiß. — Wind: WNW. — Thermometer: + 18
Gr. Reaumur.

Magdeburg, 7. Mai. (Znckerbericht.) Kornzncker
89 Prozent ohne Sack 9,40^9,65. Nachprodukte 75 Pro¬
zent ohne Sack 7,40—7,70. Ruhig. Brotraffinade I. ohne
Faß 30,077z- Kristallzucker I. mit Sack 29,827a. Gern.
Raffinade mit Sack 29,827?. Gemahl. Melis I. mit Sack
29,327g. Rohzucker 1. Produkt Transits f. an Bord
Hamburg per Mai 16,85 Gd., 16,90 Br., 16,90 bez., per
Juni 16,95 Gd.. 17,00 Br., —bez., per August 17,25
Gd., 17,30 Br., bez., per Oktober-Dezember 18,10
Gd., 18,20 Br., —bez., per Januar-März 18,45 Gd.,
18,50 Br., —bez. — Träge.

Hamburg, 7. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen

9 Pud 20/25 April-Abladung 103-105, holsteinischer und
mecklb. 130-140. — Mais leblos, 118—120, rund. pr. Mai-
Juni 92,50. - Hafer fest. - Gerste fest. - Rüböl
fest, loco 49,50. — Spiritus (unversteuert) ruhig, per
Mai 14% Br., 14,00 Gd., per Mai-Juni 14% Br.,
14,00 Gd., per Juni-Juli 14% Br., 14,00 Gd., per Juli-
August 14% Br., 14,00 Gd. — Kaffee ruhig, Umsatz
2000 Sack. — Petroleum stramm, Standard white loco
7,25. — Wetter: Regnerisch.

Köln, 7. Mai. (Prodnktenmarkt.) In Weizen,
Roggen, Gerste und Hafer kein Handel. — Rüböl loco
52,00, per Oktober 51,00. — Wetter: Heiter.

Pest, 7. Mai. (Prodnktenmarkt.) Weizen loco
fest, per Mai 7,59 Gd., 7,60 Br., per Oktober 7,43 Gd.,
7,44 Br. — Roggen per Mai —,— Gd., —Br., per
Oktober 6,49 Gd., 6,50 Br. — Hafer per Mai 6,03 Gd.,
6,05 Br., per Oktober 5,60 Gd., 5,62 Br. - Mais per Mai
6,49 Gd.. 6,50 Br., per Juli 6,48 Gd.. 6,49 Br. —

Kohlraps per August 12,50 Gd., 12,60 Br. — Wetter:
Schön.

Paris, 7. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht.)
Weizen träge, per Mai 25,20, per Juni 25,05, per Juli-
August 24,15, per September-Dezember 22,85. — Roggen
ruhtg, per Mai 18,00, per September-Dezember 16,25. —

Mehl träge, per Mai 34,00, per Juni 33,95, per Juli-
August 33,80, per September - Dezember 31,35. —

Rüböl fest, per Mai 54,00, per Juni 54,25, per
Juli - August 54,75, per September-Dezember 55,25. —

Spiritus ruhig, per Mai 46,75, per Juni 46,75,
per Juli-August 46,75, per September-Dezember 40,25. —

Wetter: Schön.
Antwerpen 7. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen fest.

— Roggen fest. — Hafer behauptet. — Gerste fest.
London 7. Mai. An der Küste 1 Weizenladung

angeboten. — Wetter: Regen.
New - Bork, 6. Mai. (Warenbericht). 'Baum¬

wollenpreis in New-Aork 10,85, do. für Lieferung per
Juli 10,07, do. für Lieferung per September 8,99. Baum¬
wollenpreis in New-Orleans 10%,-. — Petroleum Stand
white in New-Iork 8,35, do. do. in Philadelphia 8,30,
do. Nefined (in Cafes) 10,50, Credit Balances at Oil City
1,53. Schmalz Western Steam 9,50, do. Rohe u. Brothers
9,75. — Mais Tendenz —, do. per Mai 527

8, per
Juli 51%. per Septbr. 50%. — Roter Winterweizen loco
82%, Weizen per Mai 81%, do. per Juli 777s, do.
per September 75V4, do. per Dezbr. — Getreidefracht nach
Liverpool 1%. — Kaffee fair Rio Nr. 7 5%, do. Rio
Nr. 7 per Mai 3,85, per Juli 4,05. — Mehl Spring-
Wheat clears 3,05-3,10, Zucker 3%„, Zinn 29,90—
30,10, Kupfer 14,50 -14,75, Speck short clear 9,75—
9,87, Pork per Juli 17,12%.

New-Bork, 7. Mai.
Weizen per Mai D. 817s C.
per Juli .

— D. 76% C.
Geldmarkt.

Berlin, 7. Mai. Die heutige Börse eröffnete in
ziemlich fester, aber so ruhiger Haltung, daß für eine ganze
Reihe der sonst meist gehandelten Effekten eine erste Notiz
zu der festgesetzten Zeit nicht gemacht werden konnte. Als
die erwartete Londoner Diskontermäßigung nicht eintrat,
schwächte sich die generelle Tendenz etwas ab.

Von den österreichischen Spekulationspapieren nahmen
Lombarden wieder die erste Stelle ein; im Gegensatz zu
der gestrigen Abschwächung zogen dieselben aufs neue an;
Kreditaktien und Franzosen fanden wenig Beachtung.

Kurse im freien Verkehr zwischen 2 u. 3 Uhr.
Oesterr. Kreditaktien 212,10—11,75 bez. Franzosen 147,75
bez. Lombarden 14,90 bez. Anatolier —,— bez. Jtal.
Rente — bez. Spanier 88,60—70 bez. 4%proz. Chinesen 93,25
bez. Türkenlose 130,90—75 bez. Buenos-Aires 42,60 bez.
Diskonto-Kommandit 190,10—89,90 bez. Darmstädter Bank
140,75bez. Nationalbank 121,75—% bez. Berliner Handels¬
gesellschaft 158,50—25 bez. Deutsche Bank 211,10-11 bez.
Dresdner Bank 150,50 bez. Russische. Bank —,— bez.
Schaaffhausenscher Bankverein 126,60 bez. Dortmund-
Gronau-Eschtirade —,— bez. Lübeck- Büchener Bahn 164,60
bez. Marienburg-Mlawka —,— bez. Ostpreuß. Sndbahn

bez. Gotthardahn 190% bez. Transvaal 175,00
bez. Canada - Pacific 130,70—40—60 bez. Prinee Henry
108,80—90 bez. Gr. Berl. Straßenbahn —,— bez. Ham¬
burg-Amerika 107% bez. Norddeutscher Lloyd 103% bez.
Dynamit-Trust —,— bez. 3prozentige Reichsanleihe 92,20
bez. Meridional 141,60 bez. Mittelmeer 97,10 bez. Warschau
Wiener 181,50 bez. — Tendenz: still.

Frankfurt a. M., 7. Mai. (Effekten - SozketW
Oesterr. Kreditaktien 211,80, Franzosen —,—, Lom¬
barden 15,00, Deutsche Bank —Diskonto-Kom¬
mandit 190,15, Dresdner Bank —, Berliner Handels¬
gesellschaft —,—, Bochumer Gußstahl , Gelsenkirchen
183,35, Harpener 183,25, Hibernia -, Concordia 315,
5proz. Silb. Mexikaner 41,80. - Still.

Wien, 7. Mai. 'Ungarische Kreditaktien 730,00,
Oesterreichische Kreditaktien 673,75, Franzosen 686,75, Lom«
barden 49,50, Elbethalbahn 438,00, Oesterreichische Papier¬
rente 100,75, Oester. Kronenanleihe 101,00, Ungarische
Kronenanleihe 99,50, Marknyten 117,077$. i Bankverein
488,00, Länderbauk -, Bnschtker. Lit. B. —Türkische
Lose —Brüxer 389,00, Alpine Montan ' —,

4proz. ungarische Goldrente 121,30, Tabakaktien 413,00.
— Abwartend.

Paris, 7. Mai. 3proz. Rente 98,30, Italiener
103,65, Zproz. Portugiesen 32,35, Spanier äußere An¬
leihe 88,25, Iproz. türk. Anleihe Gr. C. 31,90, do. Gr.
D. 29,70, Türkische Lose 125,50, Ottomanbank 598,00,
Rio Tinto 1250, Suezkanalaktien 3871. — Fest.

Wollmarkt.
London, 7. Mai. Wollauktion. Lebhafte Beteiligung

zu vollen Preisen. Merinos 77a Prozent höher als
Märzpreise.

Bradford, 7. Mai. Wolle stramm. Merinos und
Ctoßbreds teilweise 1 Penny teurer. Garne teurer; Käufer
abwartend.

Amt!. Marktbericht der stüdt.Markthallendirektion.
Berlin, 7. Mai 1903.

Fleisch p. 7s kg
Rindfleisch. . .

Kalbfleisch . . .

Hammelfleisch. .

Schweinefleisch .

Wild p. 7a kg
Rotwild . . .

Damwild . . .

Wildschweine. .

^-asanen. . . .

iefiiMt. GeSuset

57—60
75—80
60-63
44—51

'außen p. St.
Enten p. St.. .

Gänse p. 72 kg.
“■

% kg.
ier,

Land-, p. Schock.
Kisten-, P. Schock

Butter.
Preise frc. Berlin.
Ja per 60 kg

Hühner alte, p. St. 1,00—1,80 Ha do.

0,36—0,58

0,20—0,30

)ühnerjunge,p.St. 0,50—0,70,
0,20—0,55
1,50- 2,50
0,40-0,45
0,60-0,70

2,50

106-110
103 —106

Thorner Weichsel-Schiffsrapport.
Thorn, 7. Mai. Wasserstand 2,20 Meter über 0.

Wind: SO. — Wetter: Teilweise bewölkt. — Barometer¬
stand : Veränderlich. — Schiffsverkehr:

Name
des Schiffers
Kap. Ulawski
Bohre
Szmarzewski

Fahrzeug
D. Robert

Kahn
do

Ladung

Schleppdampfer
Pflastersteine
Pflastersteine
u. Cellulose

Pflastersteine
Roheisen u. Harz

Harz
Schmledekohlen

leer
Zucker u. Mehl

Mucker
üter

Von nach

Danzig-Warsch.
do do
do do

do do
Danzig-Thorn

Graudenz-Niesz.
Thorn-Danzig

do do
do do

Danzig-Thorn

Szczesny do
F. Orlowski do
A. Orlowski do
Dittmann do
Wisnewski do
Hirsch do
Pegnauer do
Kap. Hemer- Dampfer

ling Montwy
Kap. Klotz Dampfer

Weichsel
Netzdamm, 7. Mai. Es sind heute von hier ab¬

geschwommen : Tour Nr. 9, 10, Müller mit 34 Flotten.
Tour Nr. 11, 12, Fr. Bengsch mit 17 Flotten.

Schillno passierte stromab:
Von Fr. Bengsch per W. Bumke, 3 Traften: 2110

kieferne Rundhölzer.
Von Epstein und Lewin per Goslow, 17a Traft: 450

kieferne Rundhölzer, 1243 kieferne Balken, Mauerlatten
und Timber, 2552 kieferne Sleeper, 2537 kieferne einfache
und 17 zweifache Schwellen, 4 eichene Plancons, 7 eichene
Kreuzhölzer, 142 eichene Rnndschwellen, 160 eichene einfache
und 24 zweifache Schwellen.

Von Lurie per Goslow, 1 Traft: 458 kieferne Rund¬
hölzer, 350 kteferne Balken, Mauerlatten und Timber,
1120 kieferne Sleeper, 106 kieferne einfache Schwellen.

Von M. Lewin per Goslow, 7s Traft: 60 kieferne
Sleeper, 3562 kieferne einfache Schwellen, 1220 Riegel¬
hölzer.

Von Hufnagel per Bojinak, 1 Traft: 675 kieferne
Rundhölzer.

Von M. Zuckermann per A. Zuckermann, 6 Traften:
3165 kieferne Rundhölzer.

Von UrbanSki per Czelinski, 1 Traft: 464 kieferne
Rundhölzer.

Von Endelmann per Michna, 2 Traften: 766 kieferne
Rundhölzer.

Von Mostowlanski per Bolibjuck, 1 Traft: 915 tief.
Rundhölzer, 525 kieferne Balken, Mauerlatten und Timber,
178 kieferne Sleeper, 583 kieferne einfache Schwellen, 180
eichene Rundschwellen, 24 eichene einfache Schwellen.

Von C. Bumke per Gabski, 3 Traften: 1412 kieferne
Rundhölzer.

Braut-Seide i
Musterauswahl umgehend.
Ibersr, Zürich.

95 Pf. bis Mk. 18 -

Met. in allen Färben,
franko u. schon verzollt
ms Haus geliefert. Reiche

Seiden-Fahrik Henne-
(82

Berliner Börse, Mai 1003. UmrecfmungssStze: 1 Fr 80 Pf. | Oest. 1 fl. Gold: 2,00, 1 Kr.: 35 Pf. | 1 fl. hoU.: 1,70 11 Kr.: 1,12g
1 Bbl.: 8,16, 1 Gd.-BbU 8,20 | 1 Doll. 4,20 | 1 LetrL 20,40 | Disc. Rb. 3g, Lb. 4g, Priv.

Dtsch. Fonds u. Staats-Pap. , <§
*öDt. Rens.Schatz 4 100.59»

Dt. Reichs.-!. n 192.808
d<» nnk.b.1905 192.8O0G
do. do. 3 92.2566

Preuss. cons. A. 192.4066
do. unk. b. 1865 4 102.40bG
do. do. 3 92.25oG

Brom Anl. 1887 3% 100.6966
Hamb, amort. 1893 4 101.298

do do. 1897 3
Hess. St.-A. 93-89 3% 101.1066

do. do. 1896 3 90.7566
do. do. 1899 4 195.8066

Brandenbg. Pr.-A. »9.99b
Cassel lander . . sf 100.60»
Ostpr. Prov.-Obl. 3g 99.59b
Pomm. Pov. - Anl. 3g 109.09b
PosenerProv.-Anl 3g 99.4966

do. do. 3
Rhein Prov.-Obl. 3g 101 0968

do. IX, XI, XVI. 3 91.25b
Teltower Anl. 3g 199.258

do. do. 4 105.908
Wests. Prov.-Anl. 3

3g 100.496B
do. do. 4 103.75»

Westpr. Pr. - Anl. 3g
Berliner St.-Anl. 3 o 191.5066

do. 1882-98 4 191.25b
Bresl. St.-A.80-91 3g 190.20b
Brombe.g. St.-A. 3g 99.69»

do. do. 4 103*75»
Charlottenb 1899 4 103.99b
Elberf.St.-Obl. 99 4 194.09»
Ess. St.A.IV,V(98) 3g 1 OO.OOB
Hann. St.-A. 1895 3g 190.2513
Hildesheim.St.-A. 3g 100.19»
Köln. St.-A. V. 98 3g lOO.SOoB
Magdeburger . . 109.20»
Mündener St.-A. 4 192.90»
Stett Si-A. n-o. 3g 99.80»

'Berlin Pfdbr. 119.008
do. do. 4g 110.10»
do. neue 4® 103.708

«2 do. do. 8g 109.29b
.2 uo do. 3

a
»1.59»

ti Cent. I.ndsch. 4 194.10»
1 do. do. 3g 109.3066
cg do. do. 3 90.00»
£ Kur- u. Neum. 3g 101.00»
*■ do. do. 4

a

1 Ostprenseiseh. 4 104.75»
•s do. 3g 9 ».89»

Pomm. Land. 3g 9» 99»
do. do. 3 89.89»

Posensche 4 103.99»
do. 3g 99.900

Sächsische 4
do. 3g 100.60b

'Sächsische.
Schles. altld.

do. do.
do. do.

Schl.-Hlst.LC.
Wests.Indsch.

do. do.
Westp.rittsch.

do. rttersch.
Hannoversche

do.
Hess.-Nassau,

do.
Kor.- a.Nenm.

do. do.
Pommersche

do.
sa Poseneche
li do.

~

Preussische
do

Rhein. Wests.
do. do.

Sächsische
Schlesische

do.
Schles Holst.

Bad. Präm.-A. 67

Bayer. Präm.-Anl.
Brunn sch.20Th.L,
CMn.-Mind.Pr.-A.
Hamb. 50-Tbl.-L
Lübecker do.
Mein. 7 Guld.-L.
Oldenb. 40 Th -L.

90.00»
100.35»

101.40»
104.30»
103.35»
1 09.008
10035»

89.90»

103.90bG
100.30»
103.75»

99.90b
103.80»

©9.90b
! 03.75»
100.35B

103.75bB

10030»
103.90b
100. i0»
146.75b
160 09b
138.39b
139.40b

81.500
130.50b

Rnss. Staatsrente
do. Bod.-Cr.conv.

Schwed. St.-A. 86
Serb. amort. A. 95
Spanische Schuld
Türk. Admin. 88.

do. C. p. 1.4.1876
do. Loose. . .

Ungar.Godldrente
do. Kronenrente

do.Staatsr.1897
Bncarest. Anl 84
Buen.AiresSt.A.G.

do. do. Papier
Lissaboner St.-A.
Stockh. St.-A. 84

o. do. 87

Ausländ. Fonds u. Pfandbr.
5 tz Argentin. Ant.

4g$ do. innere
do. äussere

Chile Gold - Anl.

Chinesische Anl.
do. von 1895
do. von 1896

do, von 1898
Griech. Anl. 81-84

do. cons. Goldr.
do. Monopol .

Italienische Rente
MexikanischeAnL
Oesterr. Goldrenta

do. Papierrente
do. Siiberrente
do. 1860 Loose

Port Staats-Anl.
Rnm. amort. alt

do. amort. 1898
Rnss. Anlh. 1902

do. Goldrente

86.39ÖG
85.59B
93.00»

105.40b
lOl.OObB

98.40hB
41.90»
33.69»
44.800

10T.70b
103.7958
191.10»
101.09»
155.50b

53.30»
99.1 ObG
85.7560

lOl.SSbG

97.39b
191.19b

76.8übG

32.35b
139.49b
193.50b
i »0.40 ö

93.7960
84.90»

43.39b
82 .20bG

Eisenbahn-Stamm-Aktien.
Aachen-Mast, abg
Allg. Dt. Kleinb.
Brauuschweig.Ld.
Orefelder . . .

Dortmund Gronau
Eutin-Lübeck.
Haiberst. - Blank.
Lübeck-Buchener
Marienbg.-Mlawk
Ostpreuss, Südb..
Oesterr.Staatbahn

.. Südb. (Lb.)
Raab -Oedenburg,
Warschau-Wien .

Gotthardbahn. .

Jnra-Simplon . >

Meridionalbaha ,

Mittelmeer •

. .

North. Pac.-Pret.
SchweizerNorddst

„ Unionb.
Transvaal Certif.
Westsicil. Eisenb.

6%

F
I*

I
J
6,8
4
5
4
4
8

*>%

56.10*3
128-1 ObG

88 . 10»
293.40bG

57.60»
199.99b
165.36b«

91.80b
148.69b

15.30b
«4.9066

183.50b

IoT.SOoG
141.10b

97.,»9b
103.50»

174.59b
41.10b

Eisenbahn-Prior.-Obligat.
Galiz. Carl-Ludw.
Oest.-Ung.Stb. alt

do. Nordwestb.
Süddsterr. (Lomb.)

do. Obi. Gold
Koslow-Woron. .

Anat. Eisenb.-ObL
do. Ergänz.-Netz

Gotthardbahn . .

IUI. Sisb.-0.it, g.
Ital. Mittelmeer .

Centr.-Pac. (1M9)
do. do. (1929)

North.-Pac. PJAen
South. Pac. 1805
Wladik.unkl.1909

94.30»
111 30b0

669960
106.90»
100.1 ObG

103.00»
103.40b

vT. Hl»
10350»

99.50»

103.50»

101,85»

tOeutsohe Hypoth.-Pfdbr.
Anh. Des«. Pfbr.
Berl. Hp.Pf.80|abg

do. do.
Br. Hann. H.-B.

do. XVL xvn.
Dtsch. Order. I-

do. n
do. VIII.
do. Dt. u. Ha
do. Hd.-B. VH.
do. do. VHI.

Prkf. H. B-S. XIV.
Hamb. Hypot.-Bk.

do. do. 1905
do. do. 1908

Hann. B. C, A. L
do. H

Meckl. H.-Pfb. L
do. do.

do.-Strel.H.-f.I-n
do. do. l-H. .

Meining.Hyp.-Bk.
do. do.
do. Präm.-Anl

Mitteid. Bod.-Ored
do. do. unk. 06

do. Gmndcbr.
NeneBod.Ges.Obl

io. do.
Nordd.Grondcred
komm. Hyp.-Bank 1

Preuss. Bodcr.-PL
io. 1900 IV
do. 1905 XIV
io. XJ

Pr. Ctr.-Bod. 86-89 z>

do.v.J.99unk.l90fl 4
do.Comtn.-0.87-91 3!

Pr.Hyp.-Act.-Bk. I 4
do. do. Certif. 4

do. do. do. 3|
do. Eypotb.-Vor«. 1
do. do. 3

do. Pfandbr.-BanX 3

do. do. 1908 3 )i
do. do. 1908 4

do.XX.XXIuk.1910 4
do. Kleinb.-Oblig. 4
do. Comm.-Obl. 3
fthoin.H.-Pi .83-85 4

do. Serie 69-82 3
do. Comm. -0. 3

Rhein.-W. B. LUL 4
do.H.JVnnnk.l904 3
Säen8. Bodencred. 3
ScMes.Bodcr.-Pfd. d

do. do. i
Weatd. Boden«, i

do. do. HL I

99.756Q
94.9066
ü 7.5066

101 . 10»
133.356B
113.756B

98.9000
193.7566
100.8066

968966

100.9966
J 01.3066

97.80»
99.59»
96.500

1055.2066
97.99»
67.000
61.5966
97.7966

100.60»
135.5966
100.1066

97.00»
101.09»
190.706V

96.60»
100.3066

115.30»
101.6066

98.90»
97.5066

103.3066
100.0066

190.5966
94.5066

100.40»
97.2066
86.9066
97.0066

1 93.0066
103.0066
103.2566
100.75»
100.60b«

98.5066
98.50»

1 » 1.0066
96.99»
99.50»

101 .10b
96.50»

101.30»
97.40»

Bank-Aktien.
Barm. Bankverein
Berc.-Märk. Bank
Berliner Bank
de. Handels-Ges.

Braunschweig. Bk
do. Credit
do. Hyp.

Bresl.Di8C.-B.abg.
do. Weehsler-Bk.

Dannstädter Bank
Deutsche Bank .

do. Genoesensch.
Disconto-Comm. .

Dortmund. Bankv.
Dresdner Bank .

Duisburg-Rnhr-B
kssener Credit-V
Gothaer Gründer.
Hannoversche Bk.
Hildesheim. Bank
Eöln. Wechs.u.C.6
Mein. Hynoth. .'<0$
Mitteldtsch.Bodcr.

do. Creditbk.
Nationalbkf.Dtscb
Niederrh.Creditbk
Osnabrücker Bank
Pr. Bo4.-CredJtct.
do. Ctr.Bod.Cr.80J
io. Hypoth.Act.-B.
Reichsbank . .

Rhein. Hypoth.Bk.
do. Wests. Boder.

Schaaffhans. Bkv.
Schles. Bank - V.
tindd. Bodencred.
Westd.Bodencr.-B
WesttälischeBank

?
4
5
6

11
3

?
6
4
8
7
4
7
4
7
4

556
5

58

?
9
0
61
9

V

Industrie-Papiere.
Accnmniatorenfb.. 10

Adlerbrau. Dhssld. 4

Allg. Electr. - Ges 8

Anhalter Kohlen. 8^
AnnenerGnssst.cv 0

Aplerbeck Bergb. 4

Arenberg do . 35

BerlinerElect.Wk- 7|
Berl. Maschinenb. 10

Bielefelder Masch. 12
Bismarckhütte . 10
Bochumer Gussst. 7

Boch. Vict.-Brau. 7

Braonschwg. Jute 12
do. Maschin. 0

ßraunschw.Kohln. 9
Caseeler Federet. 12
Concordia . . . 18
Consolidation . . 37

122 9966
165.50»

»4.3566
158.3966
11 7.60»
107.506B
146.39»
197.4066
104.90»
149.7566
311.356B
100.3066
190.9066
H4.50bB
159.69b
109.500
156.09ÖB
139.5066
125.70b
138.75»
100.9966
141.80»

92.10»
11L.2566
131.7566
119.0066
140.99B
145.906B
180.60»
113.30oG
152.40b

139 3566
126.5066
144.50»

186.5066
l 14.60»

145.0066
95.0066

184.50b
74.09b
81.75»

112.2066
593.90b
193.7566
235.89b
288.35»
233.906
184.19bB
128.2566
192.5066

59.50b
156.00»
197.0966
1313.7566
383.00b Dombi

Dtsch. Gasglühl..
do.Waff.u. Mun

Differd. Dannenb.
Donnersmarckhtt.
Dortm. Union L.C.
Dortmunder A -B.
Dortmd. Löwenbr.
Dortmunderünion

do.’ Victoriabr.
Düsseldorfer Eisn,
Dynamit Trust

‘

Biber. Farbenfarb (22
Flora, Terr.-Ges
Freund Maschin.
Gelsenkirch. Bgw'
GeorgMarienBgw'

do. do. St.-Pr
Germania Dortm“
Hallesche Masch
Hannov. Maschin.
Hrb.-Wien Gummi
Harkort Brückenb.
HarkortBrgb. Pr.A

Harpener Bergba
Hasper Eisenwk
Bengstenbg.Msch.
Hibernia .

Herder Bergwerk
do.Pr.-A.Iiit.A.

Hösch, Eis. u.Stahl
Höchster Farbwk.
Huldschinsky
Inowrazlaw. . .

Kaüwk.Ascherleb.
Eattowitz Bergb. 1
KöhlmannZuckert

‘

Köläfer Bergw.-Y
Königs-u.Lauraht
König Wilhelm er

do. do. Pr.-A.
Lauchhamm, conv

Leopold-Grube .

Lindener Brauerei
Louise Tiefbau .

do. Pr.-A.
LLöweACo. Mach.
Massener Bergbau
Menden&Schwert.
Nährn. Koch 6 Co. 110
Neue Boden-A.-GJ 10
Oberschles.EisbB.

do. Eisen-Lnd.
Oberschi. Porti.-O
Orenst. 4t Koppel
Phönix, Lit.A. abg
Bavensüg. spinn.
RhjL-Wstf. Kalkw.
Rhein. Stahlwerk
Biebeck. Met.-W.

imbaöherHütten

184.9966 Rositzer Zuckers.
oirt nnm ^ *319.0066

2 1 8-3560
83-3566

150.9060
116.0066
155.00b
371.998
124-5906
301.50»
183.25b
lll.OOoG
133.008

306.00»
3 1 3.7566
372.1066
110.80»

91.3566
184.5066
179-8966
104.59»
183.7916

8.60»
119.9966
159.5066
355.00»
103.9066
114.50»
151.0960
219.75»
396.09»
370.0966
220.7566
224.0066
293.50»
118.7566
104.3566
287.50»

79.00b
259.0066
127.69b

84.0966
167.25»
153.3966
114.40b
102.5966
114.2566
141.50b
135.0066
118.59»
129.2566
166.5966
366.3066
179.5006

Sächsisch. Gusst
Schlegel Brauerei
Schles. Cement .

Schalker Gruben
Schl es.Zinkhütten
Schulz- Knaudt
Siemens & Halske
Stettiner Vulkan.
Stolbrg. Zink-Act.
Vogt & Wolf . .

Vorw. - Bielef. Sp.
Wenderoth. . .

Westfaiia Cement
W estßLDrahtind.

do. Kupferwerk
Wests. Stahlwrk.
WittenerGusetahl
Zeitzer Maschinen

Aachen. Kinb.
Argo Dmpfsch.
Allg.Berl.ömn
Allg.Lok.n.Stb
Braunschwg. .

Brest. Elect. B.
do. Strassb.

Cassel.Strassb.
Gr.Berl.Strssb.
Hamb.Packetf.

do. Strassb.
Hann. Strassb.

xNorräd. Lloyd

15577568

130!00dG
162.35»
417.0066
36400»
159.25»
131.9068
210.1066
136 75°6
397.0066

79.75»
71.500

129758
158.50b

950068
118.35b
156.0066
193.0066
118.508

70.00»
197.0066
144.5066
125.60»
114.500
161.00»

84.50b8
294.2566
107.5968.
171.25b

47.75b
103.756B

Wechsel-Kurse.
Amsterd.iltd. 8T. 3 169.008
Brass. u. Ant. 8T. 3 8i.CS»
Kopenhagen. 8T. 4 112.35»
London . . 8T. 4 20.47b

do. SM. 4 20295»
New Tork SM. 4.1966
Paris . . . 8T. 3 81.30»

do. . . .

Wien . . .

2M.
8T.

3

3g
81.008
85.35b

do. 2M. 3g 84.95»
ItalienuPlätie 10 T. 5 81.35»
Petersburg . 8T. 4g 213.85»

Gold, Silber u. Banknoten.
20-Francs-Stücke . 1 6 39b
Soverereigne pro St.. 20.43b
Imperials, neue, p. St. t 6 185b
Amerikanische Noten 4 20566
Belgische Notee . . 81.25b
Engl.Banknoten,ILst. 20.48b
Franz Banknot.,lOOf. 81 30b
Holland. Banknoten . 16 9.00b
Oesterr Noten, lOOKr. 85.40b
Buss. Noten 100 Rubel 216.05b
ZoU-Coupons, kleine. 823.90b

auf gr. d. Berichte d. Deutsch. Seewarte
11 . zw. für das nordöstliche Deutschland.

9. Mai. Schwüler, Regenfälle.
Strichweise Gewitter. Windig.

10. Mai. Warm, meist heiter. Nachts
kühl.

11. Mai. Wenig verändert, strich¬
weise Gewitter. Windig.

12. Mai. Normal temperirt. Wolkig
mit Sonnenschein. Strichweise
Gewitterregen. Stark windig.

13. Mai. Kühler, wolkig, teils heiter.
Sehr windig. Regenfälle.,

Telegraphischer Wetterbericht
deutsch. Seewarte in Hamburg, 7. Mai.

ear.a.o®

«tattonen.
u.6.Mee«
reBipteg.

reb.t.mm
Win». ffle tt«c II

Christiansund 752 O Regen 9
Skagen 752 O Dunst 6
Kopenhagen 753 SW wlkls. 11
Stockholm 754 WNW bedeckt 4
Haparanda 758 N wolkig 1
Borkum 752 „ SW Regen 9
Hamburg
Swinemunde

754 S bedeckt 12
755 SW bedeckt 14

Neufahrwass. 756 SSO be deckt 17
Memel 759 S wolkig 14
Scilly 732 WSW h. bed. 11
Franks, a. M. 758 SW bedeckt 11
München 760 SW wolkig 12
Chemnitz 758 WSW h. bed. 12
Berlin 756 W h. bed. 14
Hannover 755 S wolkig 12
Breslau 757 W wolkig 12

Wie Dr. niest. HalP Dom
Asthma 1'



Für die uns zu unserer
Silberhochzeit

j zuteil gewordenen Liebesbezeu-
| gungen sagen wir hiermit Aller^

herzlichsten Dank.
Seidel «nd Frau.

Crone a. d. Br. (624!
». ►
624^

IU«I«WW
6. Wodsack,

| Steinmetzmeister, 1
V Bromberg, Bahnhofstr. No. 79. |
iGraMeikmälerl
M Dauerhaft. M 1

in allen f. Handarbeiten w'rd
billig ert. Wattstr. 2, 2 Tr. r.

Nur
MtJ. Kaufhaus Nur

Poßstr. 5.

m Herren
als Urkundenzeugen gegen h. Ver¬
gütung gesucht. Vorzustellen wo?
sagt die Geschäftsstelle d. Zeitung.

Ich übernehme zu den billigsten
Preisen: die Beschaffung von
beliebigen Wassermengen, die
Anlage von Wasserleitungen
und Wasserversorgungen für
Gemeinden, Wirtschaften u.

Landhäuser, die Anlage von

Entwäffernngskanälen, Un¬
tersuchungen, Enteisenungen
und Filtrationen von Grund-
wasser, Anlage von Selbst¬
tränken für große Viehhal¬
tungen, Absenkungdes Grund¬
wasserspiegels bei Fundamen¬
tierungen. (201

Eiserne Pumpen werden zu
Engrospreisen abgegeben.

Koulante Zahlungsbeding¬
ungen. Anschläge kostenlos.

Franz Rotzen,
Berlin C., Neue Friedlichste. 47.
Eisengießerei u. Maschinenfabrik,

Technisches Geschäft
für Brunnenbanten, Erdboh-
rungen und Wasserleitungs¬

anlagen.

für SlhllhmM» zerre«- und ßnoben-Gar-eroben
sind die Preise tlcjtg CVUUtfjiQt und verkaufe von heute ab:

Wen i: m für SAHmren: Faden ii: nur für Gllrhettbe«:!
Herren-Iacket-Anzüge, modern gearbeitet,

Mk. 8.50. 10.50, 12.50, 14 50 bis 25.
Herren-Rock-Anzüge, Mk. 22 25 bis 35.
Herren-Paletots, Mk. 12, 14 15,16 bis 24.

Jünqlings- w. Knaben-Anzüge in bester
Ausführung von Mk. 2,50, 4,50, 5, 6, 7,
8, 9,50 bis 13.75.

GrlrseicheitMns in Arbkitrr-
Garderobkn

zu staunend billigen Preisen.
Ich mache wiederholt darauf aufmerksam,

daß ich wirk, ich sehr billig verkaufe, prüfe j
ein jeder, bevor er anderswo kaufen will.

Kein Kaufzwang.

Herren-Zng- od.Schnürschuhe, Leder-Kappe
u. Brandsohlen, Mk. 3.25 3.40, 4.50, 5 50,6 -

Herren-Zugstiefel, gute dauerhafte Qualit.,
Mk. 3.80, 4.50, 5.50, 7.50 usw.

Dameu-Znq-, Schnür- n. Spangenschuhe
m. 1.10, 2.50, 3 40, 4.50. 5.60 usw.

I Damen-Zug-, Knopf- nnd Schnürstiefel,
Mk. 2.60, 3.50, 4,50, 6.50, 8.50 usw.

Damen-Pantosfeln, alle Färb., 35 % d. Paar.
I Für Mädchen- u. Kinderschuhe u. Stiefel

wie auch Sandalen, letztere von 30 Pf.
das Paar an, ist das Lager sehr bedeutend.

In feinen Schuhwaren als Chevreanx,
Boxkalbleder in echter Wiener und Pariser
Arbeit jft das Lager neu ausgestattet, weit
billiger als jede Konkurrenz.

MF* Neueste elektrische Beleuchtung.

Krelsmann&Ca. Inh.Natlian Lacbmann. $
Verschönerung«-Verein

Schleusenan.
Freitag, d. 8. d. M., um 8^2 Uhr:

Mitzliedtr-Bersnmmlnng
im Schweizerhaus.

Gäste sind gern gesehen. (631

Ecken zPnrntzeWn.Einsötze
in den schönsten Mustern, sowie
die feinsten Spitzen in Häkelarbeit
fertigt an Meta Timpf,
613) Schlensenau, Jankenstr. 1 .

Grobgitter,
Tore Zäune

fertigt billigst in sauberer
Ausführung an (620

C.LünebergNachi.
ffl. Siekierski,

Wilhelm ft raste 11.

Bekanntmachung.
Sonnabend, d. 9. Mai er.,

nachm. 3 Uhr, werde ich hierselbst,
Wilhelmstr. 35«, Hof II:

1 rotbr. Ripssofa, 1 Spiegel
mit Svindchen, 1 Bertikow und
1 Smyrnateppich

meistbietend gegen gleich bare Zah«
lung öffentlich zwangsweise ver¬
steigern. (290

Bromberg, den 8 . Mai 1903.
Platsch,

Gerichtsvollzieher in Bromberg.

Bekanntmachung.
Am Sonnabend, 9. Mai er.,

von nachm. 2 Uhr ab, werde ich
Danzigerstraße 36

oerschietzenes Mobiliar
gegen bare Zahlung öffentlich meist¬
bietend zwangsweise versteigern.
407) Hofflmann,

Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Sonnabend, den 9.Mai er.,

vormitt gs 10 Uhr, werde ich aut
dem Neuen Markte zwangsweise

ein gutes Jagdgewehr mit
Futteral

gegen bare Zahlung öffentlich ver¬
steigern. (159

Hoffmeister, Gerichtsvollzieher.

Nachlaßsachen, als: 3Bettqestelle
m. Matratze n.Keilk., Sofa, 1 Gold¬
rahm, n.1 dunkl.Spiegel, iSpiegel-,
1 Wäsche-, 1 Speise-, 2 Schreib-
spinde, 2 Blumen-, 1 Wasch- u.
1 Sofatisch, Regulator, Bilder,
Küchengeräte, sodann: 1 Damen- u.

IHerrenfahrral (Dürrkop).lZitber,
Harmonika, Damenmäntel u. -Ja-
ketts, 1 gr. Rest ff. Besätze, Zi¬
garren u. v. a. (76
Crohn.Auktionator.Manerst.i.

5000 Mark j&ÄSJßS
Z. J. an die Geschäftsst. d. Ztg.

30 000 Mark auch geteilt
zu vergeben. C. Wetzker,
Bromberg, Neue Pfarrstr. 11, II.

Bankengeld z. koul. Bed. verm.

Wierzchaczewski, Prinzenhöhe.

Wer braucht Geld??
Auf Schuldschein, Wechsel, Möbel,
Kautionen, Hypothek, der schreibe

sofort an (140
K. Schttnemann, Manche« |lr. 170.

Das Kaiser-Friedrich-
Museum zu Posen wird vor¬

aussichtlich imHerbst dieses Jahres
eröffnet werden.

Die Naturwissenschaft bildet hier
neben Kunst, Kunstgewerbe und
Prähistorie eine besondere Ab¬
teilung. Als ihre wichtigste Auf¬
gabe sieht es diese Abteilung an,
der naturwissenschaftlichen Er¬
forschung der heimatlichen Pro¬
vinz zu dienen und das Interest
der Bevölkerung dafür wach zu
rufen. Ein Abbild der heimat¬
lichen Natur sollen diese Samm¬
lungen werden, sie sollen zeigen,
was^ für Pflanzen dem Boden
unterer Provinz entsprießen, was
für Tiere die Wälder bewohnen,
die Wiesen und die Gewässer be¬
leben, was für Gesteine und Ver-
steluerungen der Boden birgt.

Eine gewaltige Aufgabe! Von
heut zu morgen kann sie nicht
gelöst werden, aber sie wird ihrer
Lösung näher geführt, wenn die
Bevölkerung der Provinz hilft
dies Ziel zu erreichen, hilft die
Sammlungen zu vermehren und
zu vervollständigen. Wie manche
Jagdbeute, mag sie nun mit der
Flinte erlegt oder mit dem
Schmetterlingsnetz oder dem Kä¬
scher errnngen sein, verkommt nutz¬
los oder geht unbeachtet verloren
— und doch könnte sie hier in
der öffentlichen Sammlung, zu
der Jedermann Zutritt hat, Be¬
lehrung schaffen und Interesse
erwecken, ja sie könnte sogar bei
fachmännischer Untersuchung viel¬
leicht neue und wertvolle Auf¬
schlüsse über die Pflanzen- und
Tierw lt der Provinz geben. Auch
so manche Schule besitzt wohl
eine Sammlung von heimatlichen
Raturobjekten, welche beim Unter¬
richt nicht Verwertung findet, hier
im Muieum aber gar sehr von

Nutzen sein könnte. Eine kritische
Sichtung der eingegangenen Zu¬
wendungen muß sich allerdings
die Verwaltung des Museums
vorbehalten. Für die kunstgerechte
Bearbeitung von Tierbälgen, der
Lebensweise des Objekts ent¬
sprechend, von Skeletteilen u. dergl,
soll nach Möglichkeit Sorge ge¬
tragen werden.

Ferner wird auch darum ge¬
beten, daß bet beabsichtigtem Ver¬
kauf von Sammlungen oder wert¬
vollen Naturobjekten, welche der
Provinz entstammen, zuerst der
Verwaltung des Museums das
Angebot gemacht werde. Denn
es wäre bedauerlich, wenn diese
heimatlichen Objekte, wie das
bisher so oft geschehen, unserer
Provinz verloren gehen sollten.

In den Verwaltnngsberichlen,
welche von Zeit zu Zeit ver¬

öffentlicht werden sollen, wird
über die eingegangenen Zuwen¬
dungen mit Angabe der Herkunft
und Einsender Mitteilung gemacht
werden.

Der Direktor
deS Provinzial-MuseumS

zu Posen.
Kaemmerer.

Goldene
Medaille Umkleidenden Paris

1896.

1 «ott.9h$tfo=tttoiii6ettt FrischeMöweneier.
fof. ad.enhnhofflr. 98. II r. ?ichc, Rchrü<k-N -»enteil,

lunge Hühner, junge Tauben,
Eine gute (159

Schuhmacher-Stelle
die einzige am Platze, mitWohnung
„nd schönem Obstgarten w
jährlich 150 Mark Miete ist fr t.

Friedrich Poll, Ttznre.
Zum 1 . Juni d. I. lucht eiinn

mH. nüchternen Kutscher
für 2 Pferde (142

A. Cohnfeld, Bahnhofstr. 32.

Zuverlässige

Arbeiter
verlangt Julius Jacohy,
143) Dachpappenfabrik.

Nücht. fleißig. Arbeiter
wird verlangt Posenerstraße 5.
648) Ii. Karrasch.

verlangt
Hannemann, Wilhelmstr. 32.

1 Hausdiener,
der mit Pferden bescheid weiß,
von sofort verlangt. <640
A. Siewerth, Wilhelmstr. 31.

Ein ordentl. zuverlässiger

SauOiencr.LLLL:
steht, wird p r 15 Mai g sucht.

A. Hammer, Neuer Markt.

empfehle meine solid und dauerhaft gearbeiteten, Tag und Nachi
tragbaren (190

Gmlelbritchlmdtt ohne Feder«,
Leib- und Borfallbinden. Für jeden Bruchschaden Extra-
Anfertigung. Außerordentlich zahlreiche Anerkennungsschreiben.
Kein Druck wie bei Federbändern. Mein Vertreter ist wieder
mit Mustern anwesend in Bromberg Dienstag, den 12. Mai,
9-3 Uhr, Hütei Gelhorn.

VantzagtiisMk L. Bogisch, Stnttprt, Lntzmgstr.73.

:Piano!orte-Fabrik??
h
'S a
4 e (SOg'S'

E*

C. J. Qnandt, Berlin,
Hoflieferant.

SS IfiöerlapiflBroffllieri?e™“pÄ?So.46».-»
M fl. R. P. No. 115 486. s

Nell. Quandt’s Patentklangboden.

in grosser Auswahl wieder eingetroffen.

Billig! Billig!

Größtes
Lager

in modernen

Jiminer-
Nhren

empfiehlt
HugoWerk,

Rinkauerstraße 7. Uhrmacher.

Große Auswahl
preiswerter Unterhaltungs¬

bücher

IMe-Kollektm
früher 2.00. jetzt 60 Pf. I pro
früher 1.50, jetzt40 Pf. > Band.

C. Innga, ®t'l0f
75

ttf!C

äh Schnhwaren-
Total“ Ausverkauf

Der

H. Hirsch,
Ho. 27. Friedrichstr. Wo. 27.

bietet
eine reichhaltige Auswahl

einfacher und eleganter

Schüttwaren
zu enorm billigen Preisen.

Die von mir geführten Waren
sind bekanntlich

ester Qualitäten

Billig! Billig!

Zur Ausführung

simtlichtt BetznchunsMrbeiten
in Dnch- ii. Frlzßeinen,Schiefer,DnchpiiBt, holzzcment re.

empfehlen sich (132

Reinhard Werner & Co., Posen
Vednehrrnssseschäft.

Bureau: Glogauerstr. VI. Inhaber: Fernsprecher V12.

R. Werner M. Frankel
bisheriger Leiter des Verkaufs- Dachdeckermeister
bureaus der Schles. Dachstein- und bisher in selbständiger Tätig-
Falzziegelfabriken vorm G.Sturm keit unter anderen für neben
Aktien-Gesellschaft Freiwaldau. stehendes Bureau.

Kansmnn,
sucht p. bald od. später Stell, auf
Kont.,Lager od Exped. Ansvr.besch.
Gefl.Off.u. M.S.24 a.d.Gst.d.Z. erb.

Ein jg. Mann,
poln. Sprache (auch im Schreiben
und Lesen) mächtig, kein Handw.,
sucht p. fof. od. später bei. Besch.
Off. lt. A. 8 . 97 «i. d. ©ft. d.Z.

Ein gebildetes junges Mädchen,
in allen Haus- u. Handarb. erf.,
sucht Stellung als Stütze der
Hausfrau, am liebsten m Brom¬
berg. Off. u. B.W. 13 a. d. G. d.Z.

Jung. Mädchen aus besserer
Familie sucht Stellung als
Kiuderfräulein. Off. u. M. 8.
105 an die Geschäftsstelle d. Ztg

Stellen Angebote
(Die einfache Zeile kostet 15 Pf.)

1 jüngerer Schreiber
per sofort verlangt. (143

Xaverkel8ler.zngtnie»r
Karlstraße Nr. 24.

Mo Hl tili»? z. Berk, n^rstkl Zig.
Alltüt ßt|» Vrrg.ev.M.250mon.

Jürgensen & Co., Hamburg.
Tücht. Schnhmachergesellen

Verl. fof. A. kohlmann, Dnzrst. 50.

Hausd. f. Hot. u. Rest., Stb.-u M
f.All.suchl Fr. Anna Stahnke, Ge-
sindeverrmeterin, Bahnhofstr. 65.

|elltttrle|rlitt|
verlangt. [313] Ratskeller.

frischen Stangenspargel,
frische auftral. Aevfel,
prachtvolle Blutorangen

empfehlen (143
Blum & Copek, Elisabethstr. 26.

Fernsprecher 520.

Hohenzollern-Quelle
Emil Gabriel

empfiehlt Original Berliner

Weitzbitl *em Fuß
Fischh alle.

Schönste Tafel - Portions—
Schleie. Maikarauschen.

Mruteier: schw. Minorca, weiße
ö Wyandotts ä 20 % Peking u.

ind. Laufenten ä 30 Pf. ( 2 «

B. Ssietz, S ch l e u s e n a u 105

Damentoch,
la-Qualität, in neuesten Farben
zn eleganten Promenadeukleideru,
Billardtuch u.moderneAnzug-
stoffe für Herren und Knaben
versende billigst, jedes Maß

Proben frei ! flS4
Max Niemer, Sommerfeld N.-L

Sofort perfekte (143

@ttillenarbtiterittttett
Ernst Strelow,

Danzigerftraße 1.

Ci« Aiiulei«
für Kontorarbeiten von sof. gef.
Kenntnis d. poln.Sprache erfordert.

Subdirektion d. H.-B.-G.
„C e r e s“ in Bromberg,

Wilhelmstraße 6 , II. (1 l 2

Mr&eiteritt
per sofort gesucht. (142
F. Wakarecy, Friedrichstraße 24.

Perfekte Taillen- u. Rock-
arbeiterinnen können sof. etufr.

Even auch ein Laufmädchen
kann sich melden. (173
E.Koch vorm.d.Lro11,Wollmkt.1.

Geübte Hausschneiderin ges.
Meld. 7-8' Roonstr. 5, 2 Tr.

Jung. Mädchen (a. Schülerin)
zu e. 2jhr Kinde f.d. Nachm, ges.

Schlensenau, Am Kanal 2

FlosAnsiinlerin
verlangt. Pohl, Kanalstraße 6 .

Eine perf. Plätterin f. feine
Wäsche k. s. mld. Danzigerstr. 128.

Anna Doering, Heynestr. 40.

Hausmädchen,
welch, mit der Wäsche Besch, weiß,
Oberhemden plätten t, wird bei
gutem Lohn u. Behandlung per
i. Juni nach Zoppot gesucht.
Näh. Ansk nachm, v. 1-3 Uhr bei

Fr. Fritz, Gammstr. 15, II.

Mädch. f. All., Köchin, Stuben- n.

Kindermädch. sucht b. hob. Lohn
'.hier ».Berlin Fr.AnnaStahnke,
Gesindevermieterin, Bablihofst. 65.

Ein kräftiges junges

Aufwartemädchen
wird für den ganzen Tag gesucht.
Z. erfr. Danzigerstr.4 i.Ubrengesch.

« (ul ul Verkauf

Kaufe
(617

alte künstliche Zähne
und alte Gebisse,

Zahn 10 Pfa. — Zu erfragen
Gasthof F. Schwarz,

Karl str., nachm, von 5 Uhr ab.
MT Nur 2 Tage.
Gebrauchte, noch gut erhaltene

Gartenmöbel
kauft und erbittet Offerten Eugen
Scholz, Bahnhofstmrt, Friedheim
«annlah f. kl. Haus, «>00 bis
VlUMllg 800 qm, zu kauf. ges.
Offerten mit Preisangabe unter
W. G. an die Geschäftsst. d. Ztg.

6ofit int« zwei Sessel
bill z. verkauf. Schleinitzst.7,1 l.

Ein 3. u. e. 4räd. Kinder¬
wagen, gut erb., billig zn verk.
638) Luisenstr. 23, 2 Tr. r.

I «tue PlWscks RS.
642) Biktoriastr. 12, Hof.

Verschiedene alte Möbel,
sowie 4 Fenster - Marquisen
zu verk. Gymnasialstr. 2, I.

Vom Abbruch sind zu haben
Balken,Brettcr,Türen. Fenst.,
Latten. Bahnhofstr. 70 u. 71.

Gut erb. Korkmaschine z. verk.
Näh. E. Schulz, Kasernenstr. 4.

12 alte Hühner u. 1 filmst
mit 12 kl. Kücheln sind nebst Draht¬
gebauer zu vcrkfn. Kaserne 34.
Fam.-HauS. Rinkauerst.1. Loren».

»WebBUDES-tuselgen

Gesuilit znm 1. Mobec
4 Zimmer, part od. 1 Treppe,
Gas, w'nn möglich Garten, in
der Neustadt. Offerten u. R. Z.
an die Geschäftsst. d. Ztg. (635

Frischen Waldmeister! Ananas!
frisch. Maitrank, ä 1M. p. Fl.,

recht prsw.Bowle»-Sekt-Weine,

SorsdHksuridh Apfelwein
i. bek. Güte, 10 Fl. exkl. f. 3*Mk.,
empf.u.send.jed.Quant, gern zu

EmilMaznr,
Rehe im ganzen ii. geteilt

zu billigsten Preisen.
junge Tauben, junge Hühner,
sämtliche Sorten frisch. Fische
der Saison, frischen Stangen¬

spargel empfiehlt (142

Johannes Creutz.
Kiebitzeier ‘” s

0|,hn ti
Johannes Creutz.

Rehe, -Rücken nnd
-Heulen,

Rehblätter, p. Pfd. 60 Pf.,
junge Hühner u. Tauben,

starken Spargel,
per Pfd. 60 Pf.,

empfiehlt • (484
Wilh.Hildenbrandt,Bhnhfstr.3,

Fernsprecher 2 7.

Me $!ra|r. 7
ist

1 Laden
worin Herr Friseur Otto

seit ca. 15 Jahren mit
bestem Erfolg ein Barbier-
und Friseur - Geschäft be¬

treibt, per 1 . Oktober er.

resp. früher anderweitig zu
vermieten. Näheres durch
40) Leo Brückmann.

IÄf ^Stel|I)UrWtS
1 Lätzen mit Zimmer LÄ
Wchiniig non k Zimmern
DanzigerstraßelO zu vermieten.
Fr. Ani>a6iadzikowski,Ctr.-Hot.

Elisabethftraße 43, Ecke der
Mittel straße, ist (89

ein Lotzen
mit 2 großen Schaufenstern nebst
Wohnung, in welchem seit l 2Jahren
ein Materialwaren - Geschäft be¬
trieben wurde, sof. z. V. Schenk.

Herrschoftliitze Wotznnnz,
7 Zimm. nebst Znbeh., 2 Balkons,
v. sof. Wilhelmstr. 59 z verm.

Bohnhofstr. 33
a. Zub., sofort an ruh. Miet. zu v.

Alexontzerstrotze 6
4 Zimm., Küche, Zub., Gartenant.
Zn erfr. Steinguthdl. Brnckenstr.5.

4 Zimmer, iÄ'® m
1 'Ä

Zubehör, v. 1. 10. zu vermieten.
Fröhnerstr. 4. Zu erfr. 2 Tr. r.

Im Neubau Parkstraße 2
her schaftl. Wohnung, von 3 nnd
4 Zimm. m. reichl. ,mtb., Balkon,
Der 1.10. zu verm. Näh. z. erfr.
Alexanderstr. 6,1 Tr. bei Knelke.

Wotznnng
v. 2 Zimm., Küche u. Zub., sofort z.
verm. Anfr. Mittelftraße 41.
Das s möbl. Zimmer zu haben.

Meine Königstr. 39 gelegene
ist sofort zu verm.
553) Neumann.

Vom 1 Oktob. er. ab zu verm.

MF 1 Wotznnng,
drei Zienmer, Küche, Entree re.

Kornmarktstraße 1, I. Etage.
Näh. d. 0. Lehming, Fahrradhdl.
Herrschaft!. Wohng. ofenerstr. 28
V von 4 sehr geraum. ZiMm. lt.

v. Zub. z. vermiet. Näh, das. 1 Tr.

Nenb.Poststr.5 u. Brückenftr. 2
ist je l Woh. v. 4 it. 5Zim., Küche
ii. Zub., letztere elegant renoviert,
per sofort od. später z. vermieten.

Große helle Logerrönrne,
geeignet zu Werkstätten, sofort zu
verm. Kuhn, Bahnhofstr. 5.

ju vermieten ein anständ., aut
möbliertes Zimmer. “TA
Wilhelmstr. 51. Frau Keutner.

Ein großes, fein möbliertes
Zimmer nebst Kabinet zu ver¬
mieten. Töpferstraße 2, I.

Freundl. möbl. Zimmer,
separat. Eingang, sofort zu verm

W. Muhme, Kaserneuftr. 2.

Möbl. Zimmer zu verm.

627) Schwedenhöhe, Altestr. 2.

Möbl.Zimmer «5»®*
auch guter Privat - Mittags¬
tisch, mit Bier 60 Pf. (621

Prinzeust. 29, Ecke Viktoriast.

Harte schmackhafte
Dill-, Senf- u. Pfeffergurken,
Pflaumen in Essig u. Zucker,
Kirschen in Essig u. Zucker,
Reineklauden in Zucker,

2 -Pfuuddose 90 Pf.,
empfiehlt (131

Carl Freitag, Bärenstraße 7.

Echt Wests. Pumpernickel,
S ück 25 Pf.,

8B8T* Simonsbrot, -WW
tägl. frische Tafelbutter,
vollfette Tafelkäse

empfiehlt (131
Carl Freitag, Bärenstraße 7.

Wegen Ränmnng billig, billig
rohes «. gekochtes Rindfleisch
morgen Vorm. 10 Ubr und Nachm.
3Unr Freibank des stöbt. Schlachth.

NNäucherwareU
heute eingetr-, off. billigst en gros
it.en detail Fischmarkt u. Krunime-
gassest: ff.Lachsl,20-1,80, Abfall-
Lachs 60-70 Pf. Ti, Aal 120-1,60,
Kieler u.Strals. Bückt., 5-6 St.
20 Pf., Seelärtzs, Seehasen,
Flundern, Schellfische. Lachs¬
her., Sänsepökelfleisch 60-65,
Marin, lt.a.m. A. Springer.

Selten schönes
Rind-.Kalb-u Hammelfleisch V.50H.
an, feine Kalbskeulen, Lammkeulen
u. -Rücken, Rostb, Filets, Brust,
Zungen, Schnitzel, Köttel., Lebern,
Br., a. d Kalbsk.abgeh. v.3Pfd. an.
Alles zu den billigsten Preisen
täglich frisch vor- u. nachmittags
Fleischscharre Nr. 18 bei
644) M. Meyer.

l^enerwerKsRörner
von grösstem Glanze

und Farbenpracht.

NeuClirysantlemeii-SatzeNefl
elektrische ZBoflnDgea.

R. Podsclmn, Schweden^öhe.
eone. Feuerwerks-Laboratorium.

Palzer’s Park.
Sonntag, den 10. Mai 1903
in meinem neu eingerichteten

Sommergarteu
von 5 b i s 10 1

; 2 Uhr:

Grsstes

Pililüf-fiainrrt
(Kapelle Jnftr.-Regt. Nr. 14).

Dirigent Herr Nolte. (188

Concordia.
Tögliitz pole

Auftreten
allererster Attractionen.

Stadt-Theater.
Sonnabend, den 9 Mai:

BorletzteVorstellnng d Saison.
Letzte Opern - Vorstellung

zn kleinen Preisen.
(25. ti. letzte Vorstellung

im Passepart.-Abonnement.)
Die Afrikanerin.

Große Oper in 5 Akten von
G. Meyerbeer.

Anfang 7 ‘/2 Uhr. (371
Sonniag, den 10. Mai:

Letzte Vorstellung der Spielzeit.
2. und letztes Gastspiel

von Signorina Franceschina
Prevosti.

(Auster Abonnement.)
Lucia v.Lammermoor.

Erhöhte Preise.
Verantwortlich für den politische..
Teil $. GoUafch. für den übrigen
redaktionellen Teil ft. Kcudijch,
für die Handelsnachrichten, An¬
zeigen und Reklamen K. Jarchow,

sämtlich in Bromberg

Rotationsdruck und Verlag:
Grurnaurrsche Kuchdruckerei
Otto Gruuwald in Brombera.
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